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Neuer deutscher broßerfolg im sitlantlk
wieder 16 feindliche Handelsschiffe mit 110 606 VM. vor Noofeoelts liir versenkt

Noch ein Irumpf aus St. Nazaire
Verlogene Berichte nach der Riesenblamage

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
ckr. V. sck.  Berlin,  28. März . An zwei aufeinander¬

folgenden Tagen erklangen an dieser Wochenwende die
deutschen Siegesfanfaren durch den Aether. Einmal
kündeten sie den vernichtenden Abwehrsieg gegenüber
dem ersten Versuch einer von Churchill unternomme¬
nen „Maisky -Offensive", um dann wieder einen stolzen
Angriffserfolg unserer Unterseeboote im Nordatlantik
und vor der amerikanischen Küste zu melden.

Datz ein Unternehmen, von dem sich Churchill doch
immerhin einen gewissen propagandistischen Erfolg ver¬
spräche» haben muh, Anlag zu einer deutschen Sonder¬
meldung geben sollte, das war gewiß nicht im Sinne
des Erfinders . Heute ist sich die ganze Welt , wie das

. von überall kommende Echo zeigt, darüber einig, daß
Churchill eine Verzweiflungsaktion  gestartet
hat, die in einer siirchterlichen Blamage und in einer
Offenbarung britischer Ohnmacht enden mutzte. Mit
boshaftem Spott schreibt eine spanische Zeitung , die
im übrigen die Kennzeichnung als „Maisky-Offensive"
aufgreift , datz es die Engländer bei ihrem Landungs¬
unternehmen einmal den Japanern nachmachenwollten,
datz sie aber die Generalprobe so schlecht bestanden
hätten , datz die Deutschennur den einen Wunschäußern
könnten, die Engländer möchten den Versuch möglichst
bald wiederholen.

Auch in England selbst scheinen einige Leute das
unangenehme Gefühl zu haben, einem ganz bösen Rein¬
fall gegenüberzustehen. Kürzlich hat es der australi¬
sche Ministerpräsident Curtin Herrn Churchill bestätigt,
datz er darum so viele. Dummheiten mache, weil er sich
zu oft nur von politisch propagandistischen Motiven bei
strategischen Entscheidungen leiten lasse. Die Vermu¬
tung ist nicht ganz von der Hand zu weisen, dah die
militärisch verantwortlichen Stellen , als sie dem Drän¬
gen Churchills nachgaben, die Verrücktheit seiner Ideen
nachweisen wollten. Dah das Unternehmen zu einer
so vollkommenen Katastrophe führen würde, das haben
aber auch sie wohl nicht erwartet . In der ersten Mel¬
dung, die das „Hauptquartier der kombinierten Kräfte"
herausgab , wurde der Angriff auf St . Nazaire nur an¬
gedeutet und eine weitere Mitteilung für den Zeit¬
punkt in Aussicht gestellt, „an dem die Streitkräfte
zurückgekehrtsein würden". Nun wartete man in Eng¬
land und wohl ebenso in Moskau und Washington in
höchster Spannung auf einen stolzen Erfolgsbericht.
Man wartete vergebens. Zunächst brachte nach vielen
Stunden der englische Nachrichtendienst die Wieder¬
holung der ersten knappen amtlichen Meldung , aber
diesmal schon fehlte die Ankündigung weiterer Berichte.
Eine englische Nachrichtenagentur sah sich sogar ver-
anlaht , die deutscheSondermeldung ohne ein Wort des
Kommentars wiederzugeben.. Schließlich scheint Chur¬
chill Anweisung gegeben zu haben, die Niederlage ir¬
gendwie in einen Erfolg umzufälschen. Viele Stunden
nach der Veröffentlichung der deutschen Sondermeldung
ließ Reuter sich so vernehmen : „Von St . Nazaire kam
die Meldung , datz die Ueberfallstreitkräfte wohlbehal¬
ten vom Angriff zurückkehren. Zusätzliche Einzelheiten
werden bekanntgegeben, sobald die Rückkehrder Streit¬
kräfte erfolgt ist."

So hat Churchill der Niederlage noch eine weitere
Blamage hinzugefügt, indem er wieder einmal einen
klassischenBeweis für die Verlogenheit der amtlichen
britischen Kriegsberichterstattung lieferte . Tatsache ist,
datz nicht eines der Schiffe, die in die Loiremündung
eingedrungen waren , den Weg zurückgefunden hat.
Zurückkehrenkonnten nur Einheiten des britischen Zer¬
störerverbandes, der in Wartestellung lag, um die
britischen Schnellboote und Kanonenboote nach voll¬
brachter Tat in seinen Schutzzu nehmen und zu seinem
Schrecken erkennen muhte, datz statt der erwarteten
eigenen Schisse deutsche Torpedoboote zum Angriff vor-
stiehen. Die deutsche Wacht am Atlantik hat den
Desperadostreich Churchills wie einen nächtlichen Spuk

SchonLunker  vor Nordamerika erledigt
kin harter Schlag für die ölversorgung der USff.

Hem kiikrerksiiptqusrtier,29 . klsrr. Va8 Oberkommando
äer V̂ekrmacktZibt bekannt: Im Xampk ßeZen üie briti8cbe unei ameriks-
ni8cke Ver8or8un888cbi!kakrt erhielten 6eut8cks Unterseeboote neue grobe
Lrtolge. 8ie verrenkten im t̂ orUstlsntik unü vor Oer smerikani8cben Kü8ts
16 keinkilietieIIanriel88ckiHemit 110 600 SK?., «iarunter sckt grobe Tanker
mit 73 900 »k? .

Zur vorstehenden Sondermeldung wird vom
Oberkommando der Wehrmacht noch mitgeteilt:
Besonders hervorzuheben ist die große Zahl und
Tonnage der versenkten Tanker , die fast aus¬
schließlich vor der amerikanischen Küste vernichtet
wurden . Dies hat eine weitere erhebliche Verschär¬
fung der ohnehin schon beträchtlichen Tanker¬
knappheit der Vereinigten Staaten zur Folge.
Durch diese erneuten Tankerverfenkungen ist die
Oelversorgung der Industriezentren im Nordosten

der Vereinigten Staaten , die durch den Tanker¬
verkehr aus den Golfhosen gespeist wird . wiederum
schwer getroffen worden . Seit dem ersten Auf¬
treten deutscher Unterseeboote vor den Küsten
Nordamerikas hat sich d "it bei der Bekämpfung
der amerikanischen und britischen Versorgungs-
schisfahrt die Gesamtversenkungszisfer in den ver¬
schiedenen Seegebieten im Atlantik auf fast 1,3
Millionen BRT . und die Zahl der versenkten Tan¬
ker aus 73 erhöht.

flm Nordkap schlug unsere Luftwaffe zu
kin Zerstörerund vier Handelsschiffe bombardiert - der wehrmachtsbericht

Aus dem Führerhauptquartier,  2g . März.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Aus
der Halbinsel Kertsch  zerschlugen deutsche Kampf¬
flugzeuge feindliche Panzeransammlungen . Bei Luftan¬
griffen auf das Hafengebiet von Now oro sij sk wur¬
den Bombentreffer aus zwei Handelsschiffen sowie in
Eisenbahnanlagen erzielt, Im Donez - Eebiet  wiesen
deutscheund rumänische Truppen an einzelnen Stellen
starke feindliche Angriffe ab. Auch an verschiedenenAb¬
schnitten der übrigen Ostfront setzte der Gegner seine
erfolglosen Angriffe fort . In den harten Abwehrkämpfen
wurden dem Feind wieder hohe blutige Verluste zuge¬
fügt. Im Seegebiet des Nordkap  beschädigte die
Luftwaffe einen Zerstörer und vier Handelsschiffe eines
stark gesicherten Geleitzuges durch Bombenwurf. Der
Hafen von Murmansk  wurde bei Tag und Nacht
mit Bomben belegt. — In Nordafrika  beiderseitige
Spähtrupptiitigkeit . Erfolgreiche Luftangriffe richteten
sich gegen die Festung und den Hasen von Tobruk sowie
gegen britische Kraftsahrzeugkolonnen und Zeltlager.
Auf Malta wurde vor allem die Staatswerft von La
Valetta bombardiert . — An der KanalkLste  schössen
deutsche Jäger aus einem feindlichen Verband sieben
Jagdflugzeuge ab. Westlich St . Nazaire versenkten
Kampfflugzeuge bei Tage im Tiefangriff ein britisches
Schnellboot. Pritsche Bomber griffen in der letzten Nacht
einige Orte im norddeutschenKüstengebiet an, vor allem
die Stadt Lübeck.  Die Zivilbevölkerung hatte einige
Verluste. Nachtjäger, Flakartillerie und Marineartillerie
schössen zwölf der angreifenden Bomber ab."

Zu dem heute gemeldeten deutschen Luftangriff im
Seegebiet des Nordkaps wird vom Oberkommando der
Wehrmacht mitgeteilt : Deutsche Kampfflugzeuge sichte¬
ten bei bewaffneter Aufklärung über dem Nordmeer
in den Nachmittagsstunden des Sonnabends einen Ee-

leitzug. Im Schutze eines Kreuzers und mehrerer Zer¬
störer^ liefen einige Handelsschiffe mittlerer Tonnage
in mäßiger Fahrt auf Ostkurs. Trotz heftiger Schnee¬
schauer griffen die deutschen Kampfflugzeuge an. Ein
Handelsschiff von 4000 BRT . erhielt eine 10-Zentner-
Bombe auf das Heck Ein Zerstörer, der die Flugzeuge
heftig beschütz, wurde ebenfalls von 500-Kilogramm-
Bomben am Heck getroffen und erheblich beschädigt.
Bei dem am Abend fortgesetzten Angriff auf den Ge-
leitzug erzielten deutsche Sturzkampfflugzeuge, die
nach der Aufklärungsmeldung des Nachmittags ge¬
startet waren , weitere Treffer auf zwei Handelsschiffen.
Ein Frachter von 6000 BRT . erhielt zwei Volltreffer
mit 500-Kilogramm -Bomben. die mittschiffs und am
Bug detonierten . Es wurde beobachtet, wie sich das
Heck des schwer beschädigten Schiffes aus dem Wasser
hob. Ein Frachtdampfer von 6000 BRT . wurde eben¬
falls durch zwei Treffer am Heck beschädigt. Eines
der getroffenen Schiffe muhte aufgegeben werden und
strandete.

Me Insel Suursaari von den sinnen erobert
Berlin,  28 . März . Wie das Oberkommando der

Wehrmacht mitteilt , wurde am 27. März die im Fin¬
nischen Meerbusen gelegene Insel Suursaari von den
finnischen Truppen erobert. Nach planmäßigem Aus-
marsch begann um 4 Uhr morgens der Angriff. Den
finnischen Truppen gelang es, das Westuser der Insel
in überraschendem Angriff zu nehmen. Von hier aus
wurde die weitere Eroberung der Insel fortgesetzt. Der
Feind leisttete in ausgebauten Feldstellungen starken
Widerstand, der jedoch von den finnischen Truppen ge¬
brochen wurde. Dir Bolschewistenwurden geworfen und
vernichtet. Zersprengte feindliche Teilkräfte wurden aus
ihrer Flucht durch Flugzeuge verfolgt.

zerstieben lassen, und die europäische Presse, wie es die
Zeitung „Madrid " ausdrückt, erst recht zu der Ueber¬
zeugung von der llneinnehmbarkeit des europäischen
Kontinents gebracht.

Einen geradezu bejammernswerten Eindruck macht
das Gestammel der englischen und nordamerikanischen
Presse im Zusammenhang mit der Maisky-Offensive
von St . Nazaire . Der Sender London will in dem
Unternehmen tatsächlich ein „ermutigendes Zeichen des
offensiven Geistes" erblicken, um aber im gleichen Atem¬

zug zu bekennen: „Wir sind noch weit davon entfernt,
die allgemeine Seeherrschaft, die wir im vergangenen
Herbst noch hatten , wiederherzustellen." Diese Seeherr¬
schaft ist nicht zum geringsten Teil durch die fortgesetzten
und gesteigerten Angriffe der deutschen U-Boote er¬
schüttert worden, deren Wirksamkeit durch die Conder-
meldung am Sonntag noch einmal besonders unter¬
strichen wird. Die nervöse Angst und die verzweifelte
Wut der Ohnmacht gegenüber diesen steigenden Erfol-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Stilblüten - er Newvorker Zeitung „Vallg News"
»Mae flrtkur nächster prSfiSentschaktskan- war" — Noosevelt kerr über alles prlvaleigenlum — Volschewisterungsmetlioben

lm Weißen Sans — flmerikanische Kontrolle über Südafrika
, Drahtbericht unseres Vertreters

rä . Stockholm,  29 . März . Die Beliebtheit Mac
Arthurs ist in den Vereinigten Staaten gegenwärtig
so groß, datz in der Newyorker Zeitung „Daily News"
bereits die Frage ausgeworfen wird, ob Mac Arthur
nicht die besten Aussichten habe, bei den Wahlen 1844
zum Präsidenten der Be einigten Staaten gewählt zu
werden. Durch seine Wahl würde dem amerikanischen
Volk Gelegenheit gegeben, die Dankbarkeit der Nation s!)
zum Ausdruck zu bringen. Die Zeitung erinnert daran,
datz es . für die amerikanischen Republiken Brauch ge¬
wesen sei, siegreiche Heerführer ( !) mit den höchsten
Aemtern zu belohnen. Ein Brauch, der sich früher als
außerordentlich segensreich erwiesen habe. Zum Beweis
werden Namen wie George Wafhington, Anderw Jack¬
son, die ihre Truppen 1812 zum Siege über die Eng¬
länder führten , ferner Tailor , der Sieger im mexikani¬
schen Kriege 1847, sowie nach dem Bürgerkrieg als Prä¬
sidenten heroorgetretene General Mayes Eurfield,
Harris »« und Oberst Theodore Noosevelt genannt . Für
Mac Arthurs Präsidentschaft ist nach amerikanischer
Auffassung nur noch ein Hindernis vorhanden : Die Un¬
gewißheit, ob der Krieg 1844 für die Vereinigten Staa¬
ten wirklich zu Ende sein werde. Sollte aber dies der

iai«. so hält mnu es für äußerst

datz man Mac Arthur Gelegenheit geben wird , zu zei¬
gen, daß er fähig ist, als Staatsmann ebenso weise zu
werden, wie er als — flüchtender ( !) — Soldat tüchtig
war.

Wie eine schwedische Meldung aus Newyork besagt,
hat Mac Arthur in der Gunst des amerikanischenVolkes
plötzlich — doch wahrscheinlich nur vorübergehend —
einen starken Konkurrenten erhalten , den Negerboxer
2oe Louis , der augenblicklichgenau so beliebt sei, wie
General Mac Arthur . — Die voreilige „Daily News"
vergessen ein zweites und wesentlichwichtigeres Hinder¬
nis für die Präsideiztschaftskandidatur Mac Arthurs:
Ihr beliebter Genial müßte erst zeigen, datz er siegen
kann. Während Mac Arthur als möglichenPräsidenten
bereits Vorschußlorbeeren gegeben werden, baut Roose-
velt seine Stellung als USA.-Diktator systematisch weiter
aus . Wie der englische Nachrichtendienstmeldet, unter¬
zeichneteer am Sonnabend ein Gesetz, das ihm für die
Zeit des Krieges außerordentliche Vollmachten gibt und
ihm alles das zuschanzt, wonach er sich seit langem
sehnte. Er darf auf Grund des neuen Gesetzes über
sämtliches amerikanisches Eigentum verfügen. Seit
Cripps die bolschewistische Tour eingeschlagenhat , glaubt
Noosevelt anscheinend auch nicht mehr zurückstehen zu
kÄMM.

In Kapstadt rechnet man mit der Ankunft „ständiger
amerikanischer Wirtschaftsdelegierter ", die in -Roose-
velts Auftrag eine Gleichschaltung der südafrikanischen
Wirtschaft mit derjenigen der USA. vorbereiten sollen.
Ein Vertreter des Amtes für wirtschaftliche Krieg¬
führung in Washington bereitete schon dieser Tage auf
die amerikanischen Absichten vor und erklärte , die
USA. zeigien ein großes Interesse an einer Steigerung
der südafrikanischen Produktion von kriegswichtigen
Rohstoffen wie Chrom, Asbest und Kupfer usw. Gleich¬
zeitig will man Mittel und Wege finden, um die von
der südafrikanischen Union benötigten Erzeugnisse in
dem erforderlichen Maß zu liefern , aber da m»n nicht
einmal so rasch, wie es nötig wäre , nach Australien
liefern kann, wird Südafrika wohl lange warten
müssen. Datz die amerikanische Diplomatie ihre Politik
der Nutzbarmachung Südafrikas mit Nachdruckverfolgt,
kann man aus der Aeußerung eines offiziellen ameri¬
kanischenSprechers entnehmen, wonach in diesen Fra¬
gen bereits eine ständige enge Fühlungnahme zwischen
dem Amt für wirtschaftliche Kriegführung und Ver¬
tretern der südafrikanischen Union bestehe. In dem
großen südafrikanischen Hafen Durban , dem einzigen,
der im Bereich des Indischen Ozeans über ein großes
Dock verfügt, sitzen schon seit Monaten Vertreter der

Der l/eeeai4»«
Englands Kräfteschn" nd im Persischen Golf

k. dckll. „Ein russischer Hafen im Persischen Golf
würde selbst in Friedenszeiten ein Element der Un¬
ruhe hereinbringen . Ich würde den englischen Mini¬
ster, der sich solcher Zulassungssünde schuldig machte,
als Verräter brandmarken !" Diese Feststellung traf
vor genau einem halben Jahrhundert der britische
Politiker Lord Curzon  tn seinem Werk „Persien und
die persische Frage ". Der Minister aber, den er mit
rücksichtsloser Schärfe im voraus als Verräter
brandmarkte , heißt Winston Churchill! Dem derzeiti¬
gen englischen Premier und Totengräber des Empires
nämlich blieb es vorbehalten , der Regierung in
Teheran im Verein mit dem Kremlbönzen Stalin
unter den üblichen Earantiebet -euerungen den Schutz
der Interessen Irans seitens Großbritanniens und
seiner Verbündeten auszuschwatzen, um das „beschützte"
Land dann einschließlich der nördlichen Gestade des
Persischen Golfs — den Sowjetrussen preis¬
zugeben.  Wohin es führt , wenn ein Land sein
Schicksal in irgendeiner Form den Machthabern des
Bolschewismus und ihren plutokratischen Kumpanen
anvertraut , dafür liefert Iran in diesen Wochen ein
erschreckendesAnschauungsmaterial : Mit dem sowjet-
rusfischen Militär drangen zugleich die Mordgesellen
der GPU . in das von den Sowjetrussen überlassene Ge¬
biet , und die politischen Kommissare des Räte -„Bundes"
hatten nichts Eiligeres zu tun , als sich der wichtig¬
sten Verwaltungsstellen des Staates zwischendem Irak
und Afghanistan zu bemächtigen.

Neben diesem Prozeß der Bolschewisierung Irans
verdient im Raume des Persischen Golfs der Vor¬
gang des Zurückweichen -, Englands  vor
seinen blutbefleckten Bundesgenossen besondere Beach¬
tung. Das einst so stolze Älbion räumt hier kampf¬
los eine der wichtigsten seiner bisher zäh verteidigten
Positionen auf dem Weg nach Indien . Man mutz das
britisch-russische Ränkesprel um Persien bis in das
vorige Jahrhundert zurückversolgen, um in vollem Um¬
fang ermessen zu können, welche Machtstellung England
infolge seiner wachsenden inneren Schwäche jetzt auch
im w e st l i che n Vorfeld Indiens aufgibt . Als Ruß¬
land nach der Jahrhundertwende seine politische,
militärische und wirtschaftliche Vormachtstellung in
Nordpersien mit teilweisem Erfolg auch auf die Rand¬
gebiete des Golfes westlich der Ormus -Straße auszu¬
dehnen versuchte, war es kein geringerer als der
damalige britische Außenminister Lord Lansdowne,
der im Oberhaus die unzweideutigen Worte an Pe¬
tersburg richtete: „Ohne Zögern sage ich. wir würden
die Einrichtung einer Flottenstation oder eines be¬
festigten Punktes im Persischen Golf durch irgendein«
Macht als eine sehr schwere Bedrohung
britischer Interessen  betrachten , und sicher
würden wir mit allen uns zur Verfügung stehenden
Mitteln einem solchenVersuch Widerstand leisten!"

Wiederholte britische Flottendemonstrationen an der
Küste von Bender Abbas bis El Kuweit haben jener
schroffen Orient -Politik Londons gegenüber Rußland
seinerzeit den militärisch-protzenden Nachdruck gege¬
ben. Nach der Unterzeichnung des Petersburger Ver¬
trages von 1907, der lediglich den nördlichen Teil
Persiens als russisches Interessengebiet gelten ließ,
während die südliche Einfluß -Sphäre ausschließlich
England überlassen blieb, beantworten die britischen
Staatsmänner alle auf Südpersien gerichteten Peters¬
burger Expansionsbestiebungen mit lebhaftesten diplo¬
matischen Protesten . 2m besonderen wußte die Lon¬
doner Regierung während der Jahre innerpolitischer
Gärungen in Persien die von Rußland geplanten.
Interventionen rechtzeitig zu durchkreuzen, wobei sie
ihre eigenen Truppen skrupellos über die vertraglich
festgelegte Einflußgrenze hinaus in Marsch setzte.

Als das Zarenreich im ersten Weltkrieg zusammen¬
brach, glqubte das habgierige Albion die Gelegenheit
wahrnehmen zu können, sich als politischer und wirt¬
schaftlicher Kontrolleur in ganz Iran aufzuspielen.
Persien wurde unter englischen „Schutz" gestellt — wie
es schon damals in der verschleiernden Sprache des
Londoner Plutokratenkonzerns hieß. Hinsichtlich der
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Vnsor V«s «sspiossL
Im Nordatlantik und vor der amerikanischen Küste
versenkten unsere U-Boote erneut 18 feindlicheHan¬
delsschiffe mit 110 6VÜ BRT ., darunter 8 Tanker.
Am Nordkap bombardierte unser« Luftwafse erfolg¬
reich einen Zerstörer und vier Handelsschiffe.
Auf der Halbinsel Kertschwurden feindliche Panzer¬
ansammlungen zerschlagen.
Die Finnen eroberten die Insel Suursaari.
Heute wird Eeneralfeldmarschall Milch 50 Jahre
alt.
Westlich des Jrawadi kam es zu Bajonettkämpfen
zwischen Japanern und Chinesen.
Für den geflohenen Mac Arthur wird in USA.
jetzt sogar schon die Reklametrommel für seine Her¬
ausstellung als Präsidentschaftskandidat gerührt.
Der Tag der Wehrmacht nahm auch in Bremen
einen außerordentlich volkstümliche» Verlaus.
Italien siegte im Eishockey-Länderkampf gegen
Deutschland 2:1.
In der Lettow-Vorbeck-Kaserne boxte die HJ . mit
der Wehrmacht für das WHW.
Der Kraftsportverein „Simson" veranstaltete ein
Turnier mit Ringern aus der KdF.-Stadt , Han-
nov« und Breme».



Arienipolitik des Näte -„Staates " mutzte Britannien
I«doch sehr bald die Erfahrung machen , dah es sich in
der stillschweigenden Annahme dauernder Passivität der
Moskauer Machthaber gegenüber den Vorgängen am
Persischen Golf verkalkuliert hatte . ° Die kommunisti¬
schen Diktatoren dachten gar nicht daran , das frühere
zaristische Ziel der Herstellung einer Land¬
brücke von Turkestan zum arabischen
Meerbusen  aufzugeben . Das iranische Staatsstreich¬
unternehmen Reza Khans (1921 ) kam deshalb den
Engländern vorerst nicht ungelegen , wähnten sie doch,
durch vorübergehende Duldung der Teheraner llnab-
hängigkeitsbestrebungen dem sowjetischen Vordringen
noch am schnellsten und vor allem ohne eigenen Einsatz
Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Auch hier nahm
jedoch die tatsächliche Entwicklung der Dinge nicht den
von England gewünschten Verlauf : Reza Khan kün¬
digte in folgerichtiger Wahrung der iranischen Rechte
auf Eigenstaatlichkeit kurzerhand den „Schutz "-Vertrag
mit London und lehnte jegliche militärische Bevormun¬
dung Irans seitens der raumfremden „Volksbeglücker"
ab — einerlei , ob diese vom Norden oder vom Süden
aus ins Land vorstoßen sollten . Bezeichnend ist, daß
die Imperialisten der Downing Street sodann
die nach 1921 einsetzende innerpolitische Aufbauarbeit
in Persien nicht nur mit schelen Augen beobachteten,
sondern in typisch britischer Hinterhältigkeit sogar durch
organisierte Sabotage erheblich erschwerten.

Was hatte England eigentlich westlich der Landzunge
von Oman zu suchen ? Außer den geopolitischen Reali¬
täten des Persischen Golfes mit seinen Inseln („Suez-
Kanal der Luft ", „Flankensicherung des Weges
nach Indien ") wirkten die reichen Erdölvor¬
kommen  im . nördlichen Randstreifen des Golfes im¬
mer wieder wie ein Magnet auf die Briten . Frühzeitig
hatten nicht allein die englischen Petroleumgesellschaften,
sondern in gleichem Matze die führenden Männer der
Kriegsmarine Britanniens den Wert der Oelfelder in
Südwestiran und .auf den Bahrein - Inseln erkannt . Unter
Aufbietung aller ihrer Kräfte wußten die englischen
OelkapitaMen mit Hilfe der hinter ihnen stehenden
Londoner Regierung eine Beteiligung nichtbvitischer Fi¬
nanzmänner an der Ausbeute jener - Rohstöffvorkommen
zu vereiteln . Nicht einmal der Regierung in Teheran
wurde ein nennenswertes Recht zur Mitbeteiliguna an
der Erschließung des Erdölteichtums ihres eigenen Lan¬
des zugebilligt . Der iranische Staat hatte jedoch bis zum
Beginn des neuen Weltkrieges keinen Zweifel darüber
gelassen daß er seinen Anspruch auf ungeschmälerte
Souveränität über die Oelgsbiete am Persischen Golf
niemals aufgeben würde ; auch gegen die Einnistung der
Engländer auf den Bahrein -Inseln protestierte er mehr
als einmal . -

Wie weit der Zerfall des einst so hochmütigen briti¬
schen Imperiums in Auswirkung der von den Achsen¬
mächten erzielten Kriegserfolge bereits vorgeschritten
ist , geht im Raum zwischen Arabien und Indien nicht
zuletzt daraus hervor , daß die Engländer nunmehr sogar
die Treibstoff -Reservoirs in Südwestiran nicht mehr vor
dem Zugriff der Volschewisten schützen können (und
wollen ) , nachdem Iran selbst vor einiger Zeit dem sowje¬
tischen Druck auf seine Grenzen keinen wirksamen Wi¬
derstand mehr entgegenzusetzen in der Lage war . Der
Hauptschuldige am jetzigen bolschewistischen Chaos in
Iran ist das perfide Albion.

Britisches tiigonsphl um die riirkol
h . Berlin , 29 . März . Än dem gleichen Augenblick , in

dem in London alle Requisiten eines traditionellen
Churchillschen Liigenrummels zusammengesucht werden,
um den Mißerfolg von St . Nazaire in ein „kühnes
Unternehmen der britischen Streitkräfte " umzufälschen,
findet ein anderer Lügenseldzug der britischen Agitation
sein unrühmliches Ende . Er war von Reuter gestartet,
in den Reden britischer Politiker untermalt und von
„Exchange Telegraph ", „Assopveß " sowie „United Preß"
brüitgetveten worden , um nun mit einem kläglichen De¬
menti Reuters begraben zu werden . Sinn und Zweck der
Lügenkampagne war die Beunruhigung der Türkei,
deren neutrale Haltung seit jeher von der deutschen
Regierung anerkannt und seit eben dieser Zeit von der
britischen Agitation zu unterminieren versucht wurde.

Die Kampagne in London begann mit der Wieder¬
gabe von „Gerüchten über deutsch-bulgarische Trup-
penzusammenziehungen an der Maritza ", mit „Be¬
stätigungen " der britischen und amerikanischen Agen¬
turen über „eindeutige Vorbereitungen " der deutschen
Truppen zum Einmarsch in die Türkei und mit der
Erfindung sogenannter türkischer Vorbereitungen . Fort¬
gesetzt wurde die Kampagne durch Heranziehung aller
Attribute üblicher Beunruhigungsfeldzüge der briti¬
schen Agitation , um ihre Krönung in dem Ilnited -Preh-
Bericht aus Tschungking zu finden : In Ankara rechne
man ganz sicher mit einer deutsch-bulgarischen Invasion
und träfe bereits alle Vorbereitungen zur Abwehr . Alle
Stimmen ließen durchleuchten , dah es für die Türkei
unter diesen Umständen „vorteilhaft " wäre , sich enger
an die Alliierten anzulehnen , die ihr sicherlich Schutz
gewähren könnten . Der Zweck des Lügenfeldzuges
wurde so mehr als klar . Letzt bringt Reuter eine Mel¬
dung , daß von deutsch-bulgarischen Truppenzusammen-
Ziehungen keine Rede sein könne . Die Bulgaren hätten
heute beispielsweise nur sechs Divisionen an der türki¬
schen Grenze stehen gegenüber zwölf voll ausgerüsteten
Divisionen noch vor einem halben Jahr . Mit einer
Dreistigkeit , die ihresgleichen sucht, bringt Reuter dieses
Dementi , ohne Vor - und Nachwort , nachdem die bri¬
tische Agentur wochenlang Wortführer in der Ver¬
leumdungskampagne war.

Die Haltlosigkeit der sensationellen Gerüchte Reuters
wird durch ermächtigte Kreise in Sofia unterstrichen,
die betonten , dah kein Grund üörliegt , jenen Gerüchten
Glauben zu schenken. Der kürzliche Abschluß des tür¬
kisch-bulgarischen Handelsabkommens beweise das Ge¬
genteil . „Wie in der Vergangenheit , so haben wir auch
jetzt keine Meinungsverschiedenheit mit den Türken
mü > wir sehen keinen Grund zum Streit ", schreibt der
frühere Minister und Abgeordnete Todorko Pukarov rn
einem Artikel der Zeitung „Slovo ". Auch in Ankara
hat man durch Erfahrung gelernt , welche Tatbestands
hinter den Sensationsmeldungen Reuters sich verbergen.

Zwei neue Mtterkreujtrögar des Keores
Berlin,  2g . März . Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann Albert
Biecker,  Kompaniechef in einem Jnf .-Regt ., Leutnant
Diddo Diddens,  Zugführer in einer Sturmgeschütz¬
batterie.

Ritterkreuzträger Oberleutnant Rudi Reineck wurde
im Kampf gegen den Bolschewismus im Nahkampf so
schwer verwundet , daß er seinen Verwundungen er¬
legen ist.

Noch ein krumpf auf St. Naratre
(Fortsetzung von Seite 1)

gen unserer U -Boote mögen außer dem Drängen Stalins
und Maiskys bei dem Entschluß zum Abenteuer von
St . Nazaire mitgewirkt haben . Es war sicher nicht ge¬
schickt vom britischen Nachrichtendienst , wenn er in einer
sehr kleinlauten Darstellung , in dem von dem „gerin¬
gen sichtbaren Erfolg " die Rede ist . das Abenteuer von
St . Nazaire mit einem Angriff der britischen Flotte
im Jahre 1918 vergleicht . Gemeint ist der Versuch der
Engländer vom 23 . April 1918 , die deutsche U -Boot-
Vasis Zeebrügge anzugreifen . Das Unternehmen von
1918 , das sich auf zahlreiche Kreuzer , Zerstörer und
Motorboote stützte, verfolgte nach dem damals heraus¬
gegebenen Bericht der deutschen Admiralität die Absicht,
die Schleusen und Hafenanlagen der U -Boot -Basis zu
zerstören , gleichzeitig vier Kompanien Seesoldaten auf
der Mole zu landen , damit diese alle auf ihr befind¬
lichen Baulichkeiten , Geschütze und Kriegsgeräte sowie
die im Hafen liegenden Fahrzeuge vernichten sollten.
Damals gelangten nur 49 Tommies auf die Mole , die
teils tot , teils lebend in unsere Hand sielen . Fünf
Kreuzer , drei Zerstörer und viele Torpedo -Motorboote
wurden bei dieser Gelegenheit versenkt . Es war wirk¬
lich ungeschickt von den Engländern , selbst diesen . Ver¬
gleich heraufzubeschwören . Zeebrügge wie St . Nazaire
lassen das Wort Bismarcks in der Erinnerung auftau¬
chen, daß er die Engländer bei einem Landungsversuch
in der Nordsee verhaften lasten werde . Der einzige
Trost , den sich die Engländer einzureden versuchen be¬
steht darin , daß der Angriff den Zweck erreicht habe,
die Deutschen müßten nunmehr an der Küstenlinie von
Norwegen bis zum Golf von Biskaya Angriffe befürch¬
ten . Das ist wirklich eine sensationelle Neuigkeit für
uns . daß solche Angriffe immer wieder einmal auf einer
so ausgedehnten Küstenlinie versucht werden können,
und daß wir darum aufpassen müssen . Wie wirksam
aber unsere Wacht ist . das hat sich jetzt gezeigt.

Mit Mätzchen der Art , wie wir jetzt eines bei St . Na¬
zaire erlebt haben , wird Churchill weder Beifall im
Kreml finden , noch kann er auf diese Weise die von den
U -Booten her drohende Katastrophe abwenden . Dem Er¬
sten Lord der britischen Admiralität , Alexander , war
das völlige Fiasko des Unternehmens gegen den ll -Boot-
Stützpunkt von St . Nazaire schon bekannt , als er am
Sonnabend in einer Rede in Plymouth erklärte , daß die
englische Flotte „eine Zeit großer Schwierigkeiten , gro¬

ßer Belastungen und ungeheurer Anspannungen durch¬
macht ". „Ich bin noch nicht einmal sicher", so fuhr
Alexander fort , „daß sich die große Öffentlichkeit trotz
der Berichte , die Verluste in den fernsten Ozeanen mel¬
deten . ganz über die große Gefahr klar ist , in der wir
zur Zeit leben ". Wenn Churchill und Roosevelt wirklich
wollen , daß ihre Völker die von den Kriegshetzern her¬
aufbeschworene Gefahr klar erkennen , so brauchen sie
ihnen nur die tatsächliche Höhe der Verluste mitzuteilen,
so brauchen sie ihnen beispielsweise nur zu sagen , daß
nach dem in der letzten deutschen Sondermeldung ver¬
öffentlichten Erfolge die Versenkungsziffer im Atlantik
in der Zeit von 24 . Januar bis heute unter . Hinzunahme
der von den Italienern in dieser Zeit im Atlantik ver¬
senkten 114 009 Tonnen auf rund 1,4 Millionen BRT.
gestiegen ist.

keimkotzr Zerschlissener
Drabtbericht unseres Vertreters

dv . Stockholm , 29 . März . Am Sonntag kamen , wie
der englische Rundfunk verrät , ein paar Üeberveste der
mißglückten Expedition nach St . Nazaire wirklich zurück.
Eine Reportage schildert die Heimkehr wie folgt : „Ein
Schiff läuft in einen englischen Hafen ein , während dort
der allgemeine Vettag im Gange ist . Die Flagge weht
auf Halbmast . Am Kai spielt ein Militär -Orchester.
Ambulanzen fahren vor . Schwerverletzte werden ausge¬
laden . Es handelt sich um Bestandteile der Stoßtrnppen,
die bei St . Nazaire eingesetzt waren ." Die ganze typische
Churchill -Regie wird hier sichtbar : Selbst mit den Lei¬
chen und Schwerverletzten sucht er noch S .timmung zu
machen , da er sonst nichts zu bieten hat . Wie nach Dün-
kirchen soll Militärmustk die Niederlage übertönen.

Stalin hatte Sonntag , wie englische Berichte aus
Moskau besagen , eine lange Unterhaltung mit dem
soeben dort eingetroffenen Botschafter Kurr . Er dürfte
ihm gründlich die Meinung gesagt haben wegen der
ausbleibenden englischen und amerikanischen Unter¬
stützung . Zum Ausgleich hat der englische Außenmini¬
ster am Sonntag in einer Rede die nicht übermäßig
englischen Lieferungen an die Sowjetunion in Aus¬
sicht zu stellen . Im Mai werde doppelt so viel als im
Januar geliefert werden . Mit ferner Schlußwendung
vollzog Eoen offiziell den Anschluß an die Eripps -Nich-
tung . Die gleichen Tendenzen wurden sichtbar auf der
Jahrestagung der Londoner Labourparjy.

KSmpfe zwischen 7apanern und tliinesen
westlich des Irawodi — Vesechte in den Strotzen von rungoo - vuddstistifche Priester als „S. Kolonne"

vis Säuberung 6er -^ ncksmsnen
Bei Fortsetzung der Säuberungsaktionen auf den An-

damanen haben japanische Truppen am 25. März die
Insel Havelock und den Stewart -Sund besetzt, meldet
Domei von der Front . Dabei wurden 23 britische Offi¬
ziere und 300 indische Soldaten als Gefangene einge¬
bracht . —- Die Insel Havelock liegt im Osten der Mitte
der Andamayen . der Stewart -Sund zwischen Nord - und
Mittel -Andaman.

Drabtbericht unseres Vertreters
rck. Stockholm,  2g . März . Die Kämpfe in Burma

entwickeln sich weiter zugunsten der Japaner . Südlich
von Prome haben sich die verbündeten Streitkräfte
zurückziehen müssen , während Japaner und burmesische
Freiheitkämpfer in einer Stärke von 4000 bis 5000
Mann das westliche Ufer des Jrawadi erreicht haben.
Die Engländer bezeichnen den Rückzug ihrer Streitkräste
als eine mit Rücksicht auf die Entwicklung im Tungoo-
Gebiet nqtwendige Umgruppierung.

Im Gebiet von Tnngoo ist nach englischen Meldun¬
gen die Lage gegenwärtig unklar . Die japanischen
Streitkräfte setzten ihre konzentrischen Angriffe auf die
Stadt von Nordwesten und Süden her fort . Die vom
Westen her vordringenden Kolonnen seien mit den
Tschungkingtrnppen vor der Stadt in erbitterte Nah-
kämpse verwickelt , bei denen hauptsächlich die Bajonette
zur Anwendung kämen . Während englische Meldungen
aus New -Delhr besagen , daß Stilwell durch den Einsatz
kampfgeiibter chinesischer Truppen seine Stellung in
Tnngoo habe beträchtlich verstärken können » erklärt ein
United -Preß -Vertreter in Tschungking , die Japaner ver¬
suchten Tnngoo einzukesseln . In der Stadt selbst wür¬
de« bereits blutige Kämpfe ausgefochten.

Ein amerikanischer Agenturbericht macht geltend , die
Japaner landeten Fallschirmjäger zur Errichtung von
geheimen Rundfunkstationen hinter den Linien der Bri¬
ten in abseits gelegenen Buddhistischen Gegenden . Die
buddhistischen Priester gehörten zur Fünften Kolonne der
Japaner . Verwundete englische Soldaten , die von der
Front in Burma gekommen seien , hätten erklärt , alle
buddhistischen Klöster seien Hauptquartiere der Fünften
Kolonne . Bei zwei verschiedenen Gelegenheiten habe
man japanische Geheimsender in die Häupter von
Buddhastatue « eingebaut gefunden . Wenn gar keine
Entschuldigung mehr zur Erklärung der englischen Nie¬
derlage ausreicht , dann wird wie üblich die Fünfte
Kolonne erfunden.

^spsner »Ludern Sedsntunx
Japanische Heeresstreitkräfte , die von der Luftwaffe

unterstützt werden , haben , wie Domei meldet , eine Reihe
von Säüberungsaktionen gegen die Tschungkingtruppen
in verschiedenen Teilen der Schantunghalbinsel einge¬
leitet . Den Berichten zufolge werden chinesische Trup¬
pen , die in der Umgebung von Tschaoyuan im Nord¬
westteil von Schantüng eingeschlossen sind , heftig an¬
gegriffen . während japanische Luftwaffenverbände
Läiyan in Zentral -Schantung angriffen und dort mili¬
tärische Ziele in die Luft sprengten . Andere japanische
Abteilungen haben am 26 . März den wichtigen feind¬
lichen Stützpunkt Tschutschiaya auf der Tchantunghalb-
infel eingeschlossen.

Bnglsnü ds8cdls8nsdmt 6e1re !6s in Inttien
Die Eetreideversorgung des Nahen Ostens ist ins

Stocken geraten . Um der Schwierigkeiten Herr zu wer¬
den , haben die britischen Behörden in Palästina die
Getreidevorräte beschlagnahmt . Darüber hinaus ist
auch ein zweites , nicht minder kostbares Gut unter die
Kontrolle der Briten geraten : Salz . Eine gleichartige
Maßnahme wurde aus Veranlassung Englands von der
Libanon -Regierung verordnet . Bei Nichtanmeldung
von Getreide werden Strafen bis zu zehn Jahren Ge¬
fängnis verhängt . Englands plötzliche Beschlagnahme
von Getreide im Nahen Osten wird ergänzt durch einen
ähnlichen Beschluß in Indien . Nach dem Ausfall des
Burma -Reises find die EetreidevorrAte Indiens so
knapp geworden , daß auch hier eine Sofortanmeldung
von der englischen Regierung gefordert wurde.

Okinss klsgge üdsr britischer Konfession

rck. Stockholm , 29 . März . Nachdem vor wenigen Tagen
die frühere britische Konzession in Kanton feierlich der
Nanking -Regierung übergeben wurde ist nunmehr auch
die früher « britische Konzession in Tientsin durch den
Befehlshaber der japanischen Garnison in die Hände
Nanking -Chinas gelegt worden , Außenminister Chu
Min Pl , der die chinesische Nationalregierung vertrat,
hißte die chinesische Flagge über dem früheren britischen
Nathausgebäuoe . Anwesend waren viele hohe Beamte
der Nanking -Regierung . Die Errichtung der chinesischen
Verwaltung in ehemals englischen Konzessionen erfolgt,
nachdem Japan vor mehreren Wochen alle englischen
Sonderrechte in chinesischen Städten aufgehoben hat.

Schließung See vurmostroße spürbar
o. sab . Bern , 29. März . Der Exekutivrat in Tsch-ung-

kina hat auf Veranlassung Tschiangkaischeks weitere zu¬
sätzliche Mobilisationsmaßnahmen dekretiert . Diese neuen
Maßnahmen geben der Tschungktng -Regierung u . a. die
Möglichkeit , alle Transportmittel und alle noch vor¬
handenen Medikamente zu beschlagnahmen . Die Maß¬
nahme steht ohne Zweifel im Zusammenhang mit Rück¬
wirkungen , die sich für di « Kriegführung Tschiangkai¬
scheks aus der Schließung der Burmastraße ergeben.

22SS Sowietflugzeuge bei 22 ) eigenen Verlusten
Berlin , 29 . März . Die deutsche Luftwaffe unterstützte

die Verbände des Heeres bei ihren schweren Kämpfen
an der Ostfront mit wirkungsvollen Bomben - und Tief¬
angriffen . Insbesondere wurden die wichtigen , der Ver¬
sorgung dienenden Eisenbahnlinien mit guter Wirkung
bombardiert , unter anderem 66 Transportzüge mir
Truppen und wertvollem Nachschub zerstört . Auch die
vergangene Woche brachte mit der Vernichtung von 160
feindlichen Flugzeugen den Beweis der deutschen Luft¬
überlegenheit . Diese Wochenbilanz der deutschen Luft¬
waffe wird erst ins richtige Licht gerückt, wenn man
die feindlichen Verlustzahlen für die Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis 24 . März d. I . betrachtet . In dieser Zeit
verloren die Volschewisten 2295 Flugzeuge , davon 1547
in Luftkämpfen , 232 durch Flakbeschuß , 516 wurden am
Boden zerstört . Die deutschen Verluste betragen in der

letchen Zeit demgegenüber nur 223 Flugzeuge , also
aum ein Zehntel der feindlichen Verluste.

NumSnien so stark wie noch nie
Nekruten -Vereibigung vor dem König - größter einsah auch an der inneren front

Vor italienische wekrmachtsbeeicht
Rom,  20 . März . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „Südöstlich von Mechili
wurden feindliche , aus Aufklärung befindliche Panzer
durch das wohlgezielte Feuer unserer Artillerie in die
Flucht geschlagen . Unsere Flugzeugverbände bombar¬
dierten mit beträchtlicher Wirkung die Militäranlagen
und den Hafen von Tobruk , griffen mit ihren Bord¬
waffen auf Fahrt befindliche und rastende Kraftwagen¬
kolonnen an , denen schwerer Schaden zugefügt wurde,
und schössen in Lustlämpfen vier feindliche Flugzeuge
ab . Ein Jagdflugzeug kehrte nicht zu seinem Stützpunkt
zurück. In der Nähe der Küste der Vereinigten Staa¬
te « versenkte das unter dem Befehl von Korvetten¬
kapitän Carlo Fecia di Cossato  fahrende U -Boot
weitere vier Handelsdampfer mit zusammen 20 000
BRT . Damit erhöht sich der von dem U -Boot auf fei¬
ner gegenwärtigen Feindfahrt versenkte Schiffsraum auf
32 000 BRT . Die beiden im Wehrmachtsbericht vom
Freitag erwähnten Tanker wurden von dem unter dem
Befehl von Korvettenkapitän Athos Fraternale
im Atlantik eingesetzten U -Boot versenkt . Die Gesamt-
tonnage des von Ende Januar bis heut ? längs der
amerikanischen Atlantikküste versenkten Schiffsraumes
steigt damit auf 114 000 BRT ."

Drabtbericht unseres Vertreters
was . Bukarest, 29. März . In Anwefenheit König

Michails sind die Rekruten der königlich -rumänischen
Garde vereidigt worden . Die Ansprache , die der Monarch
dabei an die jungen Soldaten richtete , galt zugleich der
ganzen rumänischen Armee » die in den kommenden
Wochen und Monaten mit aller . Kraft den Kampf gegen
den Bolschewismus wieder aufnehmen wird „zur Ver¬
teidigung und des Bestandes und der Recht « des rumiini -^
scheu Volkes ". Noch nie zuvor , auch nicht im Sommer
vergangenen Jahres , der doch so große Erfolge brachte
und die rumänischen Truppen Seite an Seite mit den
deutschen Armeen vom Pruth bis an den Donez führte,
ist di « Schlagkraft des rumänischen Heeres von einem so
hohen Niveau gewesen wie gegenwärtig.

Aber auch die rumänische Heimatsrom rst sur das
Frühjahr gerüstet . Das Arbeitstempo , das in v,i«>em
Winter in den Fabriken angeschlagen wurde , war
überraschend . Was die Armee in den kommenden
Kämpfen benötigt , steht zur Versügung . Die Landwirt¬
schaft rüsttt sich gleichfalls , in diesem Frühjahr «ine

Schlacht zu schlagen , die nicht nur Rumänien , sondern
auch weiten Teilen Europas das Maß der Ernährung
sichern soll , das zur Wetterführung des Kampfes not¬
wendig ist. Die Verteilung des Saatgutes ist bereits,
wie in einem Ministsrrat festgelegt wurde , beendet,
und in einigen Gebieten konnte auch schon mit der
Feldbestellung begonnen werden . Marschall Antonescu
hat nochmals Befehl gegeben , di« landwirtschaftlichen
Frühjahrsarbeiten auf das höchste zu steigern . Mit
welcher unerschütterlichen Sicherheit Rumänien der
Zukunft entgegensieht , beweist auch der Fortgang der
in den letzten Jahren durch Gebietsabtretungen , Erd¬
beben , Ileberschwemmungen , Revolution und Krieg
verursachten Schäden . So ist z. B . Anordnung zum
Wiederaufbau der durch das große Erdbeben vom
November 1940 völlig zerstörten Stadt Pancio an der
Moldau gegeben worden . Die Stadt , die seinerzeit
20 000 Einwohner zählt «, soll nach ganz modernen
Grundsätzen wiederhergestellt werden , und zwar , wie es
in dem Gesetz ausdrücklich heißt , als reine rumänische
Siedlung unter Ausschließung jedes jüdischen Elements.

Belgische wirllchaslsabordnung in Berlin
Berlin , 29. März . Vom 25 . bis 28 . März weilte eine

belgische Abordnung in Berlin , der die Generalsekre¬
täre des Finanz -, des Wirtschafts - und des Ernährungs¬
ministeriums , der Präsident der Nationalbank und nam¬
hafte Vertreter des belgischen Wirtschaftslebens ange¬
hörten . Die Abordnung wurde vom Reichswirtschafts¬
minister, ' dem Reichsfinanzminister , sowie von leitenden
Herren des Auswärtigen Amtes , des Vierjahresplanes,
des Reichsernährungsministeriums und der Reichsbank
empfangen . Hierbei bot sich Gelegenheit zu eingehender
Erörterung schwebender Fragen wirtschaftlicher und
finanzieller Ratur . _ _

Reichslett «r Baldur von Schirach empfing in Wien
den aus Einladung des Reichsjugendführers in Deutsch¬
land weilenden ungarischen Lanoesführer für Jugend¬
erziehung und vormilitärische Ertüchtigung . General¬
leutnant Alois von Beldy.

Der finnische Staatspräsident erhielt das Goldene Ver¬
dienstkreuz des Schutzkorps.

Henee«Oe(ck«ar»i/aU MEcki
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Heute wird Generalfeldmarschall Milch
50 Jahre alt.
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ick. Berlin , 29 . März . Ein Geburtstag pflegt — be¬
sonders wenn es der fünfzigste ist — Anlaß zu einem
Rückblick zu geben . Erst bei einer solchen rsickschauen¬
den Betrachtung erkennt man die folgerichtige Entwick¬
lung eines Menschenlebens . Daraus erwächst wiederum
das Verständnis für Wesen und Wirken des Menschen.
Erhardt Milch trat 1910 in das Fußartillerie -Regiment
Nr . 1 als Fähnrich ein und wurde im August 1911 zum
Leutnant befördert . -Bereits im Jahre 1915 wurde er
auf Grund seiner freiwilligen Meldung zur Flieger¬
truppe versetzt . Zunächst als Artillerieflieger eingesetzt,
wurde der inzwischen zum Oberleutnant beförderte
junge Offizier nacheinander Abteilungsführer der Feld¬
fliegerabteilung 5 und der Flisger -Äbteilung (s ) 204,
dann Kommandeur der Iagdaruppe 6 und schließlich
in Eeneralstabsstellen bei höheren Stäben der Luft-
streitkräfte verwendet . Im August 1918 zum Hauptmqnn
befördert , blieb er auch nach dem Zusammenbrach in
der Fliegerei . Er war Staffel - und Abteilungssührer
im Grenzschutz, danach im Jahre 1920 Führer der Po¬
lizei -Fliegerstaffel Ostpreußen . Aus Grund der Bestim¬
mungen des Dersailler Diktats mußten jedoch nicht nur
die militärischen Fliegerverbände , sondern auch die Po¬
lizeifliegerstaffeln aufgelöst werden . Unter diesem (
Zwang wechselte der nunmehr ehemalige Hauptmann '
zur zivilen Luftfahrt über . indem er in das erste Luft¬
verkehrsunternehmen im Osten , die Lloyd -Oftflug G. m.
b. H.. eintrat . Von Ende 1920 ab leitete er als Ge¬
schäftsführer die Luftverkehrsgesellschaft Dänziger Luft¬
post. Im Jahre 1923 Übernahme er dann die Flug-
betriebsleitung des Junkers -Flugverkehrs . Bei der
Gründung der deutschen Lufthansa trat Ehrhardt Milch
1926 in den Vorstand dieser neuen Gesellschaft ein und
damit an die Spitze des gesamten kaufmännischen und
wirtschaftlichen Betriebes . Für seine Leistung an dieser
Stelle zeugt das Wort des -Reichsmarschalls . der die
Lufthansa als das Kernstück für den Neubau der deut¬
schen Luftfahrt und Luftwaffe bezeichnete . Aus der
Geschichte der deutschen Lufthansa , die bis 1933 unter
den schwierigsten und widrigsten Umständen der deut¬
schen Fliegerei Weltgeltung verschaffte , ist der Name
Ehrhardt Milch nicht wegzudenken.

Nach der Uebernahme ' der Macht im Reich durch d«n
Nationalsozialismus beauftragte der Führer seinen
alten Mitstreiter Hermann Eöring mit dem Aufbau der
deutschen Luftfahrt und ernannte ihn zum Reichskom¬
missar für die Luftfahrt . . Sein ständiger Stellvertreter
und Staatssekretär der Luftfahrt wurde . Ehrhardt Milch,
unter Verleihung des Dienstgrades eines Obersten,
worauf 1934 die Beförderung zum Generalmajor folgte.
Die erfolgreiche Arbeit am Wiederaufbau der Luft¬
fahrt und damit die Vorbereitung für die am 1. März
1935 gegründete neue Luftwaffe fand ihre Anerkennung
in der Beförderung zum Generalleutnant . Räch den
Weisungen des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe hat der damalige General
Milch das Reichsluftfahrtministerium als oberste Kom¬
mandobehörde der Luftwaffe und oberste Verwaltungs¬
behörde der Luftfahrt aufgebaut . Diese Organisation
hat sich im Frieden vollauf bewährt . Sie umschließt in
ihren Aufgaben alle Gebiete der Luftfahrt von der
Forschung und Erprobung bis zur Luftrüstungsindustrie,
vom zivilen Luftschutz bis zur Luftwaffe als dem neuen
dritten Wehrmachtsteil . Den Beförderungen zum Ge¬
neral der Flieger im Jahre 1936 . im November 1938
zum Generaloberst folgte am 1. Februar 1939 die Er¬
nennung zums Generalinspekteur der Luftwaffe als
äußere Zeichen für die hohen Verdienste , die sich di«
rastlose Schaffenskraft Ehrhardt Milchs um die deutsche
Lustgeltung erworben hatte . Im Krieg wurde General¬
oberst Milch zum Chef einer Luftflotte ernannt und mit
der Leitung der Operationen der Luftwaffe gegen Nor¬
wegen beauftragt . Für die Durchführung dieser Auf¬
gabe unter persönlichem Einsatz wurde er mit dem Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Der Füh¬
rer beförderte ihn nach Beendigung des Feldzuges im
Westen zum Eeneralfeldmarschall . Im weiteren Verlauf
des Krieges übernahm Generalfeldmarschall Milch zu
seinen bisherigen Aufgaben noch das Arbeitsgebiet des
Eeneralluftzeugmeisters . Damit trägt er nicht nur die
Verantwortung für die technische Entwicklung , sondern
steht zugleich an der Spitze der gesamten Luftrüstung.
Sein klarer Blick , seine Tatkraft und das Vertrauen
seines Reichsmarschalls sind die Gewähr dafür , daß di«
deutsche Luftwaffe ihren Stand hält und ^ mit Män¬
nern und Waffen — die beste Luftwaffe der Welt blei¬
ben wird . Oberstleutnant Xckler
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USfl. spürt die rankeeoerktiste
s. Lissabon,  29 . März . Während noch die Aus¬

einandersetzungen über die Einführung eines Karten¬
systems für die Benzinrationierung in den USA . im
Gange sind und die Reserveläger sich in erschreckender
Weise leeren , muß Amerika sich zu einem neuen und in
seinen Auswirkungen vorläufig noch gar nicht in ihrer
Tragweite erkennbaren Eingeständnis bequemen und
zugeben : Es fehlt an Kohle » . Der Kohlenkommissar in
den Vereinigten Staaten , Howard Eray , hat bereits
die Stunde für gekommen erachtet , um eine sehr ernst«
Warnung an seine Landsleute zu richten . Di « amerika¬
nische Presse kündigt an , daß für den nächsten Winter
keine Kohlen mehr an Privathaushalte geliefert wer¬
den sollen . Diese unaufhaltsam hereinbrechende Kohlen-
not ist, so gab Cray in seinen Ausführungen unumwun¬
den zu, auch eine Folge des deutschen U-Voot -Krteges
an der amerikanischen Östkiiste, der in einem derartigen
Umfang unter den amerikanischen Tankern aufgeräumt
hat , daß an einen Ersatz des verlorenen Schiffsraumes
gar nicht zu denken ist.

Der türkische Staatspräsident Jnönü unternahm am
Sonnabend von Istanbul aus eine Inspektionsreise
durch Ostthrazien.

In Vandung befreit . Wie Domei aus Batavia mel¬
det , befreiten japanische Truppen in Bandung 162 ge¬
fangene Deutsche.

ckruc« ur>o Vsilvg , S,sms , rsliung dtS-Sovvsilog Ws, «>km»
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lura —BSV. unentschieden1:1
vn Spitzenreiter vermochteim Ischammerpokatnicht zu siegen

Im einzigen Spiel um den Tichammervokal standen sich
aus dem Platz an der Waltjenstratze Tura Grövelingen und
-er Spitzenreiter Bremer Sportverein gegenüber . Rund
Ivo Zuschauer erlebten einen flotten und zuweilen technisch
hochstehenden Kamps . Die Leistung der Mannschaft von
Tura mutz hier besondere Anerkennung finden , denn was
-er BSB . technisch an Plus hatte , glich Tura durch uner¬
hörte Zähigkeit und Eifer aus . Der BSV . erkämpfte sich
zunächst eine leichte Ueberlegenhcit , konnte jedoch die eisern
kämpfenbe Abwehr yon Tura nicht überwinden . Schon das
1:1 bis zur Pause zeigt am deutlichsten , - ah sich beide Mann¬
schaften fast gleichwertig waren . Büttgenbach war für Tura
erfolgreich , während Zirkrttz für den BSV . den einzigen
Treffer erzielte . Nach Beginn der zweiten Halbzeit drehte
die Mannschaft vom Wasserturm mächtig auf , aber Tura
lieh sich nicht einkeilen Auch vor dem BSV .-Gehäuse ent¬
stehen nun brenzliche Situationen , aber die Abwebrreihen
beider Mannschaften »eigen ganz vorzügliche und fehlerfreie
Arbeit . Mit 1:1 unentschieden wurde das Spiel abgepfiffen.
Auch die notwendig werdende Verlängerung brachte trotz
verbissenem Kampf beider Gegner keine Entscheidung , so
-atz das Spiel wiederholt werden mutz.

Sportfreunde 1:2 geschlagen
Im Rahmen des Tages her Wehrmacht hatte sich die spiel,

starke Elf der 1. Kreisklasse , Bremer Sportfreunde , gegen
eine Toldatenmannschast zur Verfügung gestellt . Bereits kurz
nach Beginn ging die Toldatenmannschast in Führung,
jedoch wenige Zeit später glichen die Sportfreunde aus . Die
Sportfreunde erkämpften sich dann eine zuweilen erdrückend«
Ueberlegenhett , jedoch war der Torhüter der Soldaten un¬
überwindlich . Auch im zweiten Spielabschnitt waren die
Sportfreunde überlegen , vermochten jedoch keinen Treffer zu
erzielen . Schließlich gelang es den Soldaten , die 2:1-Füh°
rung herauszuholen , die auch bis zum Schluß trotz aller An¬
strengungen der Sportfreunde gehalten wurde . Ein Unent¬
schieden wäre dem Spielverlauf nach gerechter gewesen.

VfB . Komet — Tv . WoltmerShanse « 6 -.S l8 :1)
In einem Freundschaftsspiel standen sich auf dem Iahn,

platz an der Neuenlanber Straße - er BiB . Komet und der
Tv - Woltmershausen gegenüber . Die Kometelf benutzte diese
Gelegenheit , um einige Spieler , die von - er BTG . über¬
nommen wurden , auszuprobieren . Nagel . Tibemann und
Beuermann zeigten sehr gute Leistungen und dürften für
Komet eine wesentliche Verstärkung bilden . Auch Bergmann
im Tor . als Gastspieler von Gau Mitte , mutzte gut zu ge¬
fallen . Komet hatte sich mit dem schweren Boden schneller
abgefunden , konnte sich jedoch bei der sehr gut aufgelegten
Deckung der Pusöorfer vorerst nicht durchsetzen . Allmählich
machte sich jedoch eine leichte Feldüberlegenheit bemerkbar,
und Beuermann , der als Halblinker spielte , brachte seinen
Verein in Führung . Bis zur Pause vermochte derselbe
Spieler noch zweimal ins Schwarze zu treffen , während
Pusborf durch seinen Halblinken nur ein Tor aufholen
konnte . Auch im zweiten Svielabfchnitt wurde noch sehr
flott und fair gekämpst . Mittelstürmer König erzielte das
4 :1, jedoch tm Gegenstoß dezimierte Woltmershausen auf
4 :2. Dann waren für Komet Schleuse und Häger jeder noch
einmal erfolgreich.

S — Tura/Makmaunschaft 3 :4
Auf dem Platz am Wasierturm standen sich der BSV . 2

und die svielstarke Flakmannschaft Turas gegenüber . Nach
scharfem Kamvf konnten die Flaksoldaten einen knappen,
aber verdienten Sieg über die «wette Garnitur des BSB.
erringen.

Bremen l78» gegen «««»bürg <18l» 1:3
Vor 1000 Zuschauern hatten die „ roten Teufel " eine schwere

Prob « zu bestehen . Anfangs gegen den Wind spielend , mutz¬
ten ste zwei Tore zulassen . Durch Eckball kamen sie auf «in
Tor heran . Bis zur Pause wurde der Abstand gehalten , um
bann später alles aus eine Karte zu sehen . Aus 8 :2 zog
Bremen davon . Die Freude war nicht von langer Dauer,
als die gut spielenden Gegner den Gleichstand erzwängen.
AIS dann aber Hamann S Minuten vor Schlutz den Sieges¬
treffer schoß, war der Jubel groß . Die 10 Jungen spielten
in folgender Aufstellung : Harste : Schterenbeck . Walther;
Treselinsky , Wolvmann . Micenee , Drucker , Wichmann,
Busse , Hamann . DaS Rückspiel steigt am Karfreitagmorgen
auf dem BSB .-Platz und wird zahlreiche Zuschauer an sich
locken.

Zm Kampf um den Staffelsieger der Staffel H trafen 6/75
Woltmershausen gegen S/7b Sportfreunde auseinander . DaS
Spiel endete 3 :3. Somit steht Sportfreunde 1a als Stasftlsieg»
fest. Nach einer Halbzeltsührung von 1:0 für Sportfreunde
kamen die Woltmershauftr Jungen zu einer 3:1-Führung.
In den letzten 10 Minuten gelang eS den Sportfreunden,
den Ausgleich zu erzielen und somit den Stasftlsieg » zu
erringen . Das Spiel wurde aus beiden Seiten mit vollem Ein¬
satz durchgeführt . Schiedsrichter Sander leitete einwandfrei.
Weiter trafen aufeinander 4/75 Tura 1a — 7/75 Walle 1a.
Das Spiel wurde von Tura mit ersatzgeschwSchter Mann¬
schaft durchgeführt und endete 3:2 für Malle . An der Staffel-
meisterschaft Tura ändert sich nichts . 10/75 Blumenthal gegen
7/75 BSV . 2a 2 :5: 7/75 BSV . 1b — 10/75 Vegesack 7:1.

Punktspiele r>er vereichsklosse
voraussichtlich Karfreitag und Ostermontag

Wie wir erfahren , sollen die am Sonntag ausgefallenen
Punktspiele der BereichSklasss im Fußball voraussichtlich am
Karfreitag nachgeholt werden . Weiterhin besteht die Möglich¬
keit, daß auch am zweiten Osterseieriag Punktspiel « in der
Beretchsklasse angesetzt werden . Eine endgültige Entscheidung
ist bisher noch nicht gefallen , doch steht zu erwarten , daß der
Gaufachwart Fuß - all , Greibke -Hannover , der sür die An¬
sehung der Bereichsklasftnsplele verantwortlich ist, noch An¬
sang der Woche endgültiges bekanntgeben wird . Das vom
Sportverein Werder sür Ostern geplant « Freundschaftsspiel
gegen Schalke 04 kann nicht stattfinden , da vom Fachamt
Fußball in Berlin wegen anderweitiger wichtiger Spielver-
pslichtungen der Schalter Mannschaft (Svanien usw .) eine
Genehmigung zur Durchführung des Spieles der Schalk»
gegen Werder nicht erteilt werden koünte . Auch Verhand¬
lungen Werders mit dem HSV . hatten keinen Erfolg . ES ist
zudem damit zu rechnen , daß Werder sowohl am Karfreitag
als auch am Ostermontag Punktspiele um die Bereichsmei¬
sterschaft austragen muß . Und diese gehen selbstverständlich
allen Freundschaftsspielen vor.

Zweimal Oldenburg » Fußballer gegen Soldaten
Oldenburgs Sport konzentrierte sich am gestrigen Sonntag

auf die große Veranstaltung am „Tage der Wehrmacht ' der
Flak -Grsatzabteilung in der Richthofenkampsbahn in Donner-
schwe«. Hier kam es zu spannenden Spielen der Oldenburg»
Stadtmannschaften im Fußball und Handball gegen die spiel¬
starken Mannschaften der Flak -Ersatzabteilung . Im Fußball
unterlag die Oldenburger Stadtmannschaft 3:7 (3:1). Auch
im Handball waren die Soldaten mit 3:6 (8:2) erfolgreich.

Eine weitere Oldenburger Stadtmannschast spielte in Bad
Zwischenahn gegen den neu gegründeten LSV - Zwischen-
ahn , Nachdem es bis zur Pause noch 1:1 stand , zog die zweit«
Stadtmannschaft an und siegte knapp aber verdient 1:2.

MHrmochtunLHiller-JugendboxenfürsWHW
In der Lettow -Bovbeck-Kaserne hatten sich zahlreiche Zu¬

schauer eingesunken und folgten begeistert dem Kämpfen , die
in dem dort ausgestellten Kampfring durchgeführt wurden.
Bei einigen Kämpern machte es sich bemerkbar , daß ein ge¬
regeltes Training fehlt«, doch gaben alle am Tag « der Wehr¬
macht ihr Bestes , um auch für unser WHW . mitzuhelfen . Be¬
sonders hervorzuheben ist der 39jährige Kraftfahrer Speckhahn,
Unteroffizier Fuchs und Krämer , Kriegsmarine , die über
ein gutes technisches Könncm verfügten . Die Kämpfe der HJ-
Bprer zeigten , daß unsere Bremer Jugend sich ständig weiter
verbessert . Fast all« Bremer Gebietsmeister standen heute im
Kampfring.

Jgd . - Bantamgewicht:  Jacobfan , Boxfreunde zeigte
sich seinem Gegner Kroogmann , Bann Vegesack, fast ständig
überlegen . Ringrichter Rannen , Heros -Bremen , stoppte des¬
halb in der 3, Runde den Kamps . Punktsieger Jacobscn.
Jgd . - Federgewicht:  Gebietsmeistar Stratmann , Heros,
hatte den GebietS 'meist» im Leichtgewicht Pest , Sporlsmann,
als Gegner . Beide Jungen lieferten sich ein technisch hervor¬
ragendes Gefecht. In der 3. Runde konnte Stratmann einen
.geringen Punktvorsprung herausholen , der zu einem knappen
Punktsiege reichte , Jgd . - Weltergewicht:  Schmidt,
Heros , zeigte sich weiter verbessert und konnt « seinen Klub-
kameraden Kurze durch gute Linksarbeit nach Punkten schla¬
gen . In einem weiteren Jgd .-Weltergewichtskampf kämpfte
Gebietsmeister WMe gegen seinen Kameraden Sunr , beide
BFC . HeroS . Nach einem kurzen Niederschlug von Sunr in der
1. Runde entwickelte sich drei Runden ein sehr schöner Distanz¬

kampf . den Wille nach Punkten gewinnen konnte . Jgd . -
Mittelgewicht,  A : Gobietsmeiter Klokow , Heros , hatte
in dem vorjährigen Gebietsmeister Hanken , Sportsmann , einen
zähen Gegner , der ihm an Schlagkraft gleich war . Der Kamps
war in der 1. Runde äußerst flau . Dann aber ging es los.
di« L. und 3. Runde ergaben harte Schlagwechsel , in denen
Klokow der erfolgreichere Boxer war , Hanken mußte ztveimal
aus nachte Kinnhaken zu Boden . Punktsieger Klokow , HeroS.
In der Altersklasse trennten sich im Leichtgewicht die beiden
Kraftfahrer Frey und Blei , beide Wehrmacht , nach drei flot¬
ten Runden unentschieden . Leichtgewicht:  Kraftfahrer
Speckhqhn , Wehrmacht , zeigte , daß » in jungen Jahren etwas
gekonnt hatte . In einem sinessenreichen Kamps schlug er sei¬
nen Kameraden Koch klar nach Punkten . Die Weltergewichtler
Meinfe , Wehrmacht , und Gentscheck. Wehrmacht , trennten sich
unentschieden . Mittelgewicht:  Unterossizier Fuchs,
Wehrmacht , erteilt « seinem Gegner Neumann , Wehrmacht
drei Runden B'oxunterricht . Den unterlegenen Gegner scho¬
nend . gab er sich mit einem überlegenen Punktsieg zufrieden
Weltergewicht:  Zum Abschluß der guten Kämpf « stand
der Weltergewichtler Tomscheck, Boxfreunde , gegen den um
fast 10 Pfund leichteren Krämer , Kriegsmarine Bremen im
Ring , Zwei Runden konnt « Krämer . durch schn«lle link« Ge¬
rade den Kamps knapp führen , doch in . der 3. Runde sing er
einen schweren rechten Haken ein und mußte zu Boden . Nach
einem wetteren Niederschlag wurde der Kampf abgebrochen,
weil Krämer verteidigungsunfähig war . Ko .-Sieg » Tvm-
scheck, Boxsreunde . .

BInykampfturnier in Bremen
Der Kraftsportveoein „Sim .son " Bremen veranstaltet « am

Sonntagnachmittag ein Ringkampfturnier , in dem sich gute
Kraft « des Leicht- Mittel - und Federgewichts aus Bremen,
Hannover und KdF, -Stadt gegenüb «rstandsn . Gausportwart
Behvens wies zu Beginn der Veranstaltung darauf hin , daß
dieses Turnier das letzte innerhalb des nunmehr in die drei
neuen Gaur geteilten Bereiches Niedersachsen fei und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die engen Bande , die die einzelnen
Kämpfer und Beyelne bisher im Bereich Niedersachsen ver¬
bunden hoben , auch in Zukunft im Rahmen der drei Gau«
weiter bestehen und noch enger werden . '

Im Federgewichtsturnier sichte tm Entfcheidungskampf
Schulze (Edel kahl Hannover ) über Meher (Bremen ) nach har¬
tem und sloftem Kampf in 11:50 Minuten entscheidend . Die
übrigen Ergebnisse im Federgewicht : Schulze (Hannover ) be¬
siegt Stab ( KdF .-Stadt ) n . Punkten . Hagner (Bremevhaven)
bei. Stab (KdF .-Stadt ) in 40 Sekunden , Meyer (Bremen ) bef.
Hagner (Bremerhaven ) in 2 :42 Min . Endergebnis : 1. Schulze
(Hannover ), 2: Meyer (Bremsn ), 3. Hagner (Bremerhaven ),
Einen schönen und spannungsreichen Kampf gab «8 um di«
Entscheidung im Leichtgewichtsturnier zwischen Gans (KdF .-
Stadt ) und Weil « (Hannover ). Gans holte sich den Sieg in
3 :70 Min , Weitere Ergebnisse im Leichtgewicht Gans (KdF -
Stadt ) besiegt Schwiege « (Bremen ) in 1:20 Min ., Posselmann
(Poemen ) des. Weil « (Hannover ) in 6:19 Min ., Welle (Han¬
nover ) besiegt Schwieg » (Bremen ) in 33 Lek , Gans (KdF .-
Stadt ) besiegt Bosfelmann (Bremen ) in 2:0 Min . Endergebnis:
1. Gans 2. Posselmann , 3. Weile . Im einzigen Kamps der
Mtttelgewichtsklass « standen sich Pokizetoderwachtmetster Wölk«
(Bremen ) und Schwab (Hannover ) gegenüber , Nach ab¬
wechslungsreichem und hartem Ringen siegt« Wölk« durch eine
fabelhafte Leistung nach 3 :10 Min . entscheidend . In allen Ge¬
wichtsklassen wurde mit Zähigkeit und doch mit kameradschaft¬
licher FairniS gekämpst , und bei manchem der Kämpfe gingen
die zahlreich erschienenen Zuschauer begeistert mit . Am kom¬
menden Sonntag trägt eine Auswahl der Bremer Rii
«inen Aveundschäftskamps gegen die Kriegsmarine in Wll-
hrlmshaven aus . Für den 12. April ist ein Turnier in Os¬
nabrück geplant.

l-yulelirganZim HerStelurnen
In Bremen wurde der erste Gaulehrgang im Geräteturnen

durchgeführt , der in erster Linie der Schulung von Spitzen¬
könnern und Nochwuchsturnern diente . Gaufachwart Friedr.
Dürbaum , Bremen , konnte rund 40 Turner aus Bremen,
Oldenburg , Delmenhorst , Nordenhain und Osnabrück zu die¬
sem ersten Lehrgang dieser Art begrüßen , dem weitere drei
im Lause des Jahres folgen werden . Nach einem Grub an
Führer und Wehrmacht begann die praktische Arbeit mit
einer zackigen Körperschule , die Gaumännerturnwart Karl
Schterenbeck , Bremen -Mahndorf . leitete . Dann ging es an
die eigentliche Ausgabe des Lehrgangs heran , an das Geräte¬
turnen . das in drei Lsistungsstufen ausgiebig behandelt
wurde . Die Oberstuse nahm sich die Pflichtübungen für die
Kriegsmetsterschaften vor , die manche Klippe in sich bergen.
Bereits am 10. April werden die Turner des GaueS bei den
Gqumeisterschasten zeigen können , wieweit ste diese Uebungen
beherrschen . Recht zahlreich war die Gruppe der jungen Nach¬
wuchsturner , die in einer Riege sür sich geschult wurde . Hier
sah man schon erfreuliche Leistungen , die viel für die Zu¬
kunft erwarten lassen Eine Grundschulung im Bodenturnen

leitete zu einzelnen Leistungsübungen dieses Gebietes über.
Don Abschluß bildete ein ausgedehntes Kürturnen , bet dem
jeder sich seinen Neigungen entsprechend betättgen konnte.
Alles in allem hat der erste Lehrgang deS neuen Sportgaues
Weser -Ems einen erfreulichen Anstatt i,p Geräteturnen ge¬
bracht , der um so höher zu bewerten ist , als die größte Zahl
der Geräteturner heute unter den Waffen steht.

flbsch ußlarrifngdes BSM . in Vldendurv
In der Gauhauvtstadt fand am Sonntagvormittqg die

Auflösung des früheren Sportbezirks Oldenbura/Ostfriesland
statt , zu der all« -Mitarbeiter . und Vereinsführer geladen
waren . H. Osterhosf begrüßt « zunächst all« Mitarbeiter und
besonders den erschienenen Gausportsührer H. D. Meier-
Bremen . Er gab dann einen Rückblick aus die geleistete Ar¬
beit und gelobte dem Gausportsührer auch weiterhin mit
seinen Mitarbeitern alles zu tun , um den neuen Sportgau
Weser -Ems zu unterstützen . Alsdann übernahm Gauspvrt-
sührer H. D. Meier die neuen Mitarbeiter sür di« neuen Aus¬
gaben . Der Gausportsührer gab der .Erwartung Ausdruck,
daß alle Mitarbeiter energisch und tatkräftig mitarbeiten und
dem neuen Sportgau und besonders dem NSRL . weiterhin
zu dienen . Dann gab er einen aufschlußreichen Ueberblick

der neuen Ausgaben . Anschließend fand eine Aussprache aller
Fachgebiet « stak _

Die Hallenmeisterschasten des Bereichs Berlin -Brandenburg
im Kunst - und Turmspringen hatten in Suse von Härtungen
und Werner Sobkck die überlegenen Bewerber . Suse von Här¬
tungen holt « sich beide Titel im Alleingang , bei den Männern
legte Werner Sobeck aus beide Meisterschaften Beschlag.

Handball am Sonnlag 1
Tura schlügt die Luftwaffe mit 7:3 (2:2) . Ein ausgezeichne - 1

tes Handballspiel gab es in Gröpslingen , wo Bereichsmeister
Tura eine sehr starke Elf der Bremer Luftwasse zum Gegner
hatte . Zwar hatten die Gröpoltnger ih»e beste Elf nicht voll
zur Stelle , ste lieferten jedoch verstärkt durch Fritz (OSlebs-
hausen ) als Gastspieler eine durchaus ansprechende Partie.
Die Lustwasfensportler . deren Els erstmalig zusammenhielte,
fanden sich zunächst noch nicht recht zusammen , da sie aber
über gute Einzelkdnner verfügten , lieferten sie den Gröpe-
lingern jedoch einen großen Kampf . Dreimal gingen die Sol¬
daten in Führung . Mittelstürmer , Halbrechts und Linksaußen
waren die Torschützen . Tura glich jedoch jedesmal wieder
aus und gewann in der zweiten Hälfte Oberwasser . Durch
ernergifche Angrifft ging die Els deS PeretchsmeifterS dann
in Führung und schasste noch einen sicheren 7:3-Sieg . Leicht
wurde eS den Turastürmern jedoch nicht gemacht , da die
Soldaten eisern verteidigten und in Henze, dem Torwart der
Gauelf , einen Torwart zur Versügung hatten , der durch
glänzende Paraden sein große ? Können unter Beweis stellte.
Für Tura glichen Hammerschmidt und Fritz (2) die ersten
drei Luftwasfentore wieder aus Schikora (2) Busse , Sieg¬
mund und Hellmich sorgten in der zweiten Hälfte sür den
verdienten Sieg . Sämtliche zehn Tore fielen in flüssigem
Feldfpiel , ein schönes Zeichen für die kameradschaftliche Durch¬
führung des Spieles.

Hastedtrr MTV . vom BSB . mit 6:5 (3:3) geschlagen . Eine
seine Leistung vollbrachte der Bremer Sportverein aus dem
Platz am Wasierturm , indem er dem Tabellenführer Hastedt
beide Punkte abnahm Trotzdem beide Mannschaften nach der
langen Pause noch nicht wieder in bester Form waren , gab
eS einen zügigen spannenden Kampf , desien Verlaus durchaus

In wechselnder Folge übernahmen beide
Erst nach dem 4:4 bekamen dieausgeglichen war ,

Mannschaften die Führung
Blouweihen etwas mehr vom Spiel und zogen auf 6:4 da,
von . Letztere hatten dann bis zum Schluß leichte Vorteile,
hatten jedoch etwas Schuhpech unk mußten einen weiteren
Treffer der Hastedter einstecken. Bet der AuSgeglichenheit
beider Mannschaften hätten die Hastedter mit etwas mehr
Glück ebensogut gewinnen , können.

S . G- Ordnungspolizei — Tura 3. 9:8 (6:0). Die Poli¬
zisten verschafften sich vor der Pause , mit dem scharfen Wind
als Bundesgenossen , eine klare 6:0-Führung , die bei dem
später ausgeglichenen Spiel von den Gröpelingern nicht wie¬
der aufgeholt werden konnte.

7NIV. von 1S7S— Hockepclub Horn0:S l0:2s
Das erste Spiel nach der langen unfreiwilligen Pause

brachte erwartungsgemäß keine überragenden Leistungen.
Beide Seiten hatten ihre Bestsormationen nicht voll zur
Stelle . Besonders stark erfatzgeschwächt war die Turner¬
sturmreihe , was sich sehr bemerkbar machte . Die Hinter¬
mannschaft - der Schwarzweißen wurde daher stark bean¬
sprucht und da die Ersatzgestollungen unvorteilhafte Um¬
stellungen ersordert hatten , kamen die energischeren Hörner
Stürmer mehrfach gefährlich durch . Wiethuchter und Bock
hatten den Hauptanteil an den süns Treffern . Aus der Ge¬
genseite war der Turnersturm in der gestrigen Ausstellung
zu schwach, um sich gegen die starke Hörner Deckung , in der
der Urlauber Weber überragte , durchsetzen zu können , so
daß eine durchaus verdient ? Resultatverbesserung ausblieb.

Horn Jgd . — MTV von 1875 Jgd . 6:0 (3:0).

kau'ekrgang für Bachwuchsturner
Gaufachamtsleiter Fr . Dürbaum hatte gestern die befähig¬

ten Turner und Vorturner aus den Vereinen des GaueS
Niederweftr und Ems nach hier berufen , um bei kamerad¬
schaftlichem Zusammenturnen dem deutschen Gerätturnen
innerhalb des NSRL . Ziel und Richtung zu geben . Dieser
erste Lehrgang des neu gegliederten Gaues war von vierzig
Teilnehmern beschickt- Der Fachamtsleiter eröffnete den Lehr¬
gang mit kurzen Hinweisen auf die Planung des Fachgebiets
und einem Führergsbegken . Mit straften Uebungen der
Körperschule , von Oberturnwart K. Schlerenbeck , Mahndors,
vorzüglich geleitet , nimmt die turnerische Arbeit ihren Be¬
ginn . Weitere Schulungsarbeit an den Geräten in drei Rie¬
gen wird vorgeführt . Die Oberstuft übte unter Fr . Pundsack,
Hastedter MTV ; die Mittelstufe betreute H Oesselmann vom
gleichen Verein ; der Unterstuft ist K. Schterenbeck , Mahndors,
ein umsichtiger Leiter . Pftrdfprung , Reck und Barren werden
in dreimaligem Wechsel ausgiebig herangenommen . In der
Oberstuft wird den Uebungen sür die Deutschen Kriegsmei-
sterschasten besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Eine weiter«
Schulung bildete das Bodenturnen , bei dem einfache Stel¬
lungen und Uebungsverbindungen , wie freie Ueberfchläge,
Standwaagen und Rollen vor - und rückwärts geübt wurden,
Unter Berücksichtigung der Förderung unserer Nachwuchs¬
turner schloß sich dann ein Kürturnen an . bei dem die auf¬
strebenden Kräfte ihre Ausdauer im Lernen und Ueben
unter Beweis stellten . — Die folgenden drei Lehrgänge wer¬
den in anderen Orten des Gaues stattfinden . Fachamtsleiter
Dörbaum erhofft auch dort eine rege Anteilnahme und die
schöne Zusammenarbeit wie in Bremen.

Schauturnendes Master lurn - und Sporwere'ns
Das Schauturnen des Waller TSV . in der Tuxnhakle der

Schule an der Helgoland » Straße hatt « einen äußerst starken
Besuch zu verzeichnen . Nehmen wir es als Beweis dafür , daß
in der Waller Vorstadt den Leibesübungen rege Anteilnahme
entgegengebracht wird . Verejnsführer B. Kück hieß die Ver¬
treter der Ortsgruppen der NSDAP ., die Vertreter befreun¬
deter Vereine , Fachamtsleiter und -leiterinnen , sowie alle
Gäste herzlich willkommen . Unter Leitung der Turnlshrerin
Reinecke führten die Turnerinnen Laus -, Sprung - und Hüps-
übungen vor . Die Frauenabteilung unter Berta Meistens
Leitung warteten mit einer Körperschule auf , die an Schwung
und Ausdauer nichts vermissen ließ . Stabübungen der Turne¬
rinnen und die Freiübungen der Turn » bildeten weiter Ge¬
biete kraftvoller Körperarbeit . Ein allgemeines Riegenturnen
vereinte Turner und Turnerinnen zu freudvoller Betätigung
an den Geräten . Jrmgard Holsten zeigte an den Schaukel¬
ringen und später am Hochbarren die für die Deutschen
Kriegslneisterschasten in Mannheim zu turnenden Uebungen.
Die Frauenabteilung brachte Keulenschwingen zur Vorführung.
Tänzerische Uebungen im Gruppenkvrp » und zu Paaren wur¬
den von den Turnerinnen ioxmvollendst vorgeführt . Ein
Tischspringen unter Turnwart S Kummers Leitung fand bei
allen Zuschauern begeisterte Zustimmung . Eine erlesen « Dar¬
bietung war daß Skispringen von vier Turnerinnen , welche
ihre Kunst fehlerfrei entfalten konnten . Bet munteren Volks¬
tänzen waren die Frauen wieder in Hochform , wurden alter
deutscher Sitte mit Natürlichkeit gerecht. Ein Kürturnen am
Barren , bei welchem die Turner manch schwierige Leistung
bei guter Haltung vollbrachten bildete den Beschluß des
Schauturnens , das den Willen zum Durchholten trotz aller
bestehenden Schwierigkeiten eindeutig bekundete.

loyung des NSÜL. und der HI.
Bannfüör » Merk » . Leiter der Hauptabteilung 2 in der

Führung deS Gebietes Nordsee l7> der HJ ., hat eine ge¬
meinsame Tagung der Gebietsfachwarte und Gebtetsfach-
wartinnen der HJ . mit den Gaufachwarten und Gaufach-
wartinnen des NSRL . angeregt . Svortgaufübrer H. D.
Meier (Bremen ) -hat aus diesem Grunde den Gausvortwart
und die Gaufrauenwartin , die Gaufachwarte und Ganfach-
wartinnen zu einer Tagung am Donnerstag . 2. Avrtl.
im Sitzungszimmer des Hotels Schaver -Siedenburg einge¬
laden . Bannfübrer Merker wirb seine Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ebenfalls um 18 Ubr ins Hotel Schaver-
Siedenburg bestellen.

Hallen portsest der Berliner HJ.
In der bis auf den letzten Platz gefüllten Berliner Deutsch¬

landhalle und im Beiftin des Reichsjugendsührers Armann,
General Jliescu (Rumänien ), Gauleiter Phillip : (Italien)

Knapper italienischer kisHockepsieg
veutschlandln Mailand 2:1 s0:0 2:1 0:0j geschlagen

Der 7, EiNhockeyländettamps zwischen Deutschland und
Italien , der zugleich das 99, Tresse » unserer Nationalmann¬
schaft War . endet « am Sonnabend im Mailänder Eispalast mit
einem knappem und recht glücklichen 2 :l (0:0, 2:1, 0:0)-Ersolg
der Italiener , die das aufregende Tressen tm zweiten Drittes,
als di« Gäste nur mit fünf Mann kämpften , zu ihren Gunsten
entscheiden konnten . Als Jänecke . der überragende dentsän
Mannschaftsführ » , mit einem reichlich harten Platzverivels
bestraft wurde , gelang es Italien , i„ zwei Minuten nicht
nur gleichzuziehen , sondern auch dem Siegestreffer zu er¬
zielen - Feistritzer lpstte nach deutliche Nebsrftgenhett den
Führungstreffer eingeschossen, doch nutzten di« Italiener hie
sür kurze Zeit in den deutschen Reisen auftretende Verwir¬
rung geschickt aus . um durch Tor « von A. Fabris und d«
Mazheri den Sieg sicherzustellen.

Äe deutsche Mannschaft hinterließ einen Vorzüglichen Ein,
druck, zeigte die bessere Zusammenarbeit und auch überlegenes
technisches Können , konnte sich aber auf der etwas kleinen
Fläche , bei den ungewohnten Lichtverhältnissen und reichlich
weichem Eis nicht so restlos entfalten , wenn sie auch das
Spielgeschehen diktiert «. Im ersten Drittel waren die Deut¬
schen klar überlegen . Italien vereitelst jedoch durch .massierte
Abtvehr und schöne Paraden dos Schlußmannes zählbare
Erfolge.

In der 2. Minute des mittleren Spielabschnittes siel dann
durch Feistritzer der längst fällige Führungslreft » — dann
qber kgm dje Wendung . Jänecke hatte wieder einmal einen
der gefährlichen Durchbrüche der Italien » gestoppt , doch siel
dabei sein Gegner über Jäneckes Stock. Kurzerhand wies der
italienische Unparteiische den in 8l Länderspielen erprobten
Verteidiger vom Eis . Die Verwirrung nutzten die Italiener
geschickt aus und innerhalb von zwei Minuten hatte Italien
die Führung an sich gerissen . Als Jänecke wieder erschien,
änderte sich das Bild sofort . Schibistat schoß auch in 'der Mitte
des SchlußdrittelS aus Vorlage des Ersatzmannes Adler ein.
der Treffer wurde aber nicht geweitet , wie auch ein kurz zuvor
erzieltes Tor . das allerdings auch schwer erkennbar war , keine
Anerkennung fand . Hossmann im deutschen Tor war nicht so
stark beschäftigt wie sein Gegenüber . Jänecke diktierte den
Kampf mit Neberlegung und Umsicht und hatte in Csöngei
einen giften Partner . Die Angriffsreihe mit Schmiedjng » ,
Schibistat und Wild , später Adler , arbeitete planvoller zu¬
sammen als Feistritzer , Nowak und Demmer . Die Italiener,
die in angekündigter Ausstellung antreten , hotten in A. Fa¬
bris . Jnnocenti ihre treibenden Kräfte und im Torwart die
stärkste Stütze . Römer und Polamona leiteten den Kamps , der
vor etwa 1500 Zuschauern durchgeführt wurde.

Lußball im Reich
Pommern:  1 . Entscheidungsspiel um die BereichSmel-

sterschast : Viktoria Stolp — LSV . Pütnitz 1:6; Stadtmannschaft
Stettin - LSV . Stettin 1:11- ^ ^

Berlin — Mark Brandenburg:  Freundschafts»
spiele : Hertha BSC . — Lustwassenmannschast 3:2; Spandauer
SB . —. Pionier,Ers .-Batl . 3:2; Standortmannschast Spandau
gegen Minerva 93 1:2; Tasmania 1900 — Kriegsmarine-
Mannschaft 0 :0; Union Oberschöneweide — Flcst -Ers .-Abt . 1:3.

Nordmark:  Freundschaftsspiele : Hamburg : Kriegsmarine
gegen Luftwasse 3 :7; Krastfohr -Ers .-Abtlg . — Eona 93 2 :5;
Jnf .-Ers .-Regt . — Hamburger SB . 1:0: Nachr,chten -Ers .-Abtlg.
gegen Viktoria Hamburg 2.1; Holstein Kiel — Kilto Kiel 4:3;
Standort Lüneburg — BSV . Schwerin 1:2,

Westfalen.  Schalke 04 — Mestsalio Herne 2:0 ; DsL.
Bochum — Spvg . Herten 4:1; Geksenguß Gelsenkirchen gegen
Spvg . Röblinghausen 1:3; Borussia Dortmund — Flak -Mann¬
schaft Dortmund 3 :7. »

Niederrhein:  VfL . Benrath — Turu Dusseldorf 6:0:
Fortuna Düsseldorf — Lustwafsen -Els 1:1; Stadtmannschaft
Wuppertal — Wehrmacht 3:6.

Köln - Aachen:  Troisdorf 05 — BsR . Köln 1:1; Mist-
heim » SB . — Bonner FV 5:1; Viktoria Köln — Düren SS
2:2 ; Köln -Süft 07 — Rhenania Würftlen 8:1-

Hessen - ^ "  ^
Flakels 8:ch

Westm -. . . . . .
chen 7 :1- FV . Metz — TSG . 61 Ludwlgshaftn 3:1.

Baden:  VfL . Neckqrau — Luftwaften -Mannschaft 2 :1.
Elsaß:  RSC . Straßbura — FC . Kolmar 8 :0; SB . Witten-

heim —- Straßburg 1:2; FC . 93 Misthaufen ^ MarS Bisch-
heim 1:1; Spvg . Kalmar — Spvg . Mülhausen 5 :0; SE . Schtl-
tigheim — Stern Mülhausen 5:0.

Württemberg:  TSG . 46 Ulm — VfB . Stuttgart 4:3;
Sportfreunde Stuttgart — VfB . Friodrichshafen 2 :0.

Bahexn:  1 . FC . 05 Schweinsurt — Neumey » Nürn¬
berg 3,1 ; Eintracht Franken Nürnberg — Iahn Regensburg
3:3; in München : Stadtmannschaft — Wehrmacht 1:3.

Ostmärk:  Wiener Sportklub — Austria l :1; Rapid Wftn
gegen Admira 1:1.

Sudetenland:  NSTG . Prag — NSTG . Teplitz -Schö-

und zahlreicher Ehrengäste veranstaltete daS Gebiet Berlin
der Hitler -Jugend am Sonntag ein Hallensportftst , das
einen eindrucksvollen Querschnitt über die leiksSerzieherischs
Arbeit der deutschen Jugend vermittelst . Nach den Pimpf¬
spielen des Berliner Jungvolks zeigst die ReichsleistungS-
gruppe Turnen Tischspringen und auch am Reck ihr groMs
Können . Bei der Hindernis -Staftel der Gebietes Berlin siegte
der Bann 198 (Charlottenburg -Spandau ) mit 10 Meter Vor¬
sprang vor dem Bann 37 (Wilmersdorf -Zehlendorf ). Im
800-Meter -Laus siel der Sieg an das Gebiet Thüringen durch
Ziegler , der den Berliner Rölicke um 25 Meter hinter sich
ließ . Das Handballspiel gewannen di« Leipziger Jungen mit
7:5 (5:2) Toren . Bei den Radwettbewerben behauptest sich
Motette (Bann 20l ) vor Rux (Bonn 1551 im Fünfrunden-
hauptsahren , das 30-Runden -Aussch«idungSfahr «n sah Rau-
schenberg» vor Gress« als besten Fahrer . Dritter wurde hier
Harbrecht (Mitstlelbe ). Die Deutsche Jugendmeisterin im Roll¬
kunstläufen , Astxa Horn sowie das Reichssiegerpaar Hart-
mgnwEmanuel zeigten in ihrem Fach hervorragende Lei¬
stungen . Großen Anklang fanden die Vorführungen von
Saalflugmodellen die gymnastischen Uebungen des BDM.
und das Bodenturnen der Reichsleistungsgruppe . Den Packen¬
den Abschluß deS Festes bildest dir lOXl -Runden -Stafftk der
Gekiest Berlin , Dresden , Potsdam , Magdeburg und Stettin.
Das Gebiet Berlin holt« bis >ns Ziel säst 50 Meter Vor¬
sprang vor Dresden und Potsdam heraus.

Vogts Vorarbeit beendet
Der deutsche Halbschwergewichtsmeister Rieöel Vvgt sing

am Sonntag im Rabmen der Veranstaltungen des Tages
der Wehrmacht vormittags und nachmittags in den Ring
und absolvierte vor allem gegen Kolwaltti , Zabel und den
Europameisterschaftszweiten der Amateure . Hauptfeldwebel
Gruve .einige Traininaskämpfe , die » kennen lieben , - ab
sich Vogt auf seinen schweren Gans gegen Musina bestens
vorbereitet bat.

kröffnunxsrenntag in der Lreudenau
Der neue mächtige Austrieb im Wien » Galopprennsport

war schon am Eröffnungstage in der Freudenau unverkenn¬
bar . Bei ausgezeichnetem Besuch lieh auch die Beteiligung der
Ställe nichts zu wünschen übrig . Der im Mittelpunkt stehende
Przedswit -Ausgleich üb » 1200 Meter wurde eine sichere Beute
von Mon Tresor , der sich bei der Distanz vom Felde löste und
den führenden Skaliger , der tm Kampf um das zweite Platz¬
geld sogar noch von Baldur geschlagen wurde , leicht abfertigte.

Vstern kege!tag sür alle!
In gewissenhafter Befolgung der vom Reichssportsühr»

gegebenen Parole : „Leibesübungen nun erst recht ' stehen
Deutschlands Kegler am 5. und 6 April startbereit , um den
Kegeltag für alle zielbewußt durchzuführen . Der Verein Bre¬
mer Kegler von 1890 E . V. als Beauftragt » schreibt hierfür
in der Kegelsporthalls Sielers Fcstsäle folgende Wettkämpse
aus : A. 3er -Mannschaftskämpft für Kegelklubs und Wehr-
machtsspvrtgrupp ^n , welche keine Mitglieder des Verein » Bre¬
mer Kegler sind , oder keinen direkten Sport betreiben . (3 Keg¬
ler eine Mannschaft , Pro Starter 40—50 Kugeln in die Vollen
ohne Gasienwechsel ); O. 3er -Mannschaftskämpft für Betriebs¬
sportgemeinschaften (Austragung wie unter A) : C. Drei-
bahnen >3» -Mannschaft8kämpfe , Bohl «, Schere , Asphalt , Start¬
recht für alle Kegler . Austragung : Je Bahn und Starter 85
Wuri — 75 Wurf pro Starter , Für jeden Kamps können von
leder Kampfgruppe mehrere Mannschaften gemeldet werden.
Für die Kämpfe werden vom Verein Bremer Kegler Urkunden
für die ersten 3 Sieger der Kämpft unter A, B und C ausge¬
stellt . Meldungen umgehend an den VereinSsportwart Wilhelm
Meyer , Bremen , Neuenlander Straße 112, mit Anschriften des
teilnehmenden Klubs gder der teilnehmenden Gruppe . Jeder
Klub und ^jede Gruppe erhalten nach der Meldung dann wie¬
der eine Startzeit zugewiesen , die unbedingt einzuhalten ist.

über 70 vei nunr en im Kroßen Preis von Wen
Das im Jahre 1942 neu geschaffen« 100 OOO-Mark -Rennen

erfreut sich erwartungsgemäß einer starken Anteilnahme . Der
Große Preis von Wien , der am 9 August in der Wiener
Freudenau gelaufen wird , hat bei der ersten Einsatzzahlung
bereits 71 Unterschriften auszuweisen , obwohl noch die Mel¬
dungen aus Rom , Budapest und Bukarest und die der Wiener
Ställe fehlen . Die erste Klasse der Dreijährigen ist vollzählig

Zwischen Deutschland und Italien ist sür das Jahr 1943
ein weiterer Radländerkamps auf der Bahn vereinbart worden.
Die sür den 20. September vorgesehene Begegnung soll in
Erfurt stattfinden . AIs Wettbewerbe sind Steherrennen und
Fliegerwettbewerbe der Berufsfahrer und Amateure in AuS-
sicht genommen.

Körting Hamburger Waldlaufmeister . Die auf ein » sechs
Kilometer langen Strecke im Stodtpark veranstaltete Ham¬
burger Waldlausmeisterschast endete mit dem überraschenden
Siege von Körting (HSV .) in 18:19, Der in Front erwartete
Alton «» Timm wurde in 18:34 vor de Borger in 19:21
Zweiter.

Die Meisterschaften des Warthe -GaueS im Geräteturnen
wurden tn Hohensalza entschieden . Bei den Männern siegte
Biehlig (Litzmanstadt ) im Zehnkampf mit 190,7 Punkten , wäh¬
rend hei den Frauen der Titel im Siebenkamps an Eberhardt
(Posen ) mit 126,5 Punkten siel.

Hagenau war Schauplatz der elsässischen Turnmeisterschaft
te» im Zehnkampf . Mit klarem Vorsprung siegte Oskar
Fritfch Mülbausen -Dornack » mit 178,2 Punkten vor seinem
Vereinskameradcn Eugen Herrmann mit 167,7 Punkten.

Neberroschung bei de« Hamburger Waldlausmeisterschast.
Die am Sonntag im Hamburger Stadtpark durchgeführt«
Waldlausmeisterschast des Bezirks Hamburg endet « mit einer
Riesenüb » raschung . Körting (HSV .) konnt den favorisierten
Alton «» Timm mit einer Zeit von 18:19 mehr als sicher auf
den zweiten Platz verweisen . T >mm endete in 18:34 aus dem
zureiten Platz vor de Borger (19:21).

Beim Geländelaus in Marianftlde siegt« stb» dft deutsche
Meile Klos . (AEG .) in 24:35.8 vor Borns (Potsdam ) in
25:02,6, Den Mannschastslaus gewann die Ordnungsposszei
vor der BTTV . 50- Aus der kurzen 3-Kilomet «r -Str «cke stellte
die AEG . in Kiar (9,476) den zweiten Einzelsieger vor den
Polizisten Pülow und Hahn,

Die neue Kampfzeit der Wlrn » Leichtathleten wurde mit
dem Prater .Keländelauf „Rund vms Heustadolwasftr ' einge¬
leitet . Den Hauptlouf über 6,5 Kilometer gewann Obgrir.
Muschik (Napid/WL .) in 20:59 sicher vor seinen VereiEome-
raden Grojcr und Fenz.

Die elsässische Meisterschaft im Waldlauf würd , bei Straß¬
burg auf einer 5,5 Kilometer langen Streck » entschieden Bol-
linger (SV . Straßburg ) siegte in 19:27,4 vor BÜS (FC . Mül-
hausen ) in 20:14,6. In der Mannschaftswertung lag der SB.
Straßburg klar in Führung.

Die München » Radsportler wetteiferten am Sonntag im
Gelände des neuen Botanischen Gartens einmal ohne das
Rennrad . Im Waldlauf über 2 Kilometer siegte Ludwig Hör-
mann , während über 1000 Meter in der Altersklasse der
frühere Deutsch- Meister Sebastian Krückl als erster einkam
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Dieustpflicht - er Deutsche » Jugend.Auf Grund - es Gesetzes über die
Hitler -Jugend vom 1. Dezember
1936 (Reichsgesetzblatt I S . 993)
u» d der ersten und zweiten Durch-
führunasanorönung vom 25. März1939 lReichsgesetzblatt I Seite 799
bis 719» ist - ie gesamte deutsche
Jugend zur Dienitleistung in - erHitler -Jugend verpflichtet und der
Jugendführung des Deutschen

.Reichs unterstellt.
1l. Auf Gründ der Verordnungdes Jugenüfüürers - es Deutschen

Reichs vom 12. 9. 1941 und 3. 11.
1941 haben sich daher folgende Ju-

.— Dienstleistung in
, md anzumelden:

.— ^ »gehörigen des Ge-
vurtsiahrganges 1927, soweit sie

chen, haben polizeiliche Matznah¬
men zu vergegenwärtigen.

Nach § 12, Abs. 2, der Jugenö-
dienstverordnung wird mit Ge¬
fängnis und Geldstrafe oder einer
dieser Strafen bestraft , wer bös¬
willig einen Jugendlichen vomDienst in der Hitler -Jugend ab¬
hält ober abzuhalten vernicht.7. Nicht gestellungspflichitig sind:s ) Juden,

b> Jüdische Mischlinge , die nach8 5 der ersten Verordnung zum
Reichsbürgergcsetz vom 14. No¬
vember 1935 lReichsgesetzblatt I,
Seite 13381 als Juden anzusehensind.

^ Avvellpla»des Baunes Unterwcser (285)
„ für den Kreis OstcrholzJahrgänge 1924, 1925. 192k u . 1927,

^ soweit nicht mehr schulpflichtig.
Jugendliche
d. Gemeinden
Osterholz -Scharmbeck 39. 3.. 17 Uhr,

Jabrg . 1924, 1925, 19?6, 1927: Av-vellort : Osterh .-Scharmbeck , Jun¬gen : HJ .-Heim , Mädel : ^ ^Mi.

Geburts-
_ IgZg

ö) äste Jugendlichen , die in der
Zeit vom 1. Juli 1931 bis 39.
Juni 1932 geboren find.

2. Die Anmeldung geschieht aufden unten angeführten Dienst-
avvellen der Hitler -Jugend.3. Zu diesen Avvellen haben

ge- Mittelschule.
aleickaültia ^ üe der itterhude 39 . 3 . . 17 Uür , Jahrg.aeN ? ana ^ 'ö ? en oder ^ 1924 , 1925 . 1926 . 1927 : Ritterhnöe,^ 4 ! Jungen u . Mädel Schule./ " - /Grasbcra . , Heidberg , Dannenberg,

. - - Oeffentl... ittelschnle.
Worvsweöc . Waakhauscn , Worv-

bauscn , Mcvcnstcdt , Schlntzdorf,
Ueberbamm , Neu - St . - Jürgen,
Hüttcnbnfch 39. 3., 17 Uhr , Jabrg.1924, 1925, 1926. 1927: Worvs-
wedc . Jungen Volksschule , Mädel

Ist ' '

zubringen : Ei » Nachweis über
die Zugehörigkeit zu den einbe¬
rufenen . Jahrgängen Geburts¬urkunde oder anderer Personal
ausweist Mitgliedsausweis der
HJ . (des BDM .) bzw. Unterlagenüber eine frühere Zugehörigkeit
zur HJ . ober zum BDM -, fernerBescheide über Disziplinarverfah¬ren u . a.

5. Anträge von Elternhaus oder
Schule auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der JugenSöienst-
pflicht sind schriftlich mit Begrün¬dung an den zuständigen
des Bannes zu "

Nautendorf , Huxfeld , Sckmalcn-
bcck. Eickcdorf , Wörvcdorf , See-
hausen , Otterstein , Tüschcnöorf,

. Adolvusöorf 31. 3., 17 Uhr , Jahr¬gänge 1924,1925,1926,1927 : Gras-
berg . Jungen u. Mädel Schule.

Lilicnthal , Secberacn , St . Jürgen
31. 3.. 17 Uhr , Jabrg . 1924, 1925,1926, 1927: Lilienthal , Jungen, « .Mädel Schule.

Hambergen . Hülscbcrg , Garlstcdt,
Oblcnstedt 31. 3., 17 Uhr , Jahrg.1924, 1925, 1926, 1927: Hambcr-
gen , Jungen u . Mädel Schule.MndigenJührerW "aNöL7 ^̂

ne» durch die Jugendlichen zu ?° rf, Volle, -jode. ^Ost-rsoöe 1.. 4,,den Dienstappellen mitgebrachtwerden.
6. Nach § 12. Abs. 1_

Jugenddienstverorbnung wird mit
Gefängnis oder Geldstrafe bestraft,
wer die Anmeldung seines Er-
ziehüngshefohlcnsn vorsätzlich un-

17 Uhr . Jabrg . 1924, 1925, 1926,1927: Wallhöfen , Jungen u . Mä-
?.^ „ del Schule.

Penniqbüttcl . Freitzenbüttel , Sand¬
haufen , Denfelsmoor 1. 4., 17 Uhr
Jahrg . , ,1924. " "stzeningbntiel
Schule.

1925. 1926, 1927:
Jungen u . Mädel

terläht , oder wer böswillig einen Stenöorf . Werschenrege , Lesumstotel,
abzu-

jügendlichen vom Dienst
pitler -Jugend abhält oder
»alten versucht.

7. Nicht gestellungspflichitig find:

Mischlinge , die nach
Verordnung

e) Juden,
b) Jüdisi

8 5 der ersten zum
, „ . vom 14. No¬

vember 1935 lReichsgesetzblatt I,
Seite 1333) als Juden anzusehensind.

Avvellpla»
-es Baanes Unterweser lL85)

für - e» Kreis Osterholz
Jugendliche d. Jahrgänge 1931/32.1989. 1928 »»d 1927. soweit »och

schulpflichtig.
Jugendliche
d Gemeinden
Osterholz -Scharmbeck 30. 3., 15 Uhr,

Jahrg . 1927. 1931/82, Avvellort:
Jungen : HJ .-Heim , Mädel : Lef-
fentl . Mittelschule:

Osterholz -Scharmbeck 80. 3.. 16 Uhr,
Jahrg . 1928 u. 1929, Avvellort:wie oben.

Worvswede , Waakhauscn . Worv-
bauken , Mevensteöt , Schlntzdorf,
Üeberhamm , Neu - St . - Jürgen,,
Hüttenbusch 30. 8., 14 Uhr , Jahr¬
gänge 1927, 1931/1932: Jungen:
Worvsweder Volksschule . Mädel:
Mittelschule Worvswede.

Dieselben 39. 3., 15 Uhr , Jahrg.
1928 ü. 1929 : Avvellorte wie vor¬
her.

RttterhuLe 30. 3.. 15 Uhr . Jahrg.
1927. 1981/32 : Jungen u . Mädel:
Ritterhuöer Volksschule.

Ritterhud « 30. 3., 16 Uhr , , ,1928 u . 1929: Avvellorte wie vor¬
her.

Grasberg , Heidberg , DannenbergRautendort , Huxfeld , Schmalen-beck- Eickedorf , Wörpedori , See¬
hausen , Otterstein , Tüschenöorf,
Adolvhsdorf 31. 8.. 14 Uhr . Jahr¬
gänge 1927. 1931/32 : Jungen undMädel : Grasberg , Schule.

Dieselben 31. 3.. 15 Uhr , Jahrg.1928 u , 1929: Avvellort wie vor¬
her.

Lilicnthal , Seeberaen , St . Jürgen,
31. 3., 14 Uhr , Jahrg . 1927. 1931
u . 1932: Jungen u . Mädel : Li-
lienthaler Schule.

Dieselben 31. 3., 15 Uhr , Jahrg.
1928 m 1929 : Avvellort wie vor¬her.

Hambergen , Hülseberg , Garlstedt,Oülensteöt 31. 3., 15 Uhr , Jabrg.
1927. 1931/32 : Jungen u . Mädel:
Hambergener Schule.

Dieselben 31. 3.. 16 Uhr , Jahrg.
1928 u. 1929; Avvellort wie vor¬
her.

Wallhüfe « . Sieben , Hellingst , Ol-dendorf , Vollersode , Ostersode am
1. 4.. 15 Uhr . Jahrg . 1927, 1931/32:
Jungen und Mädel : Schule in
Wallhüfen . jDieselben 1. 4.. 16 Uhr , Jahrg . 1928u - 1929: Avvellort wie vorher.

Pennigbüttel , Freitzenbüttel . Sand¬
haufen . Teufelsmoor 1. 4., 15.00
Uhr . Jahrg . 1927, 1931/82: Jun¬
gen u . Mäbek Schule in Pennig-Süttel . >

Dieselben 1. 4-, 16 Uhr , Jahrg . 1928und 1929: Avvellort wie vorher.
Stendorf , Werschenrege , Lesumsto - .

tel , Ostcrhaaen -Jhlvohl , Platjen-
werbe , Beckedorf , Leuchtenburg.
Löhnhorst 1 . 4., 15 Uhr , Jahrg/
1927, 1931/32: Jungen u . MädelsSchule in Stenöorf . )

Dicsdlben 1. 4- 16 Uhr . Jahrg . 1928,und 1929: Avvellort wie vorher .)
Neuenkirchen , Aschwarden . Rade

2. 4.. 15 Uhr . Jahrg . 1931/32.1927. 1928 u . 1929: Jungen und
Mädel : Schule in Neuenkirchen.

Schwanewede , Eggestedt . Brundorf.
Hinnebeck . Meuenburg 2. 4.. 15.00Uhr : Jahrg . 1981/32. 1927, 1928
und 1929: Jungen und Mädel:
Schule in Schwanewede . )
Osterholz -Scharmbeck . 27. 3. 1942,Der Landrat . I . V . : Müller.

Dienftvslicht der Deutsche » Jugend.Auf Grund des Gesetzes über die
Hitler -Jugend vom 1. Dezember1936 lReichsgesetzblatt I S . 993)und der ersten und zweiten Durch - -
führungsanordnung vom 25. März1939 lReichsgesetzblatt I Seite 709
bis 710) ist die gesamte deutsche
Jugend zur Dienstleistung in der
Hitler -Jugend verpflichtet und dem
Jugendsührer des

agen -Jhlvohl , Platicnwerbc,
Beckcdorf . Leuchtenburg , Löhn - ,
horst 1. 4., l7 Uhr , Jahrg . 1924,
1925, 1926, 1927: Stendorf , Jun¬
gen und Mädel Schule . jL-chwanewede , Eggestedt , Bruudorf?
Hinnebeck , Menenburg 2. 4„ 17,00
Ubr , Jahrg . 1924, 1925,1926 . 1927:
Schwanewede . Jungen u . Mädel
Schule . §Neucnkirchcn , Aschwarden , , Rade
2. 4.. 17 Uhr , Jahrg , 1924, 1925,
1926, 1927: Neucnkirchcn . Jungenu. Mädel Schule
Ostepholz -Scharnibeck , 27, 3. 1942.
Der Landrat . I . V . : Müller.

Sübwaren - Sonderzuteilung . Alle
Jugendlichen bis zu 18 Jahren?die im Besitze von Nährmittelkar-
ten sind , erhalten in der Zeit vom30. März bis 4. April 1942, wie
bereits angekündigt , die anf Ab-
ichnitt 29 Jgd . der rosa und
blauen Nährmittclkarten 33 für
Jugendliche bis zu 18 Jahrenvorbestellten Pralinen . Die Ab¬
gabe erfolgt auf den Abschnitt27 Jgd . der rosa und blauen
Nährmtttelkarteu 34 für Jugend -:liche bis zu, 18 Jahren . Die Ein¬
zelhändler haben die gesammelten!
Abschnitte K 27 Jgd . zu ordnen
und ordnungsgemäß aufznbewah-ren . Osterholz -Scharmbeck , 28. 3.
1942. Der Landrat , Ernäbrungs-amt Abt . H.

Kreis Osterholz
Jabrg . Sveifekartoffelu . Mit Wirkung vom6. Avril 1942 l35. Znteilnngs-

veriode ) wird sür die Abgab«von Sveisekartoffeln an Verbrau¬
cher ein ..Bezugsausweis für

^Sveisekartoffeln " cingcsiibrt . Die¬
sen erhalten alle Verbraucher,
die nachweislich nicht oder nichtmehr über Einkcllerungsvorrätc
verfügen . Die Bczugsausweise
sind bei dem zuständige » Bürger - jMeister zu beantragen.

-atz das Wachstum vorzeitig zuml
Abschlug gekommen ist. )

K> vergeilte Pflanzen , die er ->
kennen lassen , datz sie z. B . einem
zu licht-, lnit - oder wärme -jungünstigen Stand im Saat -,!
Vcrvflanzbcet oder Treibraum:
hatten.
L . Besondere Güteanforderüngen?1. Pflanze » mit Topfballcn.
Die Tovfballen müssen so scucht
und fest sein , datz sie beim Trans - ,vort zusammenhalten . Sie müssen,!soweit nicht nachstehend unter!
s und k weitergehende Anfor¬
derungen gestellt werden , an der!
Obcrkanrc einen Durchmesser von,
mindestens 5 em haben und ge¬
nügend durchwnrzelt sein , dürfen
aber nicht verhärtet oder verfilztsein.

s ) Paprika , Eierfrucht , Neu-
scclö. Svinat müssen mit Tovf-balle » aus mindestens 5 bis7 ein Töpfen , Gurken müssen mit)
Tovfballen aus mi 'nöestens 8 ein"
Töpfen und Kürbisse müssen mir!Tovfballen aus mindestens 12 ein

Töpfen versehen sein.
b) Tomaten mit Tovfballen

müssen folgenden Sortierungs-
und Güteanfordernngen entspre¬chen: Grötzc I : Topfballcn aus)
5 bis eni Töpfen , Sprotzlängc
mindestens 15 bis höchstens 19 ein:Grübe 11: Topfballen aus 8 bis
10 ein Tvpsen , Sprotzlängc min - I
dcitcns 20 bis höchstens 29 ein,!ein Knosveuaniatz vorhaüden:Größe 111: Tovfballen aus 11 bis
13 ein Töpfen , Sprotzlängc min¬
destens 30 bis höchstens 40 eni,zwei Knospcnansätzc vorhanden.

2. Sämlinge und handver-
vflanzte tvikierte ) Jnugpflanzen.
-tüc Pflanzen müssen kurz und
gedrungen und mit entsprechend
starker Bewurzelung versehensein , wie sie durch dünne Aus¬
saat bziv. genügend weites Ver¬
pflanzen und Entnahme aus
feuchtem Stand - oder Verpslanz-
bect erzielt wird . Darüber hinans müssen die Pflanzen:

s > bei allen Kohlartcn und
Sellerie eine Svroülänge von
mindestens 8 bis höchstens 12 einsowie mindestens vier Laubblättcr
ausweisen:

b> bei Majoran und Thymian
mit Wurzclballcn von «nndestcns
1 ein Querdnrchmesscr versehensein und
e ) bei Salat und Endivie eine
Sprotzlängc von mindestens 6 bis
höchstens 8 ein und mindestens
drei gut entwickelte Blätter sowie
Wnrzelballen von mindestens
> ein Oucröurchmesser ausweisen.
0 . Güteklasseueinteilnng.

1. Güteklasse Jnngpflanzen,
die deir Güteanforderungen unter
1. ^ und R entsprechen , gehörenzur Güteklasse

2. Güteklasse 14. Unsortierte so¬
wie den Güteanforderungen unterI . -4 und 8 nicht voll entspre¬
chende, aber noch vcrtanfswürdige
Jnngpflanzen iz. B . leicht ange¬welkte , nicht frischgrüne , leicht
gekrümmte , in Sproß , Blatt oder
Wurzel schwächere) gehören zurGüteklasse 8.

Berkaufsbeschränkungeu.
Alle besonders frostempfind¬

liche» Jnngpflanzen . wie z. B.
von Tomaten , Sellerie , Paprika,
Eierfrucht . Mais , Neuicld . Spinat,
Gurken und Kürbissen , dürfen,
solange Frostgefahr enahrungs-aemäu besteht , jedenfalls aber vor
dem 15. Mai eines jeden Jahres
an Selbstversorger »Kleingärtner,
Schrebergärtner u . ä.) nicht ab¬gegeben iverdcn.

1. Verbranchcrböchstvreisc für
Gemüsepflanzen der Güteklasse

Für Güteklasse 8 ermäßigen
sich die Preise um mindestens 25

d) Erwerbsmähigen Anbauern
sFeldgemüsebauern , Gärtnern ) m
Wieöerverkäufern hat der Erzeu-

6. 3. 1942. Der Obervräsident,
Preisbilöungsstelle . I . V. lgez.) :. . . . .. .. . . . . _ Hoffmciiter.aer bei Abnahme von mindestens ! -

1000 Stück Junavflanzen , (bei Veröffentlicht ! Osterholz -Scharmbeck.
Der Landrat . I . V . :

Rhabarber mindestens 25 Stück)
auf die unter II Ziff . 1 s bis c
und Ziff . 2 r> genannten Preiseeinen Nachlaß von mindestens
30zn  gewähren . Wird die Ein¬
schaltung mehrerer Wiederverkäu
tcr notwendig , so haben sich diese
in den vom Erzeuger dem ersten
Wiederverkäufe ! zu gewährenden
Preisnachlaß zn teilen,
lll . Jahlungs - nnd Lieferungs¬bedingungen.

1. Die Preisauszeichnung und
das Angebot von Jnngpflanzendürfen nur für die in Ab¬
schnitt II Ziffer 1 angegebenen
Mcngencinbeitcn erfolgen.

2. Ersatzlieferungen für feh¬lende Sorten sind, sofern es vom
Käufer nickt ausdrücklich ge¬
wünscht wird . unzulässig.3. Soweit der Verkant von Ge
müsejungvflanzen nicht an der
Anzuchtftätte , sondern z. B . aufdem Markt ober an anderen von
der Anzuchtstätte entfernten Ver¬
kaufsstellen oder im Versand er-

20. 3. 1942.
Müller.

tz>» nelsi » rsgi » »« k

folgt , mutz der Verkäufer für
zweckmäßigen nnd ausreichenden
Schutz von Svrob und Wurzelsorgen.

4. Im übrigen bleiben Hinsicht
lich der Zaülungs - nnd Liefe¬
rungsbedingungen die Borschrif
ten der Verordnung über das
Verbot von Preiserhöhungen unberührt.
IV . Preisbildung für Blumeu-

tungpflauze « .
Für Blnmenjungvflanzen Sür

fe» keine höheren Preise als die
des Frühjahrs 1937 gefordert undgezahlt werden.

Die GartenbanwirtschaftsvcD
bände der Provinz sind ermäch¬
tigt , die Preise des Frühjahrs1937 festzustellen nnd mit meiner
Zustimmung bekanntzugeben oderzu veröffentlichen.

V. Strafbestimmuugeu.
Zuwiderhandlungen gegen diese

Anordnung werden nach der Ver¬
ordnung über Strafen und Straf¬
verfahren bei Zuwiderhandlungengegen die Preisvorschriften vom
3. 6. 1939 «RGB !. I S . 999)bestraft.

VI.
Diese Anordnung tritt mit

sofortiger Wirkung in Kraft.
Alle entgegenstehenden Bestim¬

mungen , insbesondere Zustim¬
mungen und Bewilligungen zn
bisherigen Preisfestsetzungen , tre¬
ten außer Kraft . — Hannover,

lNr . 25) Amtsgericht Breme ». Für
die Angaben in l> keine Gewähr!
Bremen , den 28. März 1942.

Ne u e i n t r a g u n g e n
4370 Arthur Kratzer . Breme»

(Fachdrogerie . Woltmeröhanser
Stratzc 153). Inhaber ist der hie¬
sige Drogrtst Arthur Hans An¬dreas Kratzer.
4371 Henry Burmester Verlag,

Bremen tBuchverlag , Leihbüche¬
rei , Buch - und Antiauariatshand-
lilng , Ntbremer Str . 25). Inha¬ber ist der hiesige KaufmannHenry Burmester.

Veränderungen:
X 2473 Hermann E. Lieder L Eo .,Bremen sLangcnstr . 54). Das

Geschäft ist auf den Kaufmann
Hermann Emil Lieder in Bremen
unter Erlöschen feiner Prokura
übertragen.

-4 4229 Adolf Maack . Breme«
Bnchtstr 57). Der Kaufmann
ohannes Hermann Sicwert in
iremen ist unter Erlöschen seiner

Prokura als persönlich haftender
Gesellschafter aufgenommen . Offe¬
ne Handelsgesellschaft seit dem
18. März 1942. Die Firma ist
geändert in SchiffsinstallationSiewert L Co.

^ 372 Neuneberg 1- C «. Komman¬
ditgesellschaft , Bremen lDomshof
Nr . 22/25). An Johann Willi
Koovmann in Wachendorf , Kreis
Grafschaft Hoya , ist Einzclprokuraerteilt.

ä 4360 Wilhelm Konitzk« » C- ..
Breme ». Kaufmann Alfred Schil¬
de ist ans der Gesellschaft ausge-- schieden,' Die Ehefrau des Kauf¬
manns Friedrich Wilhelm Ernst
Konitzky . Frieda , geborene Kühn
in Berlin , ist als persönlich Hof
tende Gesellschafterin eingetreten8 170 Haake -Beck Brauerei Aktie«
«sellfchaft. Breme « (Am Deich
r . 23). Das Vorstandsmitglied

Vkissksr Wsrbs - Lnrslgsn
Staatstheater . Kasse: Ruf : 2 5125
Heut «, Montag , 18—20.30 Uhr

Stasselanr ., 8. Borstest ., Gr
„Tiefland ", Musikdrama v. d'AIbert

Dienstag , 18—20.30 Uhr , Dienstag
Platzmiete „Das Rheingold"

Mittwoch . 17.45—20.30 Uhr , Mitt
Woch-Platzm . Gr . L „ Die 4 Optr
misten ", Lustspiel -Operette . Text
v. Möller u. Lorenz . Musik vonMarc Roland
chauspielhaus . Heute , Montag : 19
bis 2I .I5 Uhr (Geschl. Borst . Focke
Wuls ) „ Der Graf von Brechard

Dienstag . 19—21.15 Uhr : 16. So.
Di . o „ Der Gras Won Brechard

Mittwoch : 19—2l Uhr 16. So .-'PP
Gastspiel ^ HaNnelore Schroth
„Tageszeiten der Liebe", Kvmöd'von Tario Niccvdemi

Donnerstag : 19—21 Uhr , 17. Ka
Frei . Gastspiel Hannelore Schroth
„Tageszeiten der Liebe"

Freitag : Karfreitag : >9—21.15 Uhr
(Geschl. Borst .) „ Der Graf von
Brechard"

VorlrSgs

Nr_ . . _ . orstar.
Direktor I . E . G . Sckurig ist am
28. März 1941 gestorben.8 281 Bierbrauerei Wilhelm Rem
mer Gesellschaft mit hefchräukter
Haftung . Bremen i?lm Deich 49)
I , C. G . Sclmrig ist durch Todals Geschäftsführer ausgeschieden
Der Direktor Gerhard Dunckerin Bremen ist z» m weiteren Ge
schäftsführer bestellt.

kinsnr - Lnrsigsn
Zu einer Ordentlichen Generalversammlung gm 10. April 1942, .16.45 Uhrim Sitzungszimmer der Sparkasse in Bremer ; . Am Brill 1, laden wirhierdurch die Eigner unserer Stifterscheine ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung des Jahres 194l und des Geschäftsberichtes2. Berichterstattung über die gesetzliche--Prüfung.
3, Genehmigung der Bikanz und Gewinn - und Verlustrechnung undBeschlußsassung über die Verzinsung der Stifterscheine sür 194l,4, Entlastung von Vorstand und Aussichtsrat.
5, Wahlen zum Aufsichtsrat.
6. Verschiedenes . Gemeinnütziger Breiner Banverein

Der Vorstand : G. v. Hagel , Meperhost

.Nordsee ", Deutsche Hochseefischerei Aktiengesellschaft . Wesermünde
Bilanz per 3V. Juni 1941

Aktiva
I . Anlagevermögen

1 . Geschäfts - u . Wahn-
gebäude einschlietzl.
Grundstücke , . .

L. Betricbsgebäude

Bestand
1. 7 , 19G

5 087 470 .-
S 314 000,-

Zugänge Abgänge Abschreibung3? ,̂ nr
481 001 .12 324 450, — 489 502,12

. !3 . Unbebaute Grundstücke 4560,-Dcr Hiinöerttailsendstückvrcis ist 4. Dampfer , . , . 15 330 681,—bereits bei einer Abnahme von 5, Maschinen u. masch.
oO OOO Stück und mehr einer Alt ! Anlagen . . . . 909 000,—der Berechnung des Verkaufs- 6. Werkzeuge,Bekriebs-

318 313,82 — 385 313,82
. v

3« ^
4 735 419.
3 247 909,—

4 569,

u . Eeschäftsausstatt,
7. Beteiligungen . .

1 028 702,—
1 260 354,82

prciscs zugrunde zu legen.
s ) Berbraucherhöchstvreisc gül¬

tig bis spätestens 24. Mai jedes,Jahres . Mit * bezeichnete Jnng¬pflanzen sind ab 25. Mai um!
35 ' /» billiger zn verkaufen lalle jL-orten marmchalbwarm unter » gk-rti -e Gir-uaniüe Waren
Glas angezogen ). Preise in 3. Hypotheken und Er -mdschulden

20 250,70 — z 09is 927,70 12 259 984,—

742 930,99 25 723,59 342 212,59 1 284 090,

342 704,45 583,—
493 32 ? ,- 5 25g,—

548 482,45 822 401,—
—1 748 418,82

20 914 747,82 2 399 549,24 356 915,59 4 850 498,74 24 101 782,82
II . Umlaufvermögen
Roh - , Hilfs » r-nd Betriebsstoffe

Pflanzenart:
Sämlinge

sn i cht pikiert)
Stückzahl : 10 100 1000 lO 000 100 000Der Bezugsauswcis berechtigt «? '^ ' : , ":m Eveikekartoffelbezna beim Numenkohl 0,20 1,75 16 .- 140,

Thymian * I
Majoran --- 1

zum Svcisckartoffclbeziig beim
Einzelhändler nnd beim Erzeu¬
ger in der Menge , die jeweils .« ' 'für die einzelnen Abschnitte vom I
Ernährungsamt Ostcrholz auf - !gernien wird.

Die Einzelhändler sind vcr
pflichtet , Kundcnlisten für den
Bezug von Sveisekartoffeln anzu - morree---legen . Soweit der Verbraucher r . -die Sveisekartoffeln beim Einzel¬
händler beziehen will , mutz ersich in diese Knndcnliite eintra¬
gen lasten . Beim Bezug beim

Weihkohl
,, ' Wirfingk . >
'Salat 1

I
)

Zwirbeln * 1

1225 —

0,10 1, — 9 - «9, - 709 .—

^0,10 1,— 9 — 80, - 700,—

0,10 0,80 7,30 05, — 508,-

0,08 0,70 6,30 50, — 490,—

ävrlingehandverpflanzte ,
^ (pikiert)Stuckzähl: 10 100 1000 10 000 100.000

Si -1 s- lbäii 8li»-- Y118 iprnpilK -oellerie--- 0,35 3,25 30,80 293,— 2760,—
LNine L ' 1425.-schnitte abzutrennen und aufzn - 4,80 45,60 i32,— 4080,—

beim " erstes Warenle ^ T°m°7 ŝ d^ ." Z!d° ' °f .''Pappt °pf)NammEchnit ^ d!s" Be" ugsans "? b ° 0.80  7 .40 08 030- 5000,-
weiscs mit Firmcnstcmvcl oderF '^ ".?n ^ M.- 32».- 3000,-Firmenanfschrift zn versehen . , ^ i -, ^ unnDer Erzeuger hat bei »»Mittel - ,, »'50 »» -,0 »u!'— iqnn'—barer Abgabe von Sveisekartof - Z80— 2000! —'sein an Verbraucher die der Lie- ^ " A 1 --fcrmengc entsprechenden Abschnitte Eierfrucht >0,- 98,—990,— 9300,—der Bczngsanswcise dem Orts - Neu .SM .---o, 80 7,40 68.-bauernfuhrer oder besten Bcauf - K„rken 1
tragten zum Nachweis dafür ein - !Kjjrbisse >i, »o 13,0 120,— 1100,— —

b) Berbrancherhöchstpreisc,
liefert hat ^ dlcugc ge- ^ ^ 25. jede« JahresSoweit Verbraucher Sveisckar -!
toffelu auf den jeweils geltenden:
Wochenabkchnitt des Vcziigsaus -l
weises beim Erzeuger beziehen , batdieser die für die betreffende Woche
aufgerufene Menge abzugeben . ^ , ^Wenn der Verbraucher mehr als Blumenkohl 0,10 0,90

Sorten kalt unter Glas bzw
Frcilauü gezogen ), Preise in
Pflanzenart:

Sämlinge
(nicht pikiert)

Stückzahl : 10 100 1000 10 000 100 000

. . . 1 195 491,48
. . . 1 220 422,02
. 209 315,41

4 . Anzahlungen . . . 040 388,01
5 . Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen . . 2 190 456,736. Forderungen an Konzernun .ternehmen . 9 453 307,217. Kassenbcstand , Reichsbank - nnd Postscheckguthaben . . 592 909,998 . Andere Bankguthaben . ^ 2 007 052,579 . Sonstig - Forderungen . . . 148 878,12  17 730 371,54

Posten dxr Rechnnngsabgrcnzung , , . . . . 187 384,14III.
IV . Bürgschaften 54 236,41

42 019 538,5»

2 992 118,41
7 768 339,17

Passiv»
I . Grundkapital

g ) Stammaktien . . 18 009 009,
b ) Vorzugsaktien ohne Stiinmrecht 4 000 000,—  22 000 000,—

II . Rücklagen
Gesetzliche Rücklage . 2 200 000,—
Rücklage für Ersatzbeschaffung . , » . 702 118,41
III . Rückstellungen für ungewisse Schulden . , , . .IV . Verbindlichkeiten

1. Hypotheken und Erundfchulden . . ,
Ünterstützungskasse . .

3 , aus Warenlieferungen und Leistungen , « » ,
4, gegenüber Banken

s ) langfristig - . . . . « « ,b ) kurzfristige . .
5, Rückständige Dividenden . . « e , ,
6, Sonstige Verbindlichkeiten . . « , «

V . Posten der Rechnungsabgrenznng . , , . ,VI . Gewinn
Vortrag aus 1939/1940
Gewinn 1940/1941
VII . Bürgschaften . . » » » » > « , « ,

1 247 396,61
1 400 101,91
1 511 000,92

2 409 000,-
511 040,83

10 018,50
421 097,04

136 609,31
1 234 057,54

54 236,41

7 020 715,81
357 647,26

1 370 720,83

4S 019 538,59
giil-
saüc

A 1. Löhne und

Gewinn - und Verluft -Rechnun « für das Geschäftsjahr 194V/I1
Aufwendungen

Gehälter . . . 8 »51 035,

eine Wochcnmenge Kartoffeln beim, ^ °s5" ^ ^Erzeuger beziehen will , hat er die-

8,10 72,— 600,—

fern eine entsprechende Anzahl von
Wochenabschnittcn seines Beznas-
ausweiics bzw. den ganzen Be-
zuqsausweis zn übergebe ». Hier¬bei ist eine Höchstmengc von
2,5 ks ie Abschnitt zugrunde znlegen.

Die Belieferung des Einzel¬
händlers erfolgt entsprechend fei¬
nem Bedarf , der sich ans der
Kundenliste und der jeweils je
Kovk und Woche aufgerufenen
Menge ergibt.

Die Abgabe von
kein entgegen den
Bestimmungen ist strafbar.
Osterholz -Scharmbeck , 26. 3. 1942.
Der Lanbrat . Ernährungsamt,
Abt . V.

Rotkohl
Weißkohl
Wirsing ! .
Chin . Kohl
Salat

0,08 0,05 5,85 52.— 455 .—

0,05 0,50 4,50 40, - 350 .—

Deutschen Rei¬
ches unterstellt . !1. Auf Grund der Verordnung
des Jugendführers des DeutschemReichs vom 12. S. 1841 haben sich
daher alle Jugendlichen der Ge - .burtsjaSrgänge 1924. 1925 und Anordnung , über die . Preisbildung1926 sowie die Jugendlichen des

0,16 1,45 13,80 130, — 1230,—

Osterholz -Scharmbeck,

Gebnrtsjahrganges 1927, die nicht
mehr fchulvfllchtig find , zur Dienst - ,
leistung in der Hitler -Jugend an¬
zumelden.

2. Die Anmeldung geschieht auf!den unten angeführten Drenlt-
apvellen der Hitler -Jugend.

8. Zu dielen Avvellen haben
alle Jungen nnd Mädel der ge¬
nannten Jahrgänge zu erscheinen?
gleichgültig , ob sie der Hitler -Ju¬
gend bereits angehören oder nicht.4. Zum Dienstavvell sind mit¬
zubringen : Ein Nachweis überSie Zugehörigkeit zu den einbe¬
rufenen Jahrgängen (Geburts¬
urkunde oder anderer Personal¬
ausweis ) Mitgliedsausweis der
HJ . (des BDM .) bzw. Unterlagenüber eine frühere Zugehörigkeit
zur HJ . oder zum BDM .. fernerBescheide über Disziplinarverfah¬

8. Antrage auf Zurückstellungoder Befreiung von der Jugend-
dienstpflicht sind schriftlich abzu¬
fassen und zu begründen . Sie stnd
zu den Dienstavellen mitzubrin-
gen.

8. Dienstpflichtige , die sich ihrer
Meldepflicht zu entziehen versu?

Endivien j ° ' ° « - ' SS 44 .- 385,-
Grünkohl I
und gelbe
Speise - '
kyhlrübeii f

handverpflanzte Sämlinae
(pikiert)

Stückzahl : 10 100 1000 10 000 100 000
Sveisekartof - 6,20 1,75 10,00 155, — 1490,—
vorstehenden AUA-

Rotkohl
Weißkohl
Wirfinak I
Thin . Kohl

e) Verbraucher -Höchstpreise fürdie Dauer des ganzen Jahres:
Sämlinge

(nicht pikiert)
Stückzahl ' 10 100 1000 10 000 100 000

Swuden ' ) t .l » 10 .8° 81,20 «64 .-
in Ballen von 25 Millimeter Durchtnesser
Sxargelpflanzcn einjährige

Stückzahl : 10 100 1000 10 009 100 000
Eiitekl . ^ 0,28 2,50 22,50 200, - 1750,-

Aufgaben und Befugnisse des mindestens 6 Stück , 15 Zentimeter lange,
Reichskornmissars für die Preis - , unverletzte Wurzeln
bildnng - von , 12 . 12 . 1936 lNA . handverpflanzte SämlingeNr . 291 » wird für das Gebiet der spikicr  t)
Provinz Hannover einschließlich Spargelpflanzen zweijährige
des Brailiischweigische » Amts - Stückzahl : 10 109 1000 10 000 100 000
gericktsbezirks Tbrdiiigüansen fol - :Kütekl F 0,40 3,60 34,20 325, — 3060,—aendes anaenrdnet : mindestens 6 Stück , 15 Zentimeter lange,I . Gütebestimmungen . - unverletzte Wurzeln.^ . AllnemeineGüteanforderunaen . Rhabarber ( starke Teilpflanzen ) : grüne

1 . Gemüseiungvilanzen müssen Sorten - 1 : 0,30 : 10 : 2,75 : 100 : 25,—

für Gemüse - und Rlumeu -Jung-
pflauzcn vom 6. März 1942. Auf
Grund des K 2 des Gesetzes zur
Durchführnna des Vicriahrcs-
vlanes — Bestellima eines Reichs-
kommiisars für die Preisbildung —
vom 29. 16. 1936 (RGBl . IS . 927) nnd der Ersten Anord¬
nung über die Waürnebmnng der

565 189,
4 858 498,'

31 483,46
74

2, Soziale Abgaben
3 , Abschreibungen auf das Anlagevermögen . .
4, Zinsen , soweit sie die Ertragszinsen übersteigen . , » , . . .5 , Steuern

g ) vom Einkommen und Vermögen . 5 276 165,16
kj sonstige . . 846 811,13

6, Beiträge an Berufsvertretungen . .7, Wiedcrauffüllung der Unterstützungskasse und Neuzuweisung . .8, Zuweisung zur gesetzlichen Rücklage.9 Gewinn
138 869,31

1 234 657,54 1 379 726,85
21 840 551,26

8 116 916,29
113 481,88
535 238,61
209«99,—

g ) Vortrag aus 1939/1940
b ) Gewinn 1940/1941

1, Eewinnvortrag 1939/40 . ,
2. Rohüberschuß . . .
3 , Erträge aus Beteiligungen . . .
4. Außcrordetitliche Erträge . . .

außerordentliche Aufwendungen

; rtksa«

334 829,94
»0 825,92

138 88» ,:
21 459 558,2:

329, 75

244 004,92
21 849 551,28

»ortcnecht sein . Sie müssen ein
krischarünes Aussehen haben so¬
wie der Jahreszeit * und ihrem
Verwenöunaszweck entsprechend
abgehärtet fein . Sie dürfen we¬der mit Ungeziefer , noch mit
islanzenkrankheiicn irgendwelcherArt behaltet sein.

2, Vom Verkauf ausgeschlossen,
weil pflanzennnwürdig , sind:

g) überständige , verhärtete
Pflanzen , die erkennen lassen?

Wesermünde -E, , im Februar 1942.
„Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Aktiengesellschaft

Der Vorstand
Bhlf Roloss Körner

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmätzigen Prüfung auf Grundder Bücher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand erteiltenAufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschlußund der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichenBestimmungen.
Hamburg , den 31 , Januar 1942,

Allaemeiue Wirtschastsvrüsungs -Aktienaesellschaft
gez . Koppe,  Wirtschaftsprüfer , gez , ppa , Stemmlcr,  Wirtschaftsprüfer,

Der Aufsichtsrat  besteht aus : Robert Stuck (Vorsitzer ) , Dr . Oft » Wvlsf(stell » , Vorsitzer ) , Senator Otto Flohr ( stsllv , Vorsitzer ), Dr Wilhelm A , Bur>chard -Motz , Karl Lhristiansen , Max Edye , Dr Otto Dettmers , Wilhelm Huth,Hermann Krause , Dr , Ernst Linckc , Hermann Marwede , Werner Binnen , Hei'man » Verlohr,
Der Vorstand  besteht aus : Robert Ahlf , Wilhelm Roloff , Karl Körnerstellvertretend.
In der ordentlichen Hauptversammlung - vom 24 , März 1942 ist die Ausschüttung einer 6 ' 1,igen Dividende auf die Stammaktien und die seit dem I , Juli1940 dioidendenberechtigten Vorzugsaktien beschlossen worden . Die Dividendeist sofort fällig und gelangt bei nachfolgenden Stellen zur Auszahlung:Berlin : Dresdner Bank , Berliner Handelsgesellschaft , Eommer4bank AG , DeutscheBank , Hardy L Co . CmdH , Reichs -Kredit - Eesellschaft AE . :

Bremen : Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank , Commerzbank AE ., Nord¬deutsche Kreditbank:
Hamburg : Dresdner Bank , Brinckmann , Wirtz L Co . , Commeizbank AE ., Nord¬deutsche Kreditbank AE . , Vereinsbank in Hamburg:
Wesermünde : Dresdner Bank , Commeizbank AE ., Norddeutsche Kreditbank AE . :Wien : Commerzbank AE . , Länderbank AE.

Die Dividende wird für die Stammaktien auf den Dividendcnschein Nr . 8,wcisbgr zweimal handoervflgnz - und zwar auf die Aktien über 1000, — mit 60, — und auf die Aktienten Jungpflonzcn kann der Er - über 100, — mit 6, — sowie für die Vorzugsaktien Nr . 18 001 bis;enger auf die nach Abschnitt II 20 000 über je e? ./ / 1000, — auf den Dividendenschein Nr . 1 mit 60. — .jeweils vntcr Abzug von 10 Pzt , Kapjtalertragsstcuer und weiteren 5 Pzt,
Kriegszuschlog ausgezahlt,

Wesermünde >G ., den 25 , März 1942 , D « r B » est » » d.

1009 : 238, — : 10 009 : 2259, - : 109 990:
21 259 , —, ratstielige Sorten : 1 : 0,48:
10 : 4,40 : 10U-. 4V,— : Ivob : 380, — :
0 000 : 3600, - : 10» 000 : 34 000, — .

2. Preisnachlässe und Zuschlage.»> Beim Verkauf von nach-

Utgt
Ziff . 1 a und b für pikierte Säm¬linge zulässigen Preise einen Auf
schlag bis zu 30 '/» berechnen.

Der Farben - Lichtbilder - Vortrag
„Wunder der Farbenphotographie"
wird , nachdem er zweimal aus
verkauft war , am Mittwoch , dem
1. April , 18.36 Uhr , im kleinen
Saal der „Glocke" wiederholt
Er bringt «inen hochinteressanten
Bericht über den heutigen Stand
der Farbenphvtvgraphie , mit vie
len Tricks und Tips für jeden
Amateur . Sichern Sie sich recht
zeitig gute nummerierte Plätze im
Vorverkauf bei Praeger <K Meier
Bischossnadel 1. Der Reinerlös
fließt dem Teutschen Roten Kreuz
zu. Veranstaltet von einer Nebel
Ersatz-Abteilung.

kilm - Vksaloe
Usa-Metropol . Täglich 3.60 u. 6.36

„Der große König ". Otto Gebühr
Kristina Söderbaum , Gustav Früh
lich. / Jugend zugelassen . / Vor-
verlaus II —19 Uhr.

Ufa-Europa . Täglich 3.00 u. 6.30
„Der groß « König ". Otto Gebühr
Kristina Söderbaum , Gustav Früh
tich. / Jugend zugelassen . / Vor¬
verkauf ll —19 Uhr.

Usa-Kaiser . Täglich 4.00 und 7.00:
„Geheimakte W. B . 1", Alexander
Golling , Eva Jmmermann . / Ju
gend zugelassen.

Usa-Palast . Täglich 4.00 und 7.00
„Geheimakte W. B . I ", Alexander
Golling , Eva Jmmermann . / Ju¬
gend zugelassen.

Nsa-Apollo . Heute 7 Uhr : (Letzter
Tag !) „ Jenny und der Herr im
Frack ", Gusti Huber , Johannes
Heesters . / Jugendt . nicht zugZ

Usa-Hansa . Heute 7.00 Uhr : (Letzttr
Tag !) „ Jenny und der Herr im
Frack", Gusti Huber , Johannes
Heesters . / Jugend !, nicht zuge!

Tivoli -Theater . Lägt 3.30 u 6.30:
Der neue Tobis -gitm : „Zwei in
einer großen Stadt " mit Monika
Burg Karl John . Haust Wendler
Käthe Haack. Marianne Simson
Hanneß Keppler , Paul Henckels ,
Die neueste Deutsche Wochenschau
/ Jugendt zugelassen / Vorvert
v II —l u ab 3.30 Uhr Ru >208 „ ,

Schauburg . Tägl 3.30 u . 6.3V Uhr:
Der große Erfolgssilm in Wieder¬
aufführung : „Das Mädchen vom
Moorhos " (nach Selma Lagertöfsvielgelesenem Roman ) mit Haust
Knoteck, Theodor Loos, Hilde Ses-
sak, Friedrich Kayßler . / Jugend
nicht zugelassen / Die neueste
Deutsche Wochenschau.

Modernes Theater . Heute 3.30 und
6.30 Uhr : Der große Wieder
aufsührungs -Erfolg : „Ich heirate
meine Frau " . Ein spritziges Lust
spiet mit Lil Tagover . Paul Hör-
biger . Theo Lingen / Die neueste
Deutsche Wochenschau / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Decla -Theater . Täglich 6.30 Uhr
Der großeWiederauiiührungsenvlg
„Ich heirate meine Frau ". Ein
spritziges Lustspiel mit Lil Tago¬
ver . Paul Hörbiger . Theo Lin¬
gen / Die neuest« Deutsche
Wochenschau. / Jugendliche nicht
zugelassen._
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Admiral -Palast , Hemmstraße . Heut,
7.00 Uhr : „ Illusion " , Brigitt.
Horney und Johannes Heesters ,
Wochenschau : Neueste Folge / Ju-
gendlichc nicht zugelassen.

Alhambra -Lichtspiel«, Gröpel . Heer
straße 195/97. Ansang wochentags
7 Uhr . sonntags auch 4 Uhr . ,Das
andere Ich ". Hilde Krahl , Macht 1?
Wieman . Harald Paulsen / Ju
gend hat keinen Zutritt_

Barberina -Tonlichtspiele . Sögestraß-
Ansang ) 1.00, 1.30, 4.00, 6.30 Uhr
„Was geschah in dieser Nacht?"
mit : Lili Murati , Irene v. Meyen-
dorss, Karl Ludwig Diehl , Theo
Lingen , HanS Brausewetter , Lucie
Englisch u , a . / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Jugend-
liche nicht zugelassen!_

Kammer -Lichtspiele. Ostertorstw >05
Heute zuletzt! 2,15 / 4,30,
7,00 Uhr : „Martha ". Grete Wei¬
ser, Helge Roßwaenge , Hanna
Ralph . Fritz Kampers , Georg Alex-
ander , / Jugendliche zugelassen

Welt -Theater . Heute 7,00 Uhr:
Harry Piel in „ Artisten " / Die
neueste Wochenschau / Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt

Vegesacker Lichtspieltheater . Breite ' tr
Täglich 19 Uhr . Lebtmalig : „ Ge-
heimaktc W . R . 1" mit Alexander
Golling , Eva Jmmermann u . a.
mehr . / Mit den nahezu unbe¬
schränkten Mitteln filmischer Dar¬
stellung , mit einer außerordentlich
fesselnden Hanülungsführung und
mit Hilfe eines großen Aufgebo¬
tes bedeutender Schauspieler ge¬
staltete Herbert Selvin als Spiel¬
leiter das dramatische nnd aben¬
teuerliche Leben des bayerischen
Artillerie -Unteroffiziers Wilüelm
Bauer , des Erfinders des U-Boo¬
tes . / Deutsche Woche» schau. / Ju¬
gend zugelassen.

isIgsr »1 e k s
Gemütl . Tauerheim , l —2 Zimm . u

mod. Hause , nahe Sieiwall , Osttr-
deich von Geschäftsmann zu iv
ob spät ges. Angeb . unt . B 434:

W

0VLK 8 ^ 01 . 2

r«4cn vicvvnAvs

sskldlk:» OHlLIW -rzsäit
»8KLLSILU.r

bläb,6b' i71-ki.8/isaix O.lck.P .g.
v n k >6 k 04 / /

für ein Gesolgschaftsmitglied uutn
ich sür sofort möbliertes Zimmer
Frz , Böhm , Breme » , Sonnenstr  4

Jg . Brautpaar sticht möbl . Zimm.
mit Kochgelcgenh. Aug  W 3519

Möblürte Zimmer ob leere Zimmer
mit Kochgelegenheit stir unsere
Eefolgschaster lausend gesucht
Angebote erbeten an „Weser"
Flugzeugbau G in b H , An-
rus 8 4291, Apparat 410

Fernumzüge . Wohnungsnachwets
Möbellagerung Wilhelm Roie-brock Vreitenweo 28

Fernumzüge Louis  Neukirch , Bahn-
hosstraße 31, Ruf 2 12 34/37

?ür Oerunilkeil
irl öo , Serie geroäe gut genug.
O!e Vorrvge cker /^ oieriol ; s2e !I-
rioO -Iloum ) vnä peinl,ct >r»e 5org-
koli bei oler i-lerrtellung erv/orben
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Lomelio - tt/giene 6or Vertrauen
von Olillionen frouen >m In- vncl
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1. Beilage zu Nr. 89

Einigkeit
Der Wochenspruch der N « DAP . für die

Woche vom 29. März bis 4. April 1942 lautet:
„Wenn die Deutschen zusammenhalten, so schlagen sie
den Teufel aus der Hölle". Bismarck.

/ Die deutsche Geschichte lehrt es, daß immer, wenn die
deutschenStämme uneins waren, kein Glück, kein Wohi-

! stand und kein Zukunftswille vorhanden war . Es ist das
historische Verdienst Vismarcks, anstelle der politischen
Ohnmacht und der Zerrissenheit des deutschen Volkes
in Ländern und Einzelstaaten wieder den einheitlichen
Reichsgedanken gesetzt zu haben. Und Adolf Hitler hat
die Einigung der Deutschenvollendet, die letzten Schran¬
ken vor der Verwirklichung des Eroßdeutschen Reiches
zerschlagen und statt Klassen und Konfessionen die

-innere Einigung  errichtet . Jetzt im Kriege, wo
diese deutsche Einigung ihre größte Bewährung bestehen

- -muß, ist es gut, einmal zu überdenken, was für einen
Gewinn unser Volk von seiner inneren Geschlossenheit
her buchen kann.

Es ist ein Sprichwort , daß die Einigkeit stark mache.
So ist es in der Tat . Ohne die innere Geschlossenheit
des Volkes kämpft der Soldat an der Front umsonst.
Fürst Bismarck, der wie selten ein anderer das Ge¬
heimnis der politischen Reife des deutschen Menschen
zu beurteilen wußte, hat nur zu recht mit seinem Aus¬
spruch, nach dem Deutschland unbesiegbar ist und alles
sich zu erkämpfen weiß, wenn es einig und ge-
schloss  e n ist. Lernen wir immer erneut diese Weisheit,
die unsere Geschichte jeden von uns lehrt . Bilden wir
eine unzertrennliche Gemeinschaft im Geist und in der
Tat . Dann wird der Sieg unser 'ein und für diesen

' ist uns kein Opfer zu hoch.

17?ärz-3ihung der „7Naus"
Auf der März -Sitzung der „Maus ", Gesellschaft sür

Familienforschung in Bremen, hielt Frau Hanna
Lampe  auf Grund umfassender Studien einen mit gro¬
ßem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Pagen¬
torn eine untergegangene Bauernschaf  t".
Heute ist Pagentorn der Name eines Bremer Stadt¬
teils, der sich etwa vom Ostertorsteinweg bis in die Gegend
der Löningstraße erstreckt. Pagentorn lag also in den
früheren Jahrhunderten außerhalb der Stadtbefestigung.
Das Wort bedeutet „Pferdeturm " und steht im Zu¬
sammenhangmit den früheren bremischen Verteidigungs¬
anlagen. Es gab nämlich — vor der Befestigung mit
Wall und Graben — noch eine weiter draußen liegende
Vefestigungslinie : die Landwehre. Diese verlief in der
Linie der heutigen Straßen Sielwall und Dobben. Zu
ihrer Verstärkung dienten zwei Türme : der Steinturm
im heutigen Ostertorsteinweg und eben der Pagentorn,
der sich an der Stelle erhob, wo heute die Remberti-
straße und die Schleifmühle zusammenstoßen Der Name
Pagentorn wurde dann auf die ganze Gegend und die
dort ansässige Bauernschaft übertragen . Diese umfaßte
im ganzen elf, Höfe, die durch großen gemeinsamen
Landbesitz zusammengehalten wurden. Der größte Hof
war der Barkhof, nach dem heute die bekannte Straße

^ heißt. Er wird schon 1159 erwähnt und gehörte zu¬
nächst dem Erzbischof, wie auch die anderen Pagentorner
Höfe anfangs im Besitz der Kirche waren und dann im

' Laufe der Zeit an städtische Einrichtungen übergingen.
Bewirtschaftet wurden die Höfe von Meiern nach dem

i für bremische Verhältnisse kennzeichnenden„Erbpacht"-
' System. Im Jahre 1803 ging die Pagentorner Feld¬
mark mitsamt den Dörfern Hastedt und Schwachhausen
von Hannover an Bremen über. und 1815 erhielten die
Pagentorner das Bürgerrecht. Im Jahre 1848 wurde
die Feldmark eingemeindet und seit 1870 für die Be¬
bauung vorgesehen, die dann in den nächsten Jahr¬
zehnten auch durchgeführt worden ist. Heute erinnern an
die Pagentorner Bauernschaft, die sick 1895 auflöste, nur
noch der SchierenbeckicheHof an der Sckiwachhauser
Heerstraße und der Wischbauernhof in Hastedt.

Ein Eroßfilm der Deutschen Arbeitsfront . Gegen¬
wärtig steht der Eroßfilm „Die See ruft ", kurz vor dem
Start . Er wurde, wie das „A r b e i t e r t u m" in seiner
neuesten Nummer mitteilt , im Auftrage der Auslands-

s: organisation vom Propagandaaamt der Deutschen Ar-
- beitsfront hergestellt (Spielleitung H. F Köllner) und

wird noch in diesem Frühjahr zur Uraufführung ge¬
langen. Mit diesem Werk wird nicht nur der erste
abendfüllende Film der Deutschen Arbeitsfront ge¬
schaffen, sondern gleichzeitig ein ganz neuer Filmtyp,
der die Elemente des Kulturfilms und des Spielfilms
in sich vereinigt . Thema des Films ist die deutsche
Seefahrt und die Härte und Schönheit des Seemanns¬
berufes. _

Es wird verdunkelt:
von Montag 2V.VV Uhr bis Dienstag K.3V Uhr
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Die ? rsßöUie eines Oresorieseo
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(3. Fortsetzung)
Dicht gtzeinandergepreßt, die wertlosen Habseligkeiten

wie Plunder an Deck verstreut. Bleiche Gesichter. Den
letzten Blick an die Steinquardern der Heimat geheftet,
die langsam zurückzuweichen beginnt . — in das schwarze
Wasser, das, aufgescheucht, an der Bordwand ölige
Blasen wirft . Dumpf lastet noch die Beklemmung des
Augenblicks auf den Gemütern, dann bricht endlich das
Gefühl aus den beengten Seelen, hart und rauh , wie
das Leben dieser Menschen, ohne jede Farce , nichts von
polterndem Heldentum und gespielten Gefühlen. Frauen
schluchzen auf, fallen ihren Männern um den Hals —

„6oä bz?, eountr̂ !"
Schwielige Fäuste umkrampfen die Relingkante.

Einem Kerl mit tätowiertem Gesicht und mit der Brust
eines Hünen steht das Wasser in den Augen.

„6c>6 b ,̂ m^ eountr̂ !"
Irgendwo aus der Menge schreit ein Baby . Die

Mutter drückt es fester an sich. winkt mit einem Ge¬
sicht, dem jede Farbe und jeglicher Ausdruck fehlt, den
Menschen nach.

Kalte Windstöße ziehen über die Back, zerreißen für
Augenblicke die Klänge der Bordmusik. Ein Rudel
junger Leute hat die Wantenbespannung der Mäste er¬
klettert , schwenktMützen und bunte Tücher.

„dock bz?, my countr/ —"
Auf den Ladebäumen und Elevatoren hocken sie im

Reitsitz und brüllen ihren Abjchiedsgruß in Sprech-
chören dem entgleitenden Lande nach. — Ooä — bz- —
6vck by — es klingt wie machtloses Drohen. Jetzt fällt
die Menge des Vorderschiffes in die lauten , stoßweisen
Rufe mit ein — dann wird es still ; und nur noch das
Rauschen des Wassers ist zu hören und — die Musik!

*
Es ist ein eigenartiges Gefühl, wenn der Abstand

zwischen Kaimauer und Cchiffswand immer größer
wird , wenn der dunkle Wasserstreifen, der als letztes,
schmales Band noch hüben und drüben verbindet , brei¬
ter wird. Es ist eine seltsame Beklemmung, — dieser
Sänsehauterzeugende Gedanke: Ozean!

Bremer Zeitung Montag . Ven 30. März 1S4S

„lag der Wehrmacht" —ein Vremer Volksfest
In allen Kasernen gab es fabelhaftes kintopfessen/ Überraschungen am laufenden Land

Als am gestrigen Tage sich die Tore der Kasernen für
die Zivilbevölkerung öffneten, da folgte die Bremer Be¬
völkerung in ihrer Gesamtheit der Einladung unserer
Soldaten zum „Tag der Wehrmacht". Und wie die Ju¬
gend mit einem Blick die Wunder des Kasernenhofes
erfaßte , so nahm das soldatischeFluidum die ganze frohe
Gemeinschaft, die sich hier bildete, gefangen. Die heite¬
ren und ernsten Seiten des Soldatenlebens verbanden
sich hier zu einer freundlich einladenden Geste, deren
Bann sich niemand entziehen konnte. Väter kamen mit
ihren Jungen , und da, wo die Väter selbst den grauen
Rock tragen , mußten auch die Mütter einen Blick in die
„gute Stube des Soldaten " tun. Den meisten Volks¬
genossen ist die Welt hinter dem Kasernentor nichts
Neues mehr, vor allem jetzt im Kriege, wo es fast keine
Familie gibt, die nicht irgendwelche Beziehungen, sei es
durch den Mann , den Vater oder Bruder oder einen an¬
deren nahen Verwandten zur deutschen Wehrmacht hätte.
Zu keiner anderen Zeit aber ist das Interesse für die
soldatischen Dinge so brennend gewesen als gerade heute,
wo ganz Deutschland mit seinen Soldaten mitlebt und
miterlebt.

Das bewies der Tag der Wehrmacht gestern wieder so
recht. Unsere Jungen kletterten mit Begeisterung auf
die Remonten, um einen Ritt um den Kasernenhof zu
wagen oder mit klopfenden Herzen einen ersten Blick
durch ein Scherenfernrohr zu tun und nicht ohne Neid
die Griffe am Machinengewehr zu bewundern. Die
Väter aber und Mütter streichelten verstohlen ihren
Jungen , wenn sie von dem heute immer lächelnden
Spieß beurlaubt werden, die Hände in heimlichem
Stolz.

Eine wahre Völkerwanderung setzte zu den Kasernen
ein. und die Ordner hatten alle Hände voll zu tun, um
den Verkehr in geregelten Bahnen zu halten . Viele der
kleinen Bremerinnen , die sich unter der bewußten La¬
terne mit ihrem Schatz verabredet hatten , mußten froh
sein, wenn sie ihn endlich im Gedränge gefunden hat¬
ten. Auch unsere jungen und alten Soldaten erstrahlten
ob des gewaltigen Besuches in Stolz und stellten sich
uneingeschränkt mit Auskünften zur Verfügung. Sie
gaben ein Bild aus ihrem Leben, ihrer Ausbildung und
vermittelten uns , wie es bei den „Preußen " aussieht.
Die Unterkünfte strotzten vor Sauberkeit , und mancher
Ehemann, der hier sein Bett mustergültig bauen muß,
fand einen anerkennenden Blick des zarten Geschlechts.

Im Mittelpunkt des Tages stand aber wie immer in
den vergangenen Jahren das Soldaten -Eintopfgericht,
das nicht nur in Exerzierhallen und Wirtschaftsgebäu¬
den. sondern auch in der Stadt auf verschiedenenPlätzen
abgegeben wurde. Die Bremer brachten nicht nur ge¬
sunden Appetit , sondern auch eine erfreuliche Spenden-
bereitschaft mit , so daß auch der klingende Erfolg ver¬
bürgt sein dürfte. Seit Tagen hatten unsere Soldaten
durch Plakate und Anschlägegeworben, und man konnte
sich nur schwer entschließen, wo man hingehen sollte.

Am Vormittag fand im Tivoli - Theater  eine
künstlerischbedeutsame Veranstaltung statt, an der nach
Ablauf der Wochenschauein bunter Reigen erstklassiger
Darbietungen geboten wurde. An dem Gelingen waren
beteiligt Maria Bertazzoni , Luise Wacker,

Luise Häseker , Hans Georg Hartig , Her¬
mann Jung und Hans Gerlach  sowie Kapell¬
meister Rudolf Pretsch  als Flügelmann.

Auf einer Rundfahrt nach den Kasernen stellten wir
fest, daß überall der gleiche Andrang zu verzeichnen
war und daß die Bremer Bevölkerung es in wenigen
Augenblicken verstanden hatte , eine enge Gemeinschaft
mit den Feldgrauen herzustellen.

„Lange Kerls " und . „Landsknechte" bewachten den
Eingang der Adolf - Hitler - Kaserne.  Eine
Batterie hatte ihre Unterkunft zur Besichtigung frei¬
gegeben. Vor Stube 53 mußte man anschließen, denn
hier gab die bekannte Filmschauspielerin Hanne-
lore Schroth  gegen Spenden Autogramme. Eine
Casschutzmustersammlung wurde trotz der „Stänkerei"
eifrig besichtigt. Wie in allen Kasernen übten die
Zivilisten auch hier Aug' und Hand im Schießen. Un¬
sere Jungen mußten pnbedingt einmal funken oder
sich über das Feldfsrnsprechnetz unterhalten . Daß die
militärischen Vorführungen von den Besuchern mit
regstem Interesse ausgenommen wurden, ist ebenso ver¬
ständlich, wie die große Beteiligung an der Verstei¬
gerung von Wein und Spirituosen . Als Eintopf:
schmackhafteSteckrüben.

Beängstigend war das Gedränge in der Scharn-
Horst - Kaserne,  wo ein stattlicher Jahrmarkt auf¬
gebaut war . Luftschaukeln, Schießbuden, Karussells
sowie der „Lukas" waren fortdauernd umlagert . Außer
den militärischen Vorführungen durfte man für eine
halbe Reichsmark mit dem Nebelwerfer oder dem
Maschinengewehr schießen. Als Eintopf : Erbsen mit
viel Speck.

In der Hindenburg - Kaserne  ebenfalls viele
Gäste, denen nicht nur Geschütz- und Fah ^ eug-Exer-
zieren, sondern auch ein Schauturnen und Boxvorfüh¬
rungen geboten wurden.

Die Lettow - Vorbeck - Kaserne  sorgte auf
dem Kasernenhof sür bunte Unterhaltung . Wagenfahr¬
ten mit einem Ponygespann fanden bei unseren
Jüngsten einen geradezu erstaunlichen Anklang.

Der Heimatkraftfahrpark  hatte sich in
diesem Jahre ganz auf Jnnenveranstaltungen umge¬
stellt. In einem in einer Garage eingerichteten Kino
wurden neben Trickfilmen Bildstreifen von Arbeiten
und Aufgaben des Heimatkraftfahrparkes gezeigt.

Verschiedene Verkaufsstände mit originellen Gegen¬
ständen, ein Zielwasser-Ausschank und Schießstände, auf
denen verlockende Preise gewonnen werden konnten,
sorgten hier für das Gelingen. Als Werber auf der
Straße stand ein Drehorgelmann . Eintopf : Erbsensuppe
mit viel Speck.

Im Wimpel- und Fahnenschmuckzeigte sich das Er-
satz - Verpflegungs - Magazin,  wo die Be¬
sucher die Wahl zwischen Graupen -, Erbsen-, Boh¬
nen- und Kohleintopf hatten . Besonders -stark wurde
von der Möglichkeit, den Eintopf in Gefäßen nach
Haus zu holen, Gebrauch gemacht. Kremserfahrten fan¬
den bei der Jugend viel Anklang und waren den gan¬
zen Tag über ausverkauft . Soldaten in alten blauen
Friedensuniformen mit roten Ausschlägen hatten in

einem großen Zelt ein Biwak aufgeschlagen. Ein statt¬
licher Menschenstrom besichtigte die moderne Anlage
einer Heersgroßschlächt'erei. Unter anderen namhaften
Spenden wurde ein Tausendmarkscheinvereinnahmt.

Die Marine  hatte auf dem Platz vor Hillmann
aufgebaut und mußte in der Verpflegung der Massen ge¬
radezu Erstaunliches leisten, denn so groß war der An¬
drang. Auf der Danziger Freiheit mußten wie überall
aus den Reservebeständen Essenportionen nachgeliefert
werden. Auf beiden Plätzen gelangten durch ernen Sol¬
datenchor Lieder zum Vortrag.

In der Lindenhofstraße war ursprünglich nur eine
Essenausgabe vorgesehen, aber die Bevölkerung wurde
dann auch hier bewirtet . Wie überall , sorgte flotte
Marschmusikfür Unterhaltung.

Die Fliegertechnische Vorschule  in Oslebs-
hausen warb durch eine Ausstellung technischer Arbeiten
und Werke der künstlerischenFreizeitgestaltung und gab
den vielen Besuchern ein anschaulichesBild vom Leben
des jüngsten Soldatennachwuchses.

Auch bei allen anderen Unterkünften, bei der Flie-
ertechnischen Vorschule  in Hemelingen, beim
rutschen Roten Kreuz  war Hochbetrieb.
Es würde zu weit führen alle die Veranstaltungen

in ihren Einzelheiten aufzuführen, die zum Tag der
Wehrmacht aufmarschierten. Genannt seien noch die
vielen Sammler und der Einsatz der Gefolgschaft der
DAF., Amt Heer — sie alle haben ihr Bestes für das
Gelingen des Tages getan. Davon konnte sich der Stand¬
ortälteste, Konteradmiral von Heimburg»
und der zuständige Hoheitsträger des Kreises Bremen
der NSDAP ., Berefchsleiter Blanke,  auf einer
Rundfahrt , die durch die Veranstaltungen führte , über¬
zeugen.

*
Das Bremer Schauspielhaus  hatte am Sonn¬

abendnachmittag seine Pforten zu einer bunten Veran¬
staltung geöffnet, deren Reinerlös in die „große Kasse"
zum Bremer Tag der Wehrmacht kommen soll. Die
freudige Bereitschaft, bei unseren Soldaten zum Augen-
und Ohrenschmaus Gast zu sein, bekundete sich schon
äußerlich im überfüllten Hause. Im Nu war der Kon¬
takt zwischenBühne und Publikum da, so daß das aus
musikalischenDarbietungen , artistischen Nummern und
dramatisch-komischenZwischenspielen überraschungsvoll
gemischteProgramm helle Begeisterung auslöste. Gefr.
Max Boehm,  in seiner Eigenschaft als Mitglied des
Schauspielhauses „ausnahmsweise" in Zivil , legte eine
Ansage vor, der mancher berühmte „Conferencier" nicht
das Wasser reichen kann. Zwerchfellerschütternd waren
seine eigenen Auftritte in selbstverfaßten heiteren Sze¬
nen, bei denen ihm seine .„Zivilkollegen" Jngeborg
Hoffmann, Heinz Timerding und Gert Geiger tatkräftig
unter die Arme griffen. Ein stattliches Soldaten-
Orchester unter der exakt schwungvollen Stabführung
von Uffz. Müller - Lampertz  gab sein Bestes mit
einem verschwenderischenAufgebot an Potpourris und
Schlagern. Die Menge der Solisten — es waren haupt¬
sächlich Angehörige der Wehrmacht — aufzuzuählen und
in ihren besonderen Leistungen, sei es nun als „Ama¬
teure" oder aus zivilberuflicher Eignung , einzeln zu
würdigen, ist uns hier versagt. Die Zuschauer selber
haben das Urteil über diesen Nachmittag der guten
Laune gesprochen, denn der Beifall erreichte trotz märz-
licher Kühle jene erfreuliche Wärme, die auch alle Mit¬
wirkenden zu frohem selbstsicherenEinsatz für die hohe
Sache begeisterte. _

Das 8V. Lebensjahr vollendet heute Frau Car . Al¬
brecht,  geb Hildenbrandt , Worpsweder Str . 59, in
körperlicher und geistiger Frische. Sie ist Inhaberin des
Goldenen Mutterehrenkreuzes.

Unter dem kokeitsaLler
NS.-Bokkswohlfahrt

Ortsgruppe Freihafen . Arbeitstagung am Donnerstag,
2. 4., um t9 Uhr bei Würdomann , Hansastr. 10/12 , Ecke
Kölner Straße . Teilnahm « aller Amtswalter und Amtswal-
terirmen dringend erforderlich.

Das zeitgemäße Rezept
Wie verwendet man gefrorene Kartoffeln ? Es ist ein volks¬

wirtschaftliches Gebot , gefrorene Kartoffeln im Haushalt
zu verwenden . Diese Kartoffeln werde » mit der Schale
12 bis 24 Stunden in Wasser von 15- 20 Grad gelegt,
um den Frost und den dadurch entstandenen süßen Ge¬
schmack zu vertreiben . Man kann das Wasser wechseln.
Nur ganz weiche Kartoffeln gehören ins Biehfutter . Nach
dem gründlichen Scheuern werden die Kartoffeln am
besten in der Schale gedämpft verwendet . Man kann sie
auch als Salzkartoffcln zubereiten.

Auflösungen unserer Rätselecke
Die Wortkette : 1. Tilsit , 2. Flinte . 3. Meteor,

4. Rochen, 5. Hekate.
Ueber Kreuz: 1—4 Aida, 3—2 Druide. 5—8 Motala,

7—6 Batate . 9—12 Million . 11- 10 Olive. 13—16 Ur¬
enkel. 15—14 Beyenburg . Die Silben I—ll : Italien.b'riib übt sieb, was ein Heister vverclen will ^ukn.: Lobwarting

AM

Auch in der Ersten Kajüte genießt man das Prickeln
des Augenblicks, zwanglos in Gruppen formiert , die
Fingerspitzen leicht gegen die Reling gestützt, lächelnd
mit der gelangweilten Routine , die jede Situation aus
dem Gehirn beherrscht und — schweigt! Schweigt in
einer kultivierten Starre , die schon an Vornehmheit
grenzt. Man hat ja nichts zu riskieren , was das Blut
in Wallung bringen könnte, — viereinhalb Tage mär¬
chenhaftes Traumleben an Bord eines unsinkbaren
Luxusungeheuers — weiter nichts. Seelenangst? —
Ach nein . naive Zwischendeckromantik; — Gott ist eine
Erfindung — Gott ist die imaginäre Stütze der Kinder¬
stuben, gewisser moralbedürftiger Lläpde — 6c>ä bz?,
wy counlr ^ —

Gott ist die allgegenwärtige Liebe und Güte, die alles
verzeihende, jeden Wunsch erfüllende Macht des wissen¬
schaftlich bis in das letzte Atom erforschten Univer¬
sums — bestenfalls! Aber, daß sich dieser selbe Gott auch
in höchst unliebsamen Ueberraschungen manifestieren
kann, wenn es einmal in seinem Belieben stünde. Recht
von Unrecht durch eine Scheidewand noch unerforschter
Gesetzezu trennen , das weiß nicht jeder, der für ein
Staätsapartement an Bord der großen „Titanic " ein
kleines Vermögen geopfert hat ! Wohl man beobachtet
auch hier mit kühner Ueberlegung das immer breiter
werdende Wasserband, aber man schweigt und überläßt
das Gebrüll mit konventioneller Miene dem Plebs.

„6 oö bz?, my countrz'! —"
Da steht Colonel John Jakob Astor neben seiner bild¬

hübschen jungen Frau und winkt den Abschiednehmen-
den zu. Auf den Gepäckstückendie man jetzt hinunter
in den Kabinengang schleppt, klebt der Transportzettel:
Newyork via Southampton . Astor: ein Begriff von
elektrisierender Wirkung ! Wie viele Reporter mögen
über das junge Paar hergefallen sein. ehe es die
schützendenPlanken der „Titanic " aufgenommen hat!
Wie viele Pressephotographen um diesen wertvollen
Schnappschußqewetteifert haben : Mrs . Madelaine , die
schönsteFrau Amerikas, am Arme ihres Gatten , des
reichsten Mannes der Welt!

Da steht der Bankier Wiedener im Kreise seiner
Familie und neben ihm Sir Vanderbilt , der sich einen
Teufel um das zurückweichendeLand kümmert und die
Blicke nicht von seinem großen Gegenspieler Astor wen¬
den kann. dem er ja nur um die Kleinigkeit von fünfzig
Millionen Dollar unterlegen ist! Dafür scheint aber
sein konventionelles Wissen über das glückliche Paar an
der Reling unbegrenzt zu sein. So erfährt Baron
Guggenheim, der an seiner Seite steht, daß das Ehe¬
paar Astor. aus der heißen Sonne Kairos kommend,

wohl auch aus diesem Grunde im Pelzmantel und ge¬
fütterten Handschuhennn Deck erschienen war ; daß sich
Oberst Astor von Mrs . Willing , seiner ersten Frau,
mit der er zwanzig Jahre in glücklicher Gemeinichaft
lebte, gegen eine Abfindungssumme von zehn Millionen
Dollar habe scheiden lassen, nur , um die märchenhaft
schöne Madelaine heiraten zu können! Während des
Skandalprozesses, der die ganze Welt in Spannung
versetzte, bestieg dieser Mann um dem Sensations¬
sturm der Presse endlich zu entgehen, seine Jacht und
kreuzte durch die fünf Ozeane — er hätte sich auch sieben
leisten können — bis man eines Tages erfuhr , daß sein
Schiff im Orkan gesunken war , er selbst aber wie durch
ein Wunder gerettet werden konnte. Astor hat den
Weg in die Heimat zurückgefunden — damals ! Das
Meer hatte seine Arme nach ihm ausgestreckt und ihn
wieder zurück an Land geschleudert — damals und
jedesmal, wenn sein Fuß die Planken eines Schiffes be¬
rührt , erfaßt ihn ein Schwindel. Er hat es Sir Vander¬
bilt vor der Ausreise selbst anvertraut.

llnd dort, der berühmte Tennismeister K. H. Behr,
der zu einer Tournee nach Amerika herüber will. Ge¬
langweilt lehnt er gegen den Kajütaufban und raucht
eine Zigarette . William Thomas Stead , der greife
Vorkämpfer für den Frieden der Welt — und daneben
steht Lord Canterville . mit seiner Gelassenheit die Beine
überkreuzend und mit einer Miene in dem schmalen,
apokalyptischen Gesicht, als ertrüge er ohne zu lächeln
den Vergleich, ein Sendbote jener fernen Bezirke zu sein.
wo der Körpdr nicht mehr den Gesetzen der Schwere
unterliegt , wo jede Träne versiegt und kein Lachen
mehr erklingt —.

„Ooä dx, wz? countr̂ ! —"
Von seinen fünf Schleppern bugsiert, schiebt sich das

Schiff langsam der Hafenausfahrt zu. Schon liegen die
Signalbaken der beiden äußeren Molengrenzen querab,
die Fahrzeuge dippen ihre Flaggen.

In langen , rauschenden Wogen empfängt der Kanal
das Schiff. In den Mastenbespannungen summt der
Wind, und wer besonders gute Ohren hat , kann sogar
das Rascheln der beiden Lorbeerkränze am Heck verneh¬
men, mit denen man den Riesen zu seiner ersten Aus¬
reise geschmückt hat. Und da, wo die goldenen Lettern
seines stolzen Namens aufleuchten, baumelt ein Strauß
welker Blumen.

Frühlingsblumen —
Erellrote Duc-van-Toll-Tulpen . weiße Narzissen und

goldene Primeln — gute Fahrt — gute Fahrt —!
Endlich holen die Spillmaschinen die Trossen ein, die

Zeiger der Maschinentelegraphen springen auf „Halbe

Das ist nicht der Tapferste, der sich nie fürchtet, son¬
dern der die Furcht überwunden hat.

zilsr Spruck
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Fahrt ". Wie eine Erlösung stürzt das helle Signal in
den Maschinenraum. Das Ctahltier erwacht, reckt seine
blanken Glieder, die es bisher nur wie im Schlafe be¬
wegte — Kolben blitzen auf — dumpfes Grollen erfüllt
den Schacht.

Wieder ein metallenes Rasseln: „Ganze Kraft vor¬
aus !" Die Steuerungen wirbeln herum — ein Schauer
fährt durch das Schiff — sekundenlang zittern die Mast-
spitzen und die Aufbauten auf dem Heck— dann häm¬
mern die Kolben donnernd durch die Lust.

Ingenieur Romain wischt sich den Schweiß von der
Stirne:

„Bringen Sie mir mein Mittagessen herunter . Dilley,
ich habe Hunger !"

Pittmann und Murdock stehen neben dem Kapitän
auf der Brücke. Weiße Gischt umtanzt wie Winter-
flockengestöber das Schiff. Pittmann hat seinen Mantel¬
kragen aufgestellt und versteckt sich hinter den Glas¬
schutz der Rocke. Stahlgrün leuchtet die See.

„Was halten Sie vom Wetter ?", fragt ihn Murdock,
der seit einer Stunde noch kein Wort gesprochen hat.

Pittmann zuckt die Achsel: .Westwind im April —
wird ein paar Tage anhalten —"

Der Offizier hebt das Glas an die Augen und ver¬
gräbt sich wieder in sein Schweigen.

„Schlechte Laune, heute wie?"
Pittmann muß deutlicher werden, ehe er eine Ant¬

wort bekommt: „Ich habe Sie etwas gefragt . Murdock!"
„Kann sein. ja — weiß selber nicht —!"
„Hat Sie der Borfall in Southampton so mit¬

genommen?"
„Sie lachen, lieber Pittmann , weil Sie eben einen

guten Witz gemacht haben, — aber vielleicht ist es gar
kein Witz!

„Oho - was hat denn das zu bedeuten? ?"
Murdock wendet sich ärgerlich ab : „Ach was , fragen

Sie mich nicht; mir ist der ganze Saukasten unheimlich
geworden — daran können auch Sie nichts ändern —
und fläzt sich verdrossen in die Brllckennocke.

Kapitän Smith steht ein wenig abieits und zeigt ein
äußerst zufriedenes Gesicht. Später erscheint Voxhall
auf der Brücke und scheucht ihn aus seinen Gedanken:

„25,6 Meilen Fahrt . Mister Smith !"
(Fortsetzung folgt)



Pbgabe von pfianzkartoffeln
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Abgabe von Pflanzkartoffeln an Einwohner von
Städten die 20 000 und mehr Einwohner zählen darf
be, Vermeidung hoher Geldstrafen nur erfolgen, wenn
erne Bescheinigung  des Reichsbundes deutscher
Kleingärtner oder des Reichsverbandes der Haus- und
Grundbesitzer oder der Reichsbahn, Landwirtschaft oder
des Reichsverbandes der deutschen Gartenbauvereine
oder einer Unterorganisation dieser Vereine vorliegt
aus der sich ergibt, dah der Inhaber den in der Be¬
scheinigung bestimmten Pflanzguibedarf hat . Mit Rück¬
sicht darauf , dast ein Teil der städtischen Pflanzkar-
toffeloerbraucher nicht Mitglied der aufgesührten Or-

haben sich die Organisationen ver-
pflichtet und es ist demgemäh vorgeschrieben, dah die
Bescheinigungen auch an Nichtmitglieder  abge¬
geben werden, wenn diese ein Pflanzgutbedarf haben.
Lin Nichtmitglied hat sich daher an die örtliche Or-
ganisation des Vereins zu wenden, dem es angehören
würde, wenn es organisiert, wäre.

Ebenso wie die Abgabe ist auch der Bezug von Pflanz¬
kartoffeln ohne Bescheinigung verboten ; es macht sich
also auch der Käufer -in einem solchen Fall strafbar.
Desselbe gilt auch für die Unrechtmäßige Beschaffung
von zwei oder mehr Bescheinigungen, die sich ohne
weiteres feststellenläßt , weil die Vereine über die Ab¬
gabe von Bescheinigungensich gegenseitig unterrichten.

taßk die Kinder im Freien spielen!
Das Reichsheimstättenamt  der Deutschen

Arbeitsfront veröffentlicht folgenden Aufruf.
„Laht die Kinder im Freien spielen! Der Mangel an

ausreichender Spielgelegenheit für unsere Kinder, wird
— insbesondere in den Großstädten — im Krieg durch
die außergewöhnliche Leistungsbeanspruchung vieler
Hausfrauen und Mütter für diese zu einer ernsten
Sorge. Vor allem fehlen in den Städten häufig Spiel¬

plätze in der Nähe der -elterlichen Wohnung, und die
Straße ist kein Spielplatz. Die Kinder suchen daher
vielfach Höfe und Gärten bei den Miethäusern , manch¬
mal auch ungenutzte Grundstückeauf. Laßt die Kinder
im Freien spielen. Unsere Jugend braucht im Kriege
erst recht Licht, Luft und Sonne . Störender Lärm und
Beschädigung von Anlagen oder Anpflanzungen können,
durch gegenseitige Hilfe und Rücksichtnahmevermieden
werden. Hausbesitzer und Mieter , Eltern und Haus¬
warte , tut euch im Sinne der Hausgemeinschaft zu¬
sammen, um den Kindern ausreichenden Spielraum zum
Spielen im Freien zu sichern."

6eneral Peckfieber geschlagen

fieber so weit frei geblieben, daß von einer Seuche im
Reichsgebiet überhaupt nicht gesprochenwerden könne.
Im Jahre 1941 hatten wir im Altreich 165 Erkrankun¬
gen bei deutschen Volksgenossen und 121 bei Juden,
fast alle zum Jahresende . In den eingegliederten Ost¬
gebieten wurden 34 Fälle und 2750 Juden gezählt. Im
Februar 1942 hatten wir im Altreich noch 53 neue Er¬
krankungen bei Deutschen und 56 bei Juden . In den
eingegliederten Ostgebieten waren es 43 Deutsche und
338 Juden . In den letzten Wochen konnte diese Zahl
weiter herabgedrückt werden. In der Millionenstadt
Berlin gab es im ganzen Februar nur vier Erkran¬
kungen. Für das deutsche Volk besteht praktisch keine

beeinflußt heute auch die erheblich verstärkte Lehrlings¬
haltung der Industrie den handwerklichen Lehrlings¬
bestand. _

Seit Monaten arbeiten englische und amerikanische
Zeitungen mit einer neuen Waffe, die die Sowjets
in der Hand hätten / um die Deutschen im Winter zu
schlagen, mit dem Fleckfieber. Sie glauben, einen neuen
„General " gesunden zu haben, der sie retten könnte,
der General Fleckfieber. Daß sich auch diese Hofsnung
der Feindmächte als trügerisch erwiesen hat , weist
Reichsgesundheitsführer E o n t i in einem Aufsatz im
„V. B." nach. Gewiß ließ die Berührung mit der Un¬
kultur der verlausten sowjetischen Horden und einer
Bevölkerung, die im jahrzehntelangen Schmutz ständi-Ser Herd dieser und anderer Seuchen ist,gerade für denochstehendendeutschen Soldaten und für die Heimat
Gefahren entstehen. In Voraussicht dieser Gefahr wur¬
den rechtzeitig alle Abwehrmaßnahmen getroffen. Die

Fleckfiebergefahr mehr. Mit der Bannung dieser Ge¬
fahr aus dem Osten hat Deutschland wieder eine euro¬
päische Aufgabe erfüllt.

Neue Leliriingszalilen vom Handwerk

deutscheGrenze wurde durch ein Retz von Entlausungs¬
anlagen geschützt, das wie eine Demarkationslinie
wirkte. Dr. Eonti stellt fest, daß die Bedrohung durch
das Fleckfieber gebannt ist. Diese Meldung könne zu
einem Zeitpunkt erstattet werden, da erfahrungsgemäß
diese Krankheit ihren Höhepunkt erreichen müßte. Um
nicht weniger als 70 Prozent seien die Neuerkrankungen
im März dieses Jahres gegenüber den Neuerkrankun¬
gen des Monats Dezember 1941 zurückgegangen. Das
Reich sei während der ganzen Mntermvnate vom Fleck¬

Rund 40 Prozent aller Lehrlinge im Reich wurden
auch nach dem Stande von 1941 vom Handwerk in seinen
Betrieben ausgebildet . Dieser große Anteil des Hand¬
werks am gesamten Ausbildungswesen ist um so bedeut¬
samer, als die Entwicklung des handwerklichen Lehr¬
lingsbestandes seit 1938 zahlenmäßig zurückgegangenist.
Für das Jahr 1941 ist der Bestand an Handwerkslehr¬
lingen im Altreich mit 475 000 ermittelt worden. Die
Vorjahrszahl betrug noch 511 000. Mib als Hauptanlaß
für den Rückgang wird im „Deutschen Handwerk" sie
allgemeine Verkürzung der Lehrzeit bezeichnet, die sich
erstmalig 1939 auswirkte. Schätzungsweise ist dadurch
eine Abnahme des absoluten Lehrlingsbestandes um
etwa 15 Prozent eingetreten. Weiter haben sich die
knapperen Eeburtsjahrgänge auch auf die handwerk¬
liche Lehrlingshaltung ausgewirkt. Schließlich hat der
Zug zu den gewerblichen Modeberufen und zu den kauf-

lleber 2 Mill . Darlehnserlasse bei Ehestandsdarlehen.
Der kriegsbedingte Rückgang der Eheschließunghat auch
zu einer Abnahme der durch Ehestandsdarlehen geför-
derien Ehen geführt , zumal auch zahlreiche junge Ehe¬
paare , die vorerst keinen eigenen Hausstand gründen
können, noch auf die Auszahlung verzichten. Im Jahre
1941 wurden im Deutschen Reich 176 565 Ehestands¬
darlehen ausgezahlt . Die Zahl der Darlehnserlaffe für
Geburten betrug 318 310. Sie ist weniger zurückgegangen
und in den neuen Reichsteilen sogar noch gestiegen.
Insgesamt sind bis Ende 1941. im Deutschen Reich
1 872 208 junge Ehepaare in den Genuß eines Ehe-
standsdarlehns gekommen. Die Gesamtzahl der Erlaffe
von Darlehnsbeträgen für lebendgeborene Kinder be¬
ziffert sich auf 2 026 650. Von je 1000 RM Ehestands¬
darlehen sind bisher 277 RM durch Geburten getilgt
worden.

5
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männischen, technischen und Verwaltunasberufen dem
Handwerk Nachwuchskräfte entzogen. Während früher
das Handwerk als die fast alleinige Ausbildungsstätte
des gewerblichen Facharbeiternachwuchsesgelten konnte.

Mütterdienstkurse für Pflegemütter . Angesichts der
großen Verantwortung , die eine Frau als Pflegemutter
auf sich nimmt, erschienes zweckmäßig, auch den Pflege¬
müttern Gelegenheit zu geben, ihre mütterlich-erziehe¬
rischen und pflegerischenFähigkeiten zu vervollkommnen.
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen der NSV .-
Jugendhilfe und dem DeutschenFrauenwerk wird daher
jeder Frau , die im Begriffe steht, ein Kind in Pflege
zu nehmen, die Teilnahme an einem der Mütterschul-
kurse des Deutschen Frauenwerkes nahegelegt. Es han¬
delt sich dabei vor allem um Säuglingspflege , Er¬
ziehungspflege, neuzeitliches Kochen und Haushalt¬
führung sowie häusliche Krankenpslege. Fehlt es wäh¬
rend des Krieges an der Zeit , die regulären Kurse von
je 25 bis 60 Stunden aufzusuchen, so besteht außerdem
die Möglichkeit, Sonderlehrgänge zu veranstalten.

.j

Familienanzeigen

Danksagungen
Für die uns zu unserer Ver¬

mählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir
herzlichst . Rupert Brandmaler
und Carla, geb. Boysen. Bre¬
men, Wittekindstr . 28

Heute entschlief sanft und ru¬
hig unser lieber Vater, Grob¬
vater, Bruder, Schwager und
Onkel, der

Für ' die uns zu unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir allen Ver¬
wandten , Bekannten und Nach¬
barn auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. Funkober¬
gefreiter Werner Klink und
Frau, Hanni, geb. Herkamp.
Bremen-Burg, im März 1942,
Dunge 12

Bäckermeister
Wilhelm Müller

in seinem 76. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Johann Müller und Frau,
Minna, geb. Kückens, nebst
Angehörige«.

,Br .-Blumenthal, 39. März 1943Kapt.-Dallmann-Str . 37
Die Trauerfeier findet am
Mittwoch,, 1. Avril, um 16.36
Uhr statt. AnschließendBeer¬
digung. Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebeim Heimgänge un¬
serer lieben Mutter und Schwie¬
germutter Meta Mücs Wwe.
sagen wir allen lieben Ver¬
wandten, Bekanntenund Nach¬
barn, sowie Herrn Pastor Pen-
zel für seine liebevollen Worte,
unseren herzlichen Dank.

Gertrud und Walter Mües;
Johann Kllck und Frau, Ada,
geb. Mües.

Bremen, im März 1942
Am Deich 123

Stellen - Angebot
Atlas-Werke AG. suchen: 1 erfah¬

rene Stenotypistin, 3 Nachkalku¬
latoren, 1 Lohnbuchhalter, kaufm.
Angestellte für den Einkauf, eine
Maschinenschreiberin. Bewerbun¬
gen mit Zeugnisabschriften, Le¬
benslauf, Angabe der Gehalts¬
ansprücheund des frühestmögli¬
chen Eintrittstermins erbeten an
Atlas - Werke Aktiengesellschaft,
Bremen.

Für . die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir
herzlich. Uffz. Heinr. Schleede
u. Frau, Anneliese , geb. Haupt.
Hagen-Leeste, im März 1942

Wir danken herzlich für die uns
zu unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten . Ru¬
pert Obernberger ,Maria Obern-
berger , geb. Waldoch . Bre¬
men-Blumenthal, im März 1942

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen' Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Verlust un¬
serer lieben Entschlafenen, Caro¬
line Andrä, geb. Kruse, durch
Wort, Schrift, Geleit und Kranz¬
spenden, sagen wir allen, beson¬
ders auch Herrn Pastor Penzel
sür seine trostreichen LLorte, un¬
seren aufrichtigenDank.

HermannAndrä sen. und An¬
gehörige.

Bremen, Vuntentorsteinweg624

Für die vielen Aufmerksamkei¬
ten anläßlich unserer silbernen
Hochzeit sagen wir allen Nach¬
barn und Verwandten herz¬
lichen Dank. Joseph Laws und
Frau, Margarete , geb. Jansen.
Diemelweg 18

Für erwiesene Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche zu un¬
serer Silberhochzeit sagen wir
allen unseren herzlichen Dank.
Jos. Uzarek und Frau, Agnes,
geb. Rothkegel . Br.-Blumen-
thal , im März 1942, Bockhor-
nerweg 61

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die reichen
Kranzspendenbeim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sa¬
gen wir allen, insbesondere den
lieben Nachbarn, unseren herz¬
lichen Dank.

Hinrich Meherdierks und Frau
Bremen-Farge, im März 1942.

Für er.wiesene Aufmerksamkei¬
ten und Glückwünsche zu un¬
serer Silberhochzeit sagen wir
allen unseren herzlichen Dank.
Karl Fiotow u. Frau, Helene,
geb. Sauer. Br.-Blumenthal, im
März 1942, Wilhelmstraße 17

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher'
Teilnahme und reichen Kranz¬
spenden beim Heimgange unseres
lieben Entschlasenen, Herm von
Bremen, sagen wir allen Ver¬
wandten, Bekanntenund Nach¬
barn, insbesondere Herrn Pastor
Arlt für die trostreichen Worte,
sowie dem Reichsbund Deutscher
Beamtenund dem Kleingarten-
Verein Nürnberg, unseren ver¬
bindlichsten Dank

Frau Mari« von Bremen, geb.
Diers nebst allen Angehörigen

Bremen, im März 1942
Lübberstedter Str . 27.

Danksagung
Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Schweren, daß
uns durch den Tod unseres
lieben, unvergeßlichen Entschla¬
fenen, des Uffz. Hans Zittlosen
so hart und schmerzlich betroffen
hat, sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dank aus.

Familie Johann Zittlosen,
Anni Martin als Braut.

Schwanewede, Vehlefanz,
im März 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise

- herzlicher Teilnahme bei
dem so schweren Verlust meines
lieben Mannes und treusorgen¬
den Vaters, Schwiegersohnes,
Bruders, Schwagers und On¬
kels, des Gefr. Albrecht Meyer,
sagen wir allen Verwandten.
Bekanntenund Nachbarnsowie
der Kreisleitung der NSDAP.
Bremen unseren herzlichstenDank.

Elise Meher, geb. Siemer,
nebst Kindernn. Angehörigen

Br.-Hemelingen, .27. März 1942
Seekampstr. 13

Danksagung
Für die uns in so reichem

^ Maße erwiesene Anteil¬
nahme durch Wort, Schrift und
Blumen bei dem schweren Ver¬
lust unseres so jäh aus dem Le¬
ben gerissenen, lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes, meines lieben,
treuen Bruders, unseres lieben
Nessen und Vetters, des Schützen
Kurt Werner, sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Bekann¬
ten, Nachbarnsowie dem Steu¬
eramt der Hansestadt Bremen
unseren herzlichen Dank.

Familie Gasiorek
Bremen-Grohn, im März 1942
Schönebecker Str . 34.

Für die uns erwiesenen
vielen Beweiseherzlicher
Teilnahmebei dem schwe¬

ren Verlust meines lieben Soh¬
nes, des Gefreiten Otto Osterloh
sage ich allen, öie sich öaran be¬
teiligten, meinen innigsten Dank

Helene Osterloh, geb. Junker
nebst Kindern; AnnemarieMüller

Arsten, den 28. März 1942

Danksagung
jgr. Allen Verwandten, Nach¬barn, Freunden und Be¬

kannten, die uns bei dem her¬
ben Verlust meines so lieben,
jüngsten Sohnes, unseres guten
Bruders, Schwagers und Onkels,
des Schützen Georg Garms, ihre
Teilnahme bekundeten, sagen
wir hiermit unserenherzlichstenDank.

Auguste Garms, verw. Hoier,
geb. Kuckelinsky, und all« An¬
gehörigen.

Bremen, 26. März 1942
Aus der Müggenburg16

.Jfy Danksagung/ Statt Karten
ÄsMJ Für die überaus vielen

Beweise herzlicherTeil¬
nahme beim Heldentodeunse¬
res innigstgeliebten, unver¬
geßlichen Sohnes und Bru¬
ders, Schwagers, Onkels, Nessen
und Detters, des Gesreiten -n
einem PanzerregimentWilhelm
Meher, sagen wir hiermit allenVerwandtenund Bekannten, so¬
wie der Betriebssührung und
Gefolgschaft der Firma W. Tie-
mann & Co., Bremen, unseren
herzlichsten Dank.

Albert Meyer und Fran, Meta,
geb. Jürgens : nebst allen An¬
gehörigen.

Löhnhorst 61, den 29. März 1942

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Ablebenmeines lieben Mannes und
meines guten Vaters sage ich
hiermit im Namen aller Ange¬
hörigen, besonders Herrn Pastor
Schomburg, meinen tiesempsun-denen Dank.

Wwe. L. Hegenberg, geb. Dietz;
Liesel Hegenberg

WeißenburgerStraße 17

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und liebevollen Ge¬
denkens beim Heimgange meines
lieben Mannes, unseres guten
Vaters und Großvaters, sagen
wir allen , insbesondereHerrn
Pastor Reusche sür die trösten¬
den Worte am Sarge des Ent¬
schlafenen aus diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank.

Frau Elise Kumpmeyer, geb.
Wöbcke; Meta Döhle, geb.
Kumpmeyer; Herm. Döhle und
Kinder.

Osterholz, SchevemoorerLand¬
straße 94

oufc, Danksagung
Für die vielem Beweise
ausrichtiger Teilnahmein

Wort, Schrift und Kranzspenden
bei dem schweren Verlust unse¬
res lieben Sohnes und Bruders,
des Obergesr. Hermann Müller
sagen wir hiermit allen Ver¬
wandten, Bekanntenund Nach¬
barn, insbesondere Herrn Pastor
Rahm sür die trostreichen Worte
am Sarge des Entschlasenen.
dem Standortältesten,durchEnt¬
sendungeiner Ehrenabordnung
und allen Kameraden seines
Truppenteiles unseren herzlich¬
sten Dank.

Familie Georg Müller
Br.-Osterholz, Im alten Dorf 14

jajt Danksagung/ Statt Karten
Für die überaus vielen

Ei Beweise herzlicher Teil¬
nahme durch Wort, Schrift und
Blumen bei dem schweren Ver¬
lust meines innigstgeliebten
Mannes, unseres einzigen lieben.
Sohnes, Bruders, Schwieger¬
sohnes, Schwagers, Nessen und
Onkels, des UnteroffiziersHer¬
bert Fentense, sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Bekann¬
ten und Nachbarn aus diesem
Wege unseren herzlichen Dank.

Adele Fentense, geb. Böttjer;
Ehr. Fentense und Frau,
Bertha, geb Dobberan; Berta
Fentense; Familie Böttjer.

Bremen, im März 1942
Fliederstraße 83I
Föhrenstraße51
Karlshösen

JlK . Danksagung/StattKarten
iSSi Für die uns anläßlich des

Heldentodesunseres lie¬
ben sonnigenSohnes, des Dr.
Friedrich Reinecke bezeugte Teil¬
nahme in Wort und Schriit
danken wir herzlich.

Fam. FriedrichReinecke.
Bremen, Sandersdeich 23/24

Geschäft!. Bekanntmachungen
Wegen Familienfeier bleibt mein

Geschäft am Donnerstag, 3. Avril,
ab 16 Uhr geschlossen. Gustav
Wilksen, Friseurgeschäft. Bremen-
Lesum, Bördestraße.

Anzeigenschluß täglich 14 Uhr.
Bremer Zeitung, Norddeutsche
Volkszeitung, Bremen-Vegesack.
Bremen-Blumenthal

Geschäftliche Empfehlungen
Zur Blutreinigung und zur Besse¬

rung des Allgemeinbefindensist
eine Kur mit den bewährtenna¬
turreinen SchoenenbergersPflan-
zensäften das richtige. Kurpackung
mit je 2 Flaschen Brennessel-. Lö¬
wenzahn- und Spitzwegerichsast u.
2 Pakete Tee MM.  8 .25. Ausführ¬
liche Prospekte kostenlos. Reform¬
haus Lichte, Bremen, Ostertorstein¬
weg 191

Hühneraugen, eingewachsenr Nägel
Schwielen usw entsernt Frau
E Akkermann Fußspezialistin
Rheinstr 96 Ru! 54  41 23 Sprech¬
stund 9—1 3—6 auß sonnabends

Bei Wohnungsausgabevorteilhafte
Möbellagerung. Friedrich Bohne.
Friesenstraße28/36 Rus: 4 46 95

Fernumzüge. F. W. NeukirchA. G.
Bahnhofstr. 26. Ruf 22525. Durch¬
gehend geöffnet.

Ferntransporte. Verlangen Sie
öausapparat 21 Friedrich Bohne,
Friesenstraße28/36, Ruf: 4 46 95.

Schrott Altpapier, Metalle. Wrissen¬
berg. Sohetvrstr 36,38. Rui: 54271

Verschiedenes

Bremer Ring-Eilboten. Ruf: 2 53 37Kleine. FuHrleutestratze 12
KunststopsereiGoethestraße11. ob

Friesenstraße. Ruf: 48 58 77

Stenothpistsin). Kontorist(in).
Fisser & Mueller, Langenstr. 8

SchreibkräftelStenotypistinnen,
Steno-Kontoristinnen, Maschinen-
schreiberinnen, Lkontoristinnen);
ferner: Angestelltefür Registra¬
tur, für die Kasseu. für die Lohn-
und Gehaltsbuchhaltunggesucht.
Schriftliche Bewerbungen, bei de¬
nen die Angabe des Kennwortes
KA 997/BrZ. unerläßlichist, wer¬
den erbeten von der Mineralöl-
Baugesellschastm. b. H., Personal-
Abteilung. Berlin SW. 61, Belle-Allianee-Str . 7—16.

Großbetriebder Maschinenindustrie
in der Reichshauptstadt sucht zum
baldigen Eintritt Damen und
Herren sür das Lohnbüro. Bei Be¬
währung Aufstiegsmöglichkeit, vor¬
handen. Kurzangebote mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften, Verdienst-
angabe sowie Mitteilung über
Freigabeerbeten unter L 7335 an
Ala Anzeigen-Gesellschaftm. b. H.,
Berlin W 35, Potsdamer Str . 6k

Kaufmännische und technische Ange¬
stellte(auch weiblich) möglichst m.
kaufmännischer Lehre bzw. mit ab¬
geschlossener Fachschulbildungge¬
sucht. Schriftliche Bewerbungen,
bei denen die Angabe des Kenn¬
wortes KA 993/BrZ unerläßlich
ist, werden erbeten von der Mine-
ralöl-Baugesellschastm. b. H.. Per¬
sonal-Abteilung, Berlin SW. 61

.Belle-Allianee-Straße 7—16
Männliche

Reichsbauvorhabensucht: Bauinge¬
nieure, Bauführer, Tiesbautechni-
ker und Zeichner für Straßen-,
Eisenbahn- und Eisenbetonbau,
Wasserversorgungund Stadtent-
wässeipang nach Mittel- oder Süd¬
deutschland. Besoldunggem. TL
A. Angebote mit ausführlichen
Bewerbungsunterlagenerbet, an:
Ing . Erich Wachtel, Braunschweig,
Poststelle 11.

Erste Kraft sür den Außendienstm.
baldmögl. Antritt gesucht. Be¬
werbungen sind einzureichen an:
F. H. Bertling, Stettin, Spedi¬
tion, Schisssmakler, Stauerei

Borkalkulator sür Holz und Eisen
mögl. in selbständiger, ausbaufähi¬
ger Stellung gesucht. Bootswerft
Fr. Schweers, Bardensleth-Weser,
Delmenhorst-Land

Oberneuland. Wir stellen sofort
einige Lagerarbeiterein. Walter
Bühner & Co., Chem-pharm.
Fabrik

Jugendl. Bote für Lager u. Trans¬
port, evtl, sür Yi Tage , Dauer¬
stellung'. Katharinenstraße12.
Rus: 2 59 21

Weibliche
Für mein Büro suche ich für sofort

oder später eine perfekte, flotte
Stenotypistin. Bei entsprechender
Leistung sind gute Aufstiegsmög¬
lichkeiten gegeben. Automobilhaus
u. MaschinenbauFranz Böhm
Bremen, Sonnenstr. 4, Rus 268 58

Verläßliche Stenotypistingeeignet i.
selbständ Sekretariatsarbeitenmit
Aufstiegsmöglichkeitenv hiesiger
Großfirma ges Ang u. M 3916

PerfekteStenotypistin, auch Anfän¬
gerin. sos ges Persönl Vorstell
erwünscht Bremer Zeitung, Ver¬
triebs-Abteilung, Geeren 6/8

Stenotypistinnenges Dchg Arbeits¬
zeit Angeboteunt H 3591

Für mein Kaffee-Versandgeschäft
suche ich per sofort oder später
eine aufgeweckte junge Dame in
angen. Dauerstellungbei durch-
gek̂nder Arbeitszeit. Auch Ansän-
qerinnen mit leichter Ausas-
sungsgabeist es absolut möglich,
sich schnell und sicher einzuarbei¬
ten Gute Handschriftu Kennt¬
nisse in Stenografie u. Schreib¬
maschine sind̂ Bedingung Kennt¬nisse in Buchhaltung lDurch-
scbreibesystem) sind erwünscht
aber nicht erforderlichWenn Sie
sich befähigt fühlen, diesen Posten
auszufüllen und den Willen ha¬
ben, vorwärts zu kommen, dann
richten Sie Ihre Bewerbungan
Nr. Z 3457

Stenotypistin (evtl. Anfängerin) m,
guter Aussassungsgabe sür sosort
oder später v. Großhandelsfirma
gesucht. Angeb. mit Gehaltsforde¬
rung unter A 4319

Atlas-WerkeAÄ.. suchen: technische
Zeichnerinnen, evtl, begabtae An¬
fängerinnen, öie angelernt wer¬
ben. Bewerbungenmit Zeugnis¬
abschriften. Lebenslauf unö An¬
gabe des frühestmöglichenEin¬
trittstermins erbeten an Atlas-
Werke Aktiengesellschaft, Bremen

Kassiererin und Schneiderin, auch
Anfängerin.AlbrechtBrüggemann,
Buntentorsteinweg21/23.

Focke-Wulf sucht weibliche Anlern¬
linge (Kennziffer 613). Pflichtjahr
mutz abgeleistet sein. Es wird ge¬
boten: Gründliche Ausbildungzur
Bürogehilfin. Bewerbungen sind
zu richten unter Angabe obiger
Kennzifferan: Focke Wulf Flug¬
zeugbauGmbH., Abteilg. Gefolg¬
schaft,' Bremen-Flughafen.

Luche sür mein techn. Büro eine
weibl. Hilfskraft (auch Ansänge-
rin), die Gelegenheit hat, sich im
Zeichnen auszubilden. Vorkennt¬
nisse nicht unbedingt erforderlich.
Handschristl. Angeb. u. Kennwort
T. B. an: BauunternehmungCarl
Brandt, Bremen, Holler-Allee  77

Luche für mein Hauptbüro eine
weibl. Hilfskraft (auch Anfänge¬
rin). HandschriftlicheAngebote
unter Kennwort K. B. an Bau¬
unternehmungCarl Brandt, Br-
men, Holler-Allee 77

Techn. Firma sucht weibl. Lehrling
oder Anfängerin bzw. Halbtags
Kraft. Schreibmaschineu. rechnen
erforderlich. Angeb, u. S 4268

Anlernlinge werden in einer zwei¬
jährigen Anlernzeit in unseren
Verkaussabteilungenfür v. neuen
Beruf einer Verkaussgehilsindes
Einzelhandels ausgebildet. Die
Eltern, deren Töchter hierfür Jn-
tereffe haben, erhalten in unserer
Personalabteilung über den■Be¬
rus. Ausbildung Verdienstmög¬
lichkeiten und Fortkommen Aus¬
kunft. Bewerbungenmit Üebens-
laui und Abschrift des letzten
Schulzeugnisses ßnd zu richten an
Rudolph Karstadt Aktiengesellschast Bremen Personalabteilung

Pslichtjahrmädel, d. für Land nicht
in Frage kommt, od. jung. Haus¬
gehilfin sür sofort oder später
Frau Scherbarth, Segelelub ,Nie-
dersachsen", Lesumbrok. Landst 5!

suche zum möglichen baldigenA
tritt eine zuverl. Hausgehilfin,
welcheauch kochen kann. Vor
stellung nach vorheriger telefoni¬
scher Verabredung. Rus: 4 16 15
Frau Ernst Kellner, Blumenthal-
straße 12

ZuverlässigeHausgehilfin sür mo¬
dernes Einfamilienhausgesucht
Ciossek, Emmastraße 225
Ruf: 4 28 68

Jg . Hausgehilfinfür ’/. oder ganzen
Tag in Haushalt mit 2 Kindern
Waschfrau Vorhand. Frau Baden
St . Magnus, Lesumer Heerstr. 66

Serdierhilfe sür sofort oder später
für die Zeit von ^ t—Ĵ 3 Uhr ges
Fr-auenerwerbs- und Ausbildungs¬
verein, Pelzerstraße9

OrdentlichesMädchen
sür Haushalt und Laden auf ganz
oder '/« Tag.
Bäckerei, Eintrachtstraße38

Wegen Einberufung zum RAT. su¬
chen wir iür kleinenHotelbetrieb
ein Mädel für die Küche und eins
iür einige. Zimmer. Lohn nach
Vereinbarung. Kino im Hause.
Zu melden bei F. Lang, Zeven
(Bez. Bremen), Meyerstraße89

Hausangestellte für 6>/--Zi.-Einfami-
lienhaus. westl. Vorort in Berlin,
per bald ges. Aufwartung. Wasch-
und Plätstrau vorh., Zentralheiz,
u. Warmwassernersora. i. Haus.
Ang. an Frau A. Goecke, Berlin-
Dahlem, Reichensteiner Weg 31.

Zuverl. jung. Mädchen für Haushalt
und Geschäft. D. Stelter, Krestlder
Straße 28l, Ruf: 8 32 86

Frau oder Mädchen für leichte Haus¬
arbeiten, mögt. m. Kv.chkenniniff,
sür ganz od. % Tag sofort gesucht.
Franz Böhm. Sonnenstraße4

Für Hilssarbeitenin der Werkküche
werden noch mehrere Frauen sür
sofort gesucht. Torfit-Werke, Bre¬
men-Hemelingen, Holzstraße 51.
.Fernsprecher4 72 11_

Weibl Anlernling gesucht
Angedoleunter G 3596

Wir suchen sür los. ein ireundliches
junges Mädchen als Anlernling i.
unser Büro. Die Lehrzeit dauert
2 Jahre, das Pflichtjahr muß ab-
aeleistet sein. SchriftlicheAnge¬
bote an Dampfwäscherei Oelkers,
FallingbostelerStraße 4/6

Morgenhilse, mögt, täglich von 16 b.
12 Nhr, iür 2—.3 Monate p. 8. 4
oder später, wegen Erkrank, mein.
16 I . bei mir tat. Hausgehilfin
Celler Str . 53, Frau Gloatz.

Morgenhilse, 2—3 mal wöchentlich.Sielwall 85I

T Die ganze
Köstlichkeit der Milch
und der volle Reichtum
ihrerNähr-und Gesund¬
heitsstoffe stecken In
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Frauen und Mädchen für halbe od
ganze Tage iür leichteGarten¬arbeit. Sonnabends» frei. Können
auch angelernt werden. Arbeits¬
zeit und Lohn nach Uebereinkunft
Gust. Beyer, Gartenbau,
Warturmer Heerstraße 121

Wir stellen noch einige Stunden¬
frauen iür leichte Arbeiten zum
Reinmachen ein. Zu melden beim
Hausmeisterder Bremer Zeitung
Äm Geeren 6/8

Frauen und Mädchen mit Nähkennl-
nissen iür Betrieboder auch Heim¬
arbeit sucht Wäscheiabrik Berndt
General-Ludendorfs-Straße 22

Mehreretüchtige Frauen, welche be¬
reits früher als Putzmacherinnen
tätig waren, werden sosort wied-.r
eingearbeitet. Es bietet sich ange¬
nehmeDauerstellung. Vorstellung
je-derz. erwünscht. Brand & Ristedt

ögestraßê31/33

Wir suchen Frauen zum Reinmachen
unserer Büros und Arbeitsräum-
täglich während mehrerer Nachmit¬
tags- bzw Abendstunden An¬
nahmestelle: Unser Oberpiörtne'
im Hauptverwaltungsgebäudein
Gröpelingen Deutsche Schilf- u
MaschinenbauAktiengesellschaft
Werk Art -Gel Weier

Reinmachefrauenfür das Theater
der HansestadtBremen und das
Wohlfahrtsamtgesucht. Meldun¬
gen: Regierungskanzlei, Langen¬
straße 76, Hinterhaus, 2. Stock
Zimmer 22

Kontoristin (evtl. Ansängerin) mit
guten Kenntnissen in Stenografie
und Schreibmaschinefür inter¬
essanteTätigkeit sür sofort oder
später von Großhandelsfirmage¬
sucht. Angeb mit Kehaltsforde-
rung unter B 4326_

Junge Mädchen'ür meine Kunst¬
stopserei Hans Brauweiler .Con-
trescarpe I a

Hayungs bietet Frauen und jg.
Mädchen angenehme Beschäfti¬
gungsmöglichkeit bei angepahter

. Arbeitszt Großwäscherei Hayungs
DrakenburgerStr . 36

Zeitungsträgerinnen'ür oie Bezirki
Delmenhorst Kirebmevhe/ --ud-
weyhe gesucht. PersönlicheVor¬
stellung ,.Bremer Zeitung", Ver¬
triebsabteilung, Geeren 6/8

Tüchtige Köchin und Kassee-Mamsell
per sofort oder später Bahnhofs¬
hotel NordischerHof, Bahnhof-

Ztraße 13/14
Fixes, junges Mädchen für Haus¬

halt aeüicht(bewandertim Kochen
und Nähen). AngeboteP 4368.

Tüchtige Hausgehilfingesucht Bis¬
marckstraße 64, Ruf 4 68 36

Haushaltshilfefür vormittags od-r
% Tag Bletcherstraße 20

Freund!. Pslichtjahrmädelfür aner¬
kannten modernen Haushalt ge¬
sucht. Ciossek, Emmastraße225Ruf: 4 28 68

Pflichtjahrmädchen od. Hausgehilfin
iür sofort oder später ges. (zwei
Kinder). Frau Thea Klißmann
Busestraße' 71

Pslichtjahrmädchen od. Hausgehilfin
(evtl. f. '/«Tag) z. 1 4. od. später
gesucht. Friedr. Martens, Bremen-
Hemelingen, Neustadtstraße15
Ruf 41164

Pslichtjahrmädchen zum 1 4. oder
später gesucht. Frau Marianne
Meyer, Bremen-Dcgesack, Gerhard-
Rohlfs-Str 58b. Rus: Nr 11

Znoerlässige Hausgehilfinkür ganz
oder, % Tag . Frau 6 Krovv.Leaion-Eondar-Strake 96

Gesuchtaus sofort eine Frau zur
Sauberhaltung der Kontorräume
täglich 1 bis- 2 Std., entweder
morgens oder abends. Boots- u
ÄachtwerftH. Havighorst, Brem-
Blumenthal

Anfängerinnen ges Durchgeh Ar
beitszeit. Ang. unt. F 3589

Junge Hausgehilfin für % Tag oder
einige Tage in der Woche. Frau
Hoppe. PinnebergerStraße 4
(Waller Bahnhof)

Zu verkaufen
Einige Rachlatzsachen

Rus: 4 38 09
Spielwaren-Werkstatt Ilse Groh-

mann. Verkauf ab Donnerstag,
26. 3. 1942 wieder Fedelhören167
Ecke Contrescarpe

Kaufgesuche
1 oder 2 Fach Gardinen, neu odn

gut erhalten, zu kaufen gesucht
Angebote erbeten unter D 4649

Knabensahrradgesucht.
Preisangebote unter L 4356

Kind̂rdreirad.
Angebote mit Preis unt. M 4351

Gut erhaltener.̂ inderspvrtwagenzu
kaufen ges.' Preisangeb. u. E 4656

Sommeranzug, gut erhalten wuch
Kombination), sür mittlere Fia,
Größe 1,75 Meter, gesucht Ang.
mit Preis unter I 4348

Ein Paar 'neue oder neuwertige
Schuhe mit geteilter Holzsohle
(Größe 39) und eine runde
Marmor-Tischplatte, 0 80 cm,
Angeboteunter T 3768

Weckuhr gesucht Ang. u. B 4257
Altgold, Altsilbcr Schmucksachen

aus Edelmetallenkauit Juwelier
WilhelmFrölich Papenstroße 16.Ken <7 42/56118

Felle aller Art kaust Franz A.
Lange. Landwehrstraße146

Suche laufend jeden Posten Sekt-
Flaschen»' auch  andere Behälter.
Rus: 2 87 71

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz Vet-
schleimung oder Atembeschwer,
den an daß etwas nicht in Ordnung
ist Hartnäckige Bronchitis quäf
lendet Husten luftröhrenkatarrh
und Asthma werden seit lehren mit
OR. BOETHERTABtETTEN
auch in alten fällen erfolgreich
bekämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dankschrei¬
ben von Verbrauchern Dr Boe-
ther Tabletten sind ein unschäd
liches kräuterhaltlges Spezial-
mittet . Enthält 7 erprobte Wirk¬
stoffe Stark schleimlösend und
auswurffördernd Beruhigt und
kräftigt das angegriffene Bron
chiengewebe In allen Apotheken
RM 1,31 und 3,24 Interessante
Broschüre kostenlos  durch
MEDOPHARM  MUnchen «2/S

I

Durch tiefen ,
traumlosen Sch tat
Steigt man beim ersten Klingeln des
Weckers frisch und munter aus dem
Bett. - Sie auch ?? Oder feblta am
richtigen Schlaf« wie bei so Vielen I?
Versuchen Sie einmal rote Ruhe-
Perlen,  schon vielen brachten diese
kleinen roten Perlen gesunden Schlaf.
Rote Ruhe ~Per !en  sind vollkom¬
men unschädlich u.vor allem gerudi*
und geschmacklos ! dPak. - „SOu. t .—,

Io Drogerien und Apotheken*
Hersteller:

Hertel , Hamburg - Wandsbek 4.

Was tp viele loben — must aut
sein Also: „BZ ' -Kleinanzeigen
ausgeben

BREMEN
RUF JM"
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